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Preise für Verkehrsleistungen im 1. Vierteljahr 1967 

Eisenbahnverkehr 

In der Bundesrepublik Deutschland werden auch 
für 1967 aus dem Mineralölsteueraufkommen Mittel zur Ver­
bilHgung der Kohlentransporte auf bundesdeutschen Schienen­
und Wasserwegen bereitgestellt. Der Gesamtzuschuß wurde je­
doch nach einem Beschluß der Bundesregierung vom 19. l. 1967 
wegen des voraussehbaren Rückgangs der Kohlentransporte um 
5 Mill. DM gekürzt. Die Erstattungsquote von 7,6°/o wul'de un­
verändert bei'behalten. Das Frachterstattungsverfahren wird wie 
bisher vom Bundesminigter für Verkehr im Einvernehmen mit 
den Bundesministerien fiir Wirtschaft und fiir Finanzen ge­
regelt. 

Die Ständige Tarifkoillllllission der deutschen Eisenbahnver­
waltungen revidierte zum l. 3. 1967 verschiedene Positionen des 
Deutschen Eisenba'hngütertarifs. Als Ergänzung zu den Tarif­
beschlüssen der 249. Kommissionssitzung wurden die restlichen 
Positionen der Tarifstelle "Düngemittel" in der Gütereinteilung 
des DEGT (Teil I, Abt. B) der Neuregelung des Verkehrs mit 
Düngemitteln in der Bundesrep·ublik Deutschland (durch das 
Düngemittelgesetz vom 14. 8. 1962) angepaßt. Materielle Tarif­
änderungen traten dadurch nicht ein. 

Zur Verbessemng der Beförderungsentgelte für Transporte 
auf drei- und mehrachsigen Flachladewagen (mit einer Last­
grenze von 25 t und darüber) wurden für die entsprechenden 
10t- und 15t-Sätze 150foige Zuschläge eingeführt und das Min­
destgewicht für die Anwendung von 20 t-Sätzen auf 22 000 kg 
festgesetzt. Damit wurde diese Wagenart den "SS-Wagen", d. h. 
den vier- und mehrachsigen Schienen- bzw. Schwerlastwagen 
nach den allgemeinen Tarifvorschriften (ATV) gleichgestellt. 

Die Deutsche Bundesbahn hat im Laufe des l. Quartals 1967 
verschiedene Ausnahmetarife revidiert, ergänzt oder neu her­
ausgegeben. 

Z. B. wurden am l. 3. 1967 die Sonderfrachtsätze der Fracht­
position 

4 B 10 Gebrannter Kalk und Kalkstein auf Transportstrek­
ken bis zu 120 km Entfernung um 6 bis 8°/o 

4o B 90 Gebrannter Kalk und Kalkstein in geschlossenen 
Zügen, ohne Beschränkung auf bestimmte Verkehrs­
verbindungen, um rund 12°/o 

ermäßigt. 

Demgegenüber verteuerten sich am l. l. 1967 u. a. die Son­
derfrachtsätze der Frachtposition 

8 B 37 Eisen und Stahl in zahlreichen Verkehrsverbindun­
.gen um 6 ·bis 8°/o 

16 B 5 Frisches Gemüse ohne Beschränkung auf bestimmte 
Verkehrsverbindungen um etwa 26°/o. 

Der örtliche Geltungsbereich des AT 8 B 37 wul'de durch Strei­
ehung zruhlreicher A!bgangs- und Zielbahnhöfe stark eingeengt. 

Die Ausnahmetarife der Deutschen Bundesbahn im inner­
d cutsehe n Ver k erh r zwischen dem Hundesgebiet und der 
Sowjetischen Besatzungszone (DB-DR-Tarife) waren von 1958 
bis zur einseitigen Kündigung .des DB-DR-Regeltarifs zum 30. 6. 
1965 durch die Deutsche Reichsbaihn-Ost (DR) praktisch unver­
ändert goblicbcn. Um ehe Sonderfrachtsätze der veränderten 
Kostenlage anzupassen, wurden inzwischen von der Deutschen 
Bundesbahn Neuausgaben vel'schiedener Interzonentarife vor­
bereitet. Der Bundesminister für Vel'kehr gab zunächst ledig­
lich die beantragte Neuausgalbe des Tarifs 

Z ll für Spediteursammelgut 
bekannt, die mit Wirkung vom l. März 1967 rechtskräftig 
wurde. Danach wurden die Ausnahmesätze des Z 11 teils er­
höht, teils ermäßigt. Im übrigen wurde die Einteilung der Ta­
rifsätze nach Gewichtsklassen der Abstufung des DB-Ausnahme­
tarifs 24 B 9 für den Speditem'sammelgutverkehr innerhalb des -
Bundesgebiets angepaßt. Damit liegen die Tarifsätze des Z 11 
linear um 10°/o unter den Tarifsätzen des 24 B 9. Gleichzeitig 
wurden die seit dem l. 7. 1965 praktisch nicht mehr angewen­
deten Frachtpositionen 

Z 2 Düngemittel 
Z 3 Benzin 
Z 15 Getreide 
Z 16 Schnittholz 

wegen Unterbietung durch die Regeltarifsätze sowie die Position 

Z 18 Wein 

wegen unzureichender Transportmenge auEgehoben. 

Die Industriepreisreform in der Sowjet i sehen B e.s a t­
zu n g s z o n e wirkte sich auch auf die Frachttarife der mittel­
deutschen Binnenverkehrsträger aus, und zwar in erster Linie 
auf den Eisenbahngütertarif der Deutschen Reichsbahn (Ost) 1). 

Am l. Januar 1967 wurde eine Neuausgabe des DEIGT (Ost) 
wirksam. Gleichzeitig änderten sich folgende Tarife: 

der Tarif für den Stückguttransport durch die Deutsche 
Reichsbahn (Ost) und durch den Kraftverkehr ·der Sowje­
tischen BesatzungsZJone 

der Deutsche Binnenschiffahrts-Gütertarif (DBGT -Ost) 
der Speditionstarif der VEB Deutrans. 

Die genannten Tarife sind nach der Struktur des DIDGT (Ost) 
aufgebaut, wobei eine Aufteilung des Transportaufkommens 
zwischen Reichsbahn und mitteldeutschem Kraftverkehr nach 
dem Prinzip der bestmöglichen Verkehrsbedienung angestrebt 
wird. Während die Reichsbahn (Ost) und die mitteldeutsche 
Binnenschiffahrt vorzugsweise Massengüter uber 50 km beför­
dern, sind dem Straßengüterve11kehr Transporte von Gütern, vor 
allem von auf Kurzstrecken bis zu 50 km vorbehal­
ten. Der Güterfernverkehr hat in Mitteldeutschland nur noch für 
Transporte einiger Güterarten speziell im Ablauf- und Zubrin­
gerverkehr von Außenhandelsgütern zwischen mitteldeutschen 
Seehäfen und Binnenplätzen Bedeutung. 

Die Güterklassen des Wa;genladungstarifs wurden im Zuge 
der Tarifreform von bisher 10 auf 5 zusammengelegt, wobei sich 
die Tonnenkilometersätze wie folgt erhöhten: 

Entwicklung der Regelsätze des DR (Ost)-Wagenladungstarifs 
in Pf je tkm 

Bezeichnung 
der Regelklassen 

eisätze 
inPfje tkm 

vom 1. 1. 1958 bis 31. 12. 1966 

1 14 
10 10 

9 9 

8 8 
7 7 
6 6 

5 5 
4 4 

3 3 
2 :l 

2 2 

Bezeichnung 
der Regelklassen 

Regelsätze 
inPfje tkm 

ab 1. 1. 1967 

} 14 

} 2 10 

} 3 7 

} 4 5 

5') 2 

1) Rotdruckgüter (vom 1 1. 1958 bis 31. 12. 1966 nach Klasse 2): Vor allem 
Kohle, Öl, Halbzeug aus Eisen und NE-Metallen. 

Für die Frachtsätze der einzelnen Tarifklassen ergaben sich 
danach Zuschläge von 0 bis 75°/o. Außerdem stieg die neben den 
Streckenfrachtsätzen fiir jede Frachtsendung zu berechnende 
Einheits-Achsgebühr von 20 auf 40 DM. Dagegen blieb die 
Achsgebiilhr für "Rotdruckgüter" (vgl. Anm. 1 zur Tabelle über 
die Regelsätze des DR [Ost]-Wagenladungstarifs), für die be­
reits nach der früheren Regelung 40 DM zu 'berechnen waren, 
unverändert. Ausschließlich ZJum persönlichen Bedarf bestimmte 
Sendungen drr mitteJ.deutschen Bevölkerung innerhalb der so­
wjetischen Besatzungszone werden abweichend von den neuen 
Tarifbestimmungen unverändert nach den früher geltenden 
Sätzen berechnet. Über die Auswirkung der DR-Eisenbahn­
giitertarifreform auf den Stückguttarif liegen zur Zeit noch keine 
Informationen vor. 

Mehrere a u s l ä n d i s c h e E i s e n b a h n v e r w a I -
t u n g e n haben im Laufe des I. Quartals 1967 ihre Beföl'de­
rungstarife im Güter- und Personenverkehr erhöht (vgl. Über­
sicht), darunter einirge bereits zum zweiten Mal innerha}b Jah­
resfrist (Belgien, Niederlande, Schweiz, Schweden, v.gl. Vortexte 
zuM 7, vj l - 3/1966). 

1) Die Eisenbahntarife der DR (Ost) werden auf Kostenbasis, d. h. in Hohe 
der Aufwendungen unter Berücksichtigung eines Gewinns, festgesetzt. 
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Tarifänderungen ausländischer E·isenbahnen 

Land (Eisenbahngesellschaft) 

Tarifsektor 

Belgien (SNCB) 
Wagenladungstarif Eilgutfrachtsätze 

der 5 t-Kl. ........ . 
Mindestfrachten ftir 

Eilgut ............ . 
Normale Frachtsätze 

der 5 t-Kl. ....... . 
Mindestfrachten !ur 

Normalgut ........ . 
Zollnebengebühren. . . . . .. . 

Hafenbahngütertarif, Transportsätze .... . 

Finnland (VR) 
Wagenladungstarif, Regelklassen 4-7.. . . 

Regelklassen 8-10, H 1 und H 2 ...... . 
Stückguttarif ......................... . 
Personentarif, einfache Fahrt ........... . 

Hin· und Rückfahrt .... . 

J!'rankreich (SNCF) 
Wagenladungstarif für Eisen- und i-ltahl· 

erzeugnisse 
EGKS-Güter 25 t-Klasse1) •.••........ 

Aufhebung der 5 und 10 t· Klassen. . . . 
Nicht-EGKS·Güter3) 20 t-KJasse1) ••.... 

15 t·Klasse1) •••... 

Wagenladungstarif, Streckensätze der 10 bis 
25 t-Klassen über 800 km (mit einigen 
Ausnahmen) ....................... . 

Niederlande (NS) 
Personentarif ......................... . 

Schweden (SJ) 
Wagenladungstarif 

Güterklasse C durch Umtarifierung nach 
BC .............................. . 

Güterklasse G/H durch Umtarifierung 
nach FGH ........................ . 

Güterklasse FGH 10 durch Umtarifierung 
nach EFGH 10 ................... . 

5 t·Gewichtsklasse A und B ......... . 
5 t·Gewichtsklasse C ................ . 
5 t-Gewichtsklasse D ............... . 

10 t-Gewichtsklasse (allgemein) ....... . 
15 t-Gewichtsklasse (allgemein) ....... . 
20 t-Gewichtsklasse (allgemein) ....... . 
Bedeckungszuschlag ................. . 
Kühlwagenzuschlag .................. . 

Stückguttarif (allgemein) 
für Sendungen bis 500 kg ............. . 
für Sendungen über 500 kg. . . . . . . . . . . . 
Stationstariffür Sendungen bis 500 kg .. 
Stationstariffür Sendungen über 500 kg . 

Personentarif bis 50 km, einfache Fahrt ... 
Hin- u. Rückfahrt 

über 50 km, einfache Fahrt ... 
Hin· u. Rückfahrt 

Schweiz (SBB) 
Personentarif, einfache Fahrt, Hin· und 

Rückfahrt ............. . 
Streckenabonnement ...... . 
Halbtax· und Netzabonnc-

ment .................. . 
" (.Birseckbahn) 

Personentarif, Änderung der Teilstrecken, 
Vereinfachung der Abon-
nements ............ . 

Spanien (RENFE) 
Wagenladungs-Spezialtarif PV 305), Art. I, 

§§ 1 und 2 .......................... . 

Tschechoslowakei (cSSD) 
Wagenladungstarif fur Ein-, Aus· und 

Durchfuhren 
5 t·Gewichtsklasse, Tarifklassen 1-3 .. . 

10 t·Gewichtsklasse, Tarifklassen 1-3 .. . 
15 t-Gewichtsklasse, Tarifklassen 1-4 .. . 
20 t-Gewichtsklasse, Tarifklassen 1-5 .. . 

Stuckguttarif für den Binnenverkehr, Ein· 
und Ausfuhr 
Regelsätze ftir normale Stückgüter .... . 
Hegelsätze für sperrige Stückgüter') .... . 
Lagergeld ......................... . 

Sowjetunion 
Regelgütertarife 

Argentinleu 
Regelgütertarife 
Pereonentarif .. 

Kanada (CNR) 
Wagenladungetarif, Importraten ........ . 

Vereinigte Staaten 
Wagenladungstarif fnr Frachten bei man· 

gelnder Auslastung der Wagenkapazitat 

Änderungs· Veränderung 
datum in% 

1. 1. 1967 + 5,3 

1. 1. 1967 + 33,3 

1. 1. 1967 + 5,3 

1. 1. 1967 +100,0 
1. 1. 1967 + 20,0 
1. 1. 1967 + 20,0/ 

100,0 

1. 1. 1967 + 5,0 
1. 1. 1967 + 11,0 
1. 1. 1967 + 5,0 
1. 1. 1967 + 5,4 
1.1.1967 + 6,1 

8. 1. 1967 - 5,0/6,0 
8. 1. 1967 + ..... ') 
8. 1. 1967 - 16,0 
8. 1. 1967 8,0 

1. 1. 1967 4,44) 

1. 2. 1967 + 6,0/7,0 

1. 1. 1967 + 8,0 

1. 1. 1967 + 5,0 

1. 1. 1967 + 8,0 
1. 1. 1967 + 2,0/6,0 
1. 1. 1967 + 6,0/10,0 
1. 1. 1967 + 6,0/13,0 
1. 1. 1967 + 6,0 
1. 1. 1967 + 4,0 
1. 1. 1967 + 2,0 
1. 1. 1967 + 2 skr 
1. 1. 1967 + 6 skr 

1. 1. 1967 + 12,0 
1.1.1967 + 8,0 
1. 1. 1967 + 8,0 
1.1.1967 + 4,0 

1. 1. 1967 + 4,0 
1. 1. 1967 + 5,0 
1. 1. 1967 + 8,0 
1. 1. 1967 + 10,0 

1. 1. 1967 + 3,4 
1. 1. 1967 + 12,2 

1. 1. 1967 + 11,0 

1. 1. 1967 + 8,0 

1. 3. 1967 + 10,0 

1. 1. 1967 + 69/82,0 
1. 1. 1967 + 56/68,0 
1. 1. 1967 + 47/76,0 
1. 1. 1967 + 42/65,0 

1. 1. 1967 + 50/60,0 
1. 1. 1967 +100/1106) 

1. 1. 1967 + 60,0 

1. 1. 1967 - 15/20,0 

2. 1. 1967 + 60/100,0 
1. 1. 1967 + 60/70,0 

4.3.1967 + kan S 
0,03') 

5. 1. 1967 + 5,08) 

1) Neueingefuhrte Gewichtsklasse. - 2) Unterschiedliche 
gen infolge Anwendung der 5 t-, 7 t-u. 10 t-Klassentarife für Eisen· und Metall· 
erzeugnisse (Nicht-EGKS-Guter).- 3 ) Eisen- und Metallerzcugnisse.- 4) Und 
weniger.- 5) Ermäßigter Tariffür eine große Anzahl von Gütern verschiedenster 
Art.- 6) Im internationalen Verkehr.-') Je 100 lbs.- 8) Neueingeführter 
Sonderzuschlag der Eisenbahngesellschaften. 

Zu den in dieser Übersicht dargestellten ·Tarifveränderungen ist 
folgendes zu bemerken: 

Die beI g i s c h e n Eisenba.hnen (SNCB) erhöhten ferner die 
Frachtzuschläge zur Ermittlung der Nebenklassensätze in unter­
schiedlichem Ausmaß. A<ußer·dem wurde das Mindestgewicht für 
Paletten von 200 auJ 150 kg herabgesetzt. Für den Personen­
verkehr der SNCB wurde gleichzeitig eine zusätzliche .Aibferti­
'gungs•gehühr eingeführt. 

Die Tarifänderungen der f r a n z ö s i s c h e n Eisenbahnen 
(SNCF), die neben Frachterhöhungen auch Frachtermäßigungen 
vorsehen, stellen Teilmaßnahmen der bereits im Juli 1966 ein­
geleiteten progressiven Reform ·des französischen E-isenbahn­
gütertarifs dar. Danach werden die zu revidierenden Sektoren 
des Regeltarifs und der Ausnahmetarife schrittweise erfaßt. Ziel 
bZJw. Gegenstand dieser Refo11m sind die Konzentration des Nah­
verkehrs auf Standardtransports trecken, die Auswahl geeigneter 
Sammel- und Verteilerpunkte für den Kleingutverkehr sowie die 
,\Jkqui•sition z-usätzlicher Transportmengen für den Wagenla­
dungs-Weitverkehr durch Tarifermäßigungen. Im Einklang mit 
den Konzentrationsmaßnahmen werden unrentable Strecken 
nach und nach stillgelegt bzw. Güter- und Personenabfertigungs­
stellen (Bahnhöfe) geschlossen. 

Die n i e d e r l ä n d i s c h e n Eisenbahnen stellten im Zuge 
ihrer Tarifrevision die Eilgutbeförderung zum l. l. 1967 ein. 
Eilbedürftige Stückgut- und TeilwagenLadungen können seit ·dem 
l. Januar 1967 nur noch als Expreßgut versandt we1,den. 

Die am Montangüterverkehr zwischen Mit g I i e d s'.l ä n d r. r n 
der EGKS beteiligten Eisenbahnen haben zum gleichen Ter­
min die 5 t- tmd 10 t-Sätzc des EGKS-Verbandstadfs für Wagen­
ladungen ersatzlos aufgehoben. Die am EGKS-Transitverkehr 
gleichfalls beteiligten Bundesbahnen Österreichs und der Schweiz 
ihatten die entsprechenden Nebenklassen bereits l. 7. 1966 
gestrichen. Für Sendungen auf die früher 5 t- bmv. 10 t-Sätze an­
wendbar waren, lassen sich neuerdings preisgünstige Frachten 
nach •den Nebenklassensätzen der auch für ·die Durchfuhr gel­
tenden Binnengütertarife der beteiligten Eisenbaihnen ermitteln. 

Die S eh w e•i z er i s c h e n Bundesbahnen revidierten neben den 
Personentarifen (s. Übersicht) auch ihre Gütertarife. In verschie­
denen Verkehrssektoren wurden die Tarifelemente grundsätz­
lich geändert. Neu eingeführt wurden u. a. 

auf geänderter Grundlage kalkulierte Fracht- und Eilsttick­
gutsätze 

eine 2 t-Gewichtsstufe fiir kleine Wagenladungen 

eine Sondergebühr für Stückgutsendungen unter Nachnahme. 

Im Einvernehmen mit den schweizerischen PTT-Betrieben (Post­
und Fernmeldeverwaltungen) wurden neue Expreßgutfrachtsätze 
festgelegt. Im Wagenladungsverkehr wurde die Mindesttarif­
entfernung von 6 auf 10 km heraufgesetzt und die Entfernungs­
stufen von 10 auf 20 km erweitert. Die Stückgutfrachten haben 
teilweise etwas angezogen, wäihrend die Frachtsätze für Lade­
partien über 2 000 kg etwas niedriger liegen als biSher. In folge 
der Vereinheitlichung der .Aihfertigungsgebühren haben sich die 
Wagenladungsfrachtsätze leicht erhöht. 

Die Tschechoslowakischen Staatsbahnen führten gele­
gentlich ihrer Gütertarifrevision am l. l. 1967 ·die 25 t-Gewichts­
klasse als neue Hauptklasse ihres Wagenladungstarifs ein. Die 
25 t-Sätze liegen um 5°/o niedriger als ·die Sätze der 20 t-Klasse. 
Gleichzeitig änderte sich auch der Nebengebührentarif. Die Ge­
biihrensätze wurden zum Teil erhöht (bi.s z.u 100°/o un.d mehr), 
zum Teil aber auch ermäßigt. 

Die Sowjet i ·s c h e Eisenbahnverwaltung ermäßigte ihren 
Gütertarif am l. l. 1967. Einzelheiten wurden nicht bekannt­
gegeben. Die Tarifsenkung war bereits zun1 l. l. 1965 vorge­
sehen, wurde jedoch mehrfach verschoben, um bei den steigen­
den Transportanforderungen der sowjetischen Wirtschaft ·die 

des seit längerer Zeit ülberbelasteten Eisen­
bahnnetzes zu erhalten. 

Der am 5. l. 19 6 7 eingeführte Sondel'Zmschlag der a m e r i -
k an i s c h e n Eisenbahnen auf die Frachtraten für Wa­
genladungen bei Nichtausnutzung der Ladekapazität ist die erste 
bedeutende Tariferhöhung tm amerikanischen Eisenbahngüter­
verkehr seit etwa acht Jahren. Die amerikanischen Eisenbahn­
frachtsätze hatten im Jahre 1958 in folge mehrfacher Tarifanpas­
sungen an die ständig steigenden Selbstkosten des Eisenbahn­
betriebs in den Vereinigten Staaten einen Höchststand erreicht 
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und lagen um rund 17°/o höher als im Jahre 1948. Seit 1958 
konnten dann infolge der Rationalisierungsmaßnahmen im 
Personalwesen der Maßnahmen zur Hebung und Automatisie­
rung des Ganzzug- und Huckepackverkehrs sowie durch die In­
betriebnahme der Dreideckwa.gen für Kraftfahrzeugtransporte 
die Eisenbahnfrachtsätze des öfteren ermäßigt werden. Der jähr­
liche Durchschnittsfrachtsatz, errechnet aus den Gesamtfracht­
cinnahmen und der in Tonnenmeilen gemessenen Gesamtleistung 
des amerikanischen Eisen'bahngüterverkehrs, war bis Ende 1966 
um rund 14°/o zurückgegangen. 

Straßenverkehr 
In den Monaten Januar b1s März l!Hi7 wurden verschiedene 

Einzelpositionen des Re·ichskraftwagentar1 fs (RKT) 
für den Güterfern v e r k eh r mit K r a f t f a ·h r z e u ,g e n 
innerha1b der B 1undesrepublik Deutschland (nach Re­
golklassen) 'geändert. Zahlreiche AusnaJhmetarife dwses Rahmen­
tarifs WUl'den auf die Tarifneugliederung umgestellt und mit 
geänderten Frachtsätzen neu herausgegeben. Die Ausnahmesätze 
erhöhten sich fii r folgende ·Güterpositioncn: 

Or<ln.-
Nr. Bezeichnung Äu<lerungs- Y cräw.lerung 
<!es des Ausnahmetarifs datum in 
AT 

001 Getreide ...... 1. 1. 1967 + 15/IK 
007 Frisches Gemüse . 1. + 15/35 
060 Importgetreide 1 ) .. : : · · • 1. 3. 1967 + 
061 Apfelsinen ... ........... 1. 1. 1967 + 10/15 
063 Rohbaumwolle .... .... ... 1. l. Hl67 + 10/JG 
065 .Tute 1.3.1967 + 10/!i7 
105 llrileh 1. 3. 1967 ·- t-1 
160 Bier. ············· ........ ]. 1. 1967 + 10/l:i 
30:! Steine usw. zum Wegebau. .. 1. 2. l!lfi7 + 15 
511 Aluminium ............... 1. 2. 1967 + 5 
660 Chemikalien .. .. ............... 1. 3. 1967 + 12 
760 Holzzellstoll' ............... 1. 1. 1967 + 10/15 
762 Papier, Pappe usw ..... .. ....... 1. 1. 1967 ' 1/67 
964 Gct.reide, Schnittholz') .. .. ....... 1. 1. 1967 + 14/20 
1) Ab deutschen Seehäfen.- 2) Unterwesertarif. 

Diese Tariferhöhungen wurden jedoch durch die gleichzeiti,ge 
Einführung einer 5°/oigen Tarifa1bschlags-Ma11ge teilweise wie­
der gemildert. In anderen Ausnahmetarifen wm,den die Güter­
dcfinitwnen und die Angaben von Versand- bzw. Empfangs­
orten geändert. Je nachdem, ob der Geltungsbereich des betrof­
fenen Ausnahmetarifs dadurch eingeschränkt oder erweitert 
wurde, wirkten sich diese Änderungen frachterhöhend oder 
frachtsenkend aus. 

1•'ii r verschiedene Transportrelationen wurden neue Aus­
nruhmetarife eingeführt. Gegenüber den •bisher nach Regel­
klassensätzen berechneten Frachten hat sieh damit der >Straßen­
transport für die einzelnen Güterpositionen vm,billigt: 

Ordn.­
Nr. 
des 
AT 

201 

309 

490 

5/2 

610 
706 

J3ezelchnung 
und örtlicher Geltungsbereich 

des Ausnahmetarifs 

Torf 
iu allen Verkehrsverbindungen 

Chinaclay uud Kaolin (Porzellanerde) 
auf Entfernungen zwischen 51 und 

1000 km ....... . 
lie brannter Kalk 

vom Bundesgebiet nach llerlin .... 
Bandstahl, Breit- und Formstahl 

von bestimmten Orten nach llils-
selsheim ................... .. 

Polyäthylenglykolterephthalat 
mit Wassergehalt von 1 

biS 40, 0 

von Orten nüt tiewlnnungsstättcn 
nach Orten mit Verarbcitungs-
stitttcu .....•................ 

Holzzellstoff mit mehr als Was­
sergeha,[t 
von Orten mit Gewinnungsstätten 

nach Orten mit Verarbeitungs-
stättea . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Anderongssa tz nicht bekanl)t. 

datum 

1. 3. 1967 

1.1.1967 

1. 3. 19()7 

1. 1. 19ß7 
1. 2. 1967 

]. 3. 1967 

1. 3. 1967 

Veränderung 
in 

-

... 1) 

... 1) 

-2/13 

- 2/11 

· Am 21. .Jnli 1966 hattch die zustiwdige Tarifkommission 
und der beigeo1'dncte Verladerausschuß 'des Möbel v'·e r keh rs 
auf einer gemeinsamen Sitzung die Einführung eines neuen Ta­
rifs für den "Möbelverkehr mit Kraftfalhrzeugen" beschlossen. 
Dieser Tarif wurde laut Verol'dnung TSM Nr. 1/67 des Bundes­

für Verkehr vom 9. Dezember 1966 am l. Januar 1967 
wirksam. Die entsprechenden Bestimmungen und Frachtsätze 
wurden im Bundesanzeiger Nr. 232 vom 13. Dezember 1966 ver­
öHen:licht. A:bweichend von der früheren Regelung wurde der 
neue für den Sektor Mobelfernverkehr geltende Tarif in zwei 

grundsätzlich verschiedene Tarifabschnitte unterteilt, und zwar 
in Bestimmungen 

für Umzugsgut (gebrauchte Möbel, Hausrat) 
für die Beförderung neuer HandelsmöbeL 
Fiir den Ferntr,tnsport \'on Neumöbeln wurden neue Frarht-

satztafeln eingeführt: 

li A Sendungen von 0,2 bis 8 cbm 
li B Sendungen über 8 bis 30 c'bm 
II C Sendungen über 30 cbm 

Die Frachtsatztafel II A enVhält feste Tarifsätze; in den Ta­
feln II B und TI C werden nichtsätze ausgewiesen, die um 10°/o 
über- bzw. untersehritten werden können. 

der Tarifneuregelung haben sich die Möbelnahtrans­
porte je nach Anzahl der Möbelwagenmeter bzw. der Strecken­
kilometer um 20 bis 29°/o verteuert. Die Tarifsätze gelten für 
den :\1öbelnahverkehr als Höchstsätze. Für die Beförderung 
neuer Möbel im Nahverkehr können nach der Tarifumstellung 
wa,hlweise auch die Fest- und Richtsätze der Ferntarif-Tafeln 
II A ·bis C angewendet werden. 

Die Ferntransportsätze für Umzugsgut sind je naeh Umfang 
des Möbeltransports bei klt•Jnen Transportentfernungen um 4:3 
bis G2°/o, bei größeren Entfernungen um 17 bis 19°/o gestiegen. 

Die Tarifsätze für Ferntransporte neuer Möbel mit einem 
Transportvolumen bis 8 cbm verteuerten sich im Durchschnitt 
um 8°/o. Für umfangreichere Neumöbelferntransporte traten in­
dessen Frachtverbilligungen z.wischen 10 und 17°/o ein. 

Narh Mitteilung des Bundesverbandes des Deuts c.h en 
G ii t er nahver kehr s wirkt sich die Mineralölsteuererhöhung 
vom l. l. 1967 (um 3 Pf je Liter) sowie der Fortfall des Mine­
ralölsteuerprivilegs in der Umsatzsteuer auch auf Beförderungs­
entgelte 1m Giiternahvei'kehr aus. Rund 7 !i 000 Güternahver­
kehrsbetriebe rechnen uach Angabe ihres Verbandes mit einer 
jä!hrlichen Mehrbelastung an Mineralölsteuer von etwa 60 Mill. 
DM. Wenn das die zusätzlichen Kosten, 
die e!Jwa 3,5°/o ·der beweglichen Kosten betragen, weitergibt, 
müssen auch die nach dem GNT-Margentarif bemessenen Lkw­
Frachten (untere Tarifgrenze: Richtsätze -300/o, obere Tarif­
grenze: Richtsiitze + 10°/o) entsprechend höher vereinbart wer­
den. Wegen des geringfügigen Kostenanteils der Frachten ist 
eine Preissteigerung der im Giiternahvet'kehr beförderten Güter 
jedoch nicht zu erwarten. 

Der N abverkeh rs-Sondertarif für die Beförderwtg von Wirt­
Hehaftsgütern innerhalb von Groß-Ha m b ur g wurde Anfang 
Januar auf Beschluß des Senats geändert und zu-
1-\'leich vereinfacht. Die Tarifsätze wurden um rund 20°/o eDhöht. 
Für Transporte in das Freihafengebiet östlich und westlich des 
Kohlbrands wurden die Sätze vereinheitlicht und damit den Er­
fordernissen des Container-Verkehrs angepaßt. 

Mit Genehmigung des V crkehrsministers der Ni e·d er lande 
wurden die Höchsttarife des niederländischen Straßengüterver­
kehrs am 2. l. 1967 um 6°/o :heraufgesetzt, nachdem die Dach­
organisation der Zentren des niederländischen Straßentrans­
portgewerbes für den Linienverkehr ihren Mitgliedern bereits 
Ende 1966 eine 7°/oige Erhifuung der Beförderungspreise emp­
fahlen hatte. Die Maßnahme wurde mit gestiegenen Lohnkosten, 
erhöhten sozialen Verpflichtungen und mit der 10°/oigen Her­
&ufsetzung der Prämien fiir die Kfz-Versicherung begründet. 
Daneben sich auch die im Februar in Kraft getretene Ge­
h.Uhrenerhöhung ·der niPderländischen Postverwaltung, vor allem 
für die auf die Entwicklung der Straßenver­
kehrstarife aus. Das "Stichting Vervoerszentr\Ull Amsterdam", 
eine vereinigte Gruppe von Verkehrsunternehmen, beschloß, die 
Frachtsätze von sich aus je nach Gewicht um 5 bis 18°/o zu er­
höhen. Um einer von beiden Verkehrsträgern unerwünschten Ab­
wanderung des Paketverkehrs von der Postbeförderung Z\Ull 
Straßengütertransport vorzubeugen, wm,den die vorher sehr 
niedrigen Kleingut-. bzw. Stückgut.frachtsätze stärker als die 
Frachtsätze für größere .Sendungen (Wagenladungssätze) ange-
hoiben. · 

Mit Wirk•ung voml. Januar 1967 wurde im Einlklang mit der 
Gütertariferhöhung der Schweizerischen Bundesbahnen auch der 
Nebengebührentarif der s eh w ei z er i s c h en Transportunter­
nehmen der heutigen - höheren Kostenlage angepaßt. 

Binnenschiffabrt 
Im l. Quartal1967 Wlll'den Verordnung des Bundes­

ministers für Verkehr- weitere von den zuständigen· Frachtaus-
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schüssen beschlossene Frachtsätze für den Gütertransport auf 
bun d es•de u t sehen Wasserstraßen rechtsverbindlich 
festgesetzt, insbesondere für neu aufgenommene Verkehrsrela­
tionen. Unter den bereits geltenden Frachten verbilligten sich 
die Getreidetransporte von Wese1-plätzen aus, und zwar von 
Bremen nach Oberweserhäfen und in umgekeh1·ter Fahrtrich­
tung um 15°/o, von Oberweserhäfcn nach Minden ,sowie von 
Ober- und 1\fittelweserhä.fen nach Kanal- und Rheinhä.fen um 
7 bis 10%. 

Die Vero11dnung des Bundesministers für Verkehr vom 
11. April 1962, die den Frachtenausgleich für Kohlentransporte 
auf dem Wasserweg nach Süddeutschland regelt, wmde zum 
l. Januar 1967 geändert. Danach wurde die Ausgleichsabgabe 
für die Beföl'derung von Braunkohlen allgemein auf 8°/o der 
Schiffsanteilfracht bzw. des Schleppldhns heraibgesetzt. Bisher 
mußten für jeden Transport jeweils 10% der Schiffsanteilfracht 
und 12% des Schlepplohns an die mit der Durchfüilrung des 
Frachtenausgleichs für Braunkohlentransporte beauftragte Ree­
derei "Braunkohle" GmbH, Wesseling, a;bgeführt werden. 

Die Gebühren <der Mainhafenbetriebe der Sta·dt Frank­
furt sind im Laufe des J aihres 1966 mehrfach erhöht worden. 
Nach einer allgemeinen Gebührenrevision am l. l. 1966 und 
einer damuf folgenden Gebührenanpassung an die Tarifreform 
der Deutschen Bundesbahn (vom 15. März 1966) wurden die 
Hafenbahngebühren am l. Januar 1967 erneut heraufgesetzt. 
und zwar um 40°/o. 

Derfreie Rheinfrachtenmarkt für grenzübersehr ei ten d e 
Gütertmnsporte entwi$:elte sich in den ersten drei Monaten des 
Jahres 1967 nur zögernd und vermochte wegen des allgemein 
begrenzten Ladungsaufkommens in den Rlheinmündung;shäfen 
weder den Tonnageüberhang abzubauen, noch die Raten anzu­
heben. Im Bergverkehr war die Abschlußtätigkeit für Getreide, 
Ölsamen- und Futtermittelladungen besser als für Montangüter­
transporte. Auch im Stückgutsektor wurde eine leicht steigende 
Zunahme des Geschäftsumfangs beobachtet. Die RatenunteJfu:ie­
tungen betrafen jedoch fast alle Güterarten •und 'betrugen bis zu 
25{)/o. 

Ausgewählte Güter- und Verkehrsrelationen 

Getreide 
von Rotterdam nach Mannheim 

Bimsstein/Lavalith 
von Neuwied nach Rotterdam .............. . 

Erz 
von Rotterdam nach Rhein-Ruhrhäfen ....... . 
von Rotterdam nach Mannheim1) • • ••••.•••• 

Chemische Produkte/Kunstdünger 
von Mannheim/Ludwigshafen nach Rotterdam 

Veränderung in 
1\lärz 1967 gegenüber 

Dezember I Marz 
1966 

-31 

-17 

-21 
-22 

- 7') 

-21 

- n•> 

6 
9 

0 

1} Massenschwergüter (bes. Kohle und Schwefelkies). - 2) Gegenüber N ovem­
ber. - 3) Gegenüber Mai. 

Etwas günstiger lag der Frachtenmarkt im Talverkehr, den 
die wegen der günstigen Wetterlage in den Niederlanden und in 
Belgien früh einsetzende Bautätigkeit stärker belebte. Hier 
konnte sich vor aJlem das Befrachtungsgeschäft für Kies tmd 
Sand sowie für Zement und Bimsbaustoffe von den Oberrhein­
und Mittelrheinstationen aus zügig entwickeln. Auch für die 
Ruhl'kohlenversch i ff ung (zur Versorg;ung n icclerländischer Kraft­
werke) zeichnete im Laufe des ersten Quartals 1967 eine 
Besserung der Auftlagsla.ge ab. In ähnlicher Weise entwickelte 
sich schließlich das Transportgeschäft mit Kunstdünger und 
Eisen, und zwar sowohl im grenzüberschreitenden Talverkehr 
als auch im Transitverkehr nach 

In den Niederlanden wurden auf Besclüuß der Stadtver­
waltungen von Rotterdam und Amsterdam die Binnen­
hafengebühren ,beider Stä.dte am l. Januar 1967 um rund 50°/o 
erhöht. 

Seeschiffahrt 
Nachdem der üblirlle Herbstaufschwung des Trampfrae'h­

tenmarktes und damit die saisonbedingte Ratenerhöhung 
bis zum J ruhresende 1966 ausgehlieben war, entwickelten sich 
die Reise eh arterraten während der ersten .drei Monate des 
.Jahres 1967 im ganzen uneinheitlich. Auf Grund verstärkter 
Abschlnßtät1gkeit verbesserten sich die Getreideraten, vor allem 
für Verschiffungen vom US-Golf. Noch stärker zeichneten sich 
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für europäische Düngemitteltransporte nach Mittel- und Fern­
ost Ratengewinne ab. Die östlichen Frachtenmärkte konnten je­
doch zu einer allgemeinen Ratenbefestigung nur wenig beitra­
gen. E·inmal wurden Ladungen fiir Rückreisen von Fernost nach 
Europa nur unzureichend angeboten, so daß die Trampreeder 
z. B. für Marmagoa-Erz enttäuschende Ratenangebote akzeptie­
ren mußten. Zum andern wurden große, für Fernost bestimmte 
Massengutpartien, z. B. Getreide für China, in Zeitcharter ge­
nommen, wodurch sich das Lrudungsangebot auf dem Tagesmarkt 
e1•hoblich verkleinerte. In zunehmendem Maße wirkten sich auch 
die zahlreichen Getreide-, Kohlen- und Erzabschlüsse für Groß­
transporte in Supertankern und .. Bulk-Carriern" ratendämpfend 
aus. 

Reisecharterindices 

Bundesrepublik Deutschland . . . . . . . . . . . . . . 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nord-

irland) .................................. .. 
darunter Getreide . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Holz ............................ . 
Erz ............................. . 
Kohle ......................... .. 
Düngemittjll ..................... . 

Norwegen ................................. . 
Italien ..................................... . 
Vereinigte Staaten .................. . 

1) Gegenuber November 1966. 

Veränderung in % 
i\Iärz 1967 gegenüber 

Dezember I März 

1 

5 
+ 2 

7 
3 
2') 

-13 
+11 
+ 5 
-12 

0 

1066 

-19 

-13 
-17 
-15 
- 2 
-39 
-17 
+ 19 
-19 
-27 
-10 

Das Geschäft für I an g fr ist i g e Charterbindungen im See­
gütertransport entwickelte sich für die Trampreeder im ersten 
Quartal 1967 durchweg günstiger als der Tagesfrachtenmarkt. 
Neben mittelgroßen Motorschiffen wurden für den Linienbedarf 
auch größere Einheiten mit eigenem Ladegeschirr gechartert. 
Außerdem wul'den mehrere "Bulk-Carrier" (25 000 bi·s 35 000 
tdrw) gebucht. Letztere wurden vor allem für Getreidetransporte 
vom Nordpazifik nach Europa und Japan (und von Austmhl.en 
bzw. Indien nach Japan) eingeset.zt. Zuletzt fand auch ein Teil 
der größeren Küstenschiffe, die innerhalb des Nord-/Ostseever­
lliehrs beschäfti!gungslos geworden sind, zeitchartergebundene 
Verwendung im Mittelmeerraiim. Der Geschäftsbelebung ent­
sprechend stiegen auch die Abschlußraten der Zeitcharter weiter­
hin an. In einigen Fällen wu!'de jedoch der Ratenhöchststand von 
Dezember 1966 noch nicht wieder erreicht. 

Zeitcharterindices 

Bundesrepublik Deutschland') ............... . 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nord-

irland) ................................... . 
orwegen ................................. . 

"\Tereinlgte Staaten') ........................ . 

Veränderung in % 
i\Iärz 1967 gegenüber 

Dezember I 1\Iärz 

4 

0 
+ 5 

3 

1966 

-24 

-16 
-23 
-20 

1) Berechnet von Heinz Peters, Hamburg. - 2) Flir Abschlüsse mit einer 
)lindestlaufzeit von 6 Monaten. 

Wegen der starken Eisbildung im Finnischen und Bottnischen 
Meerbusen konnten Anfang des Jahres 1967 ausschließlich 
größere Küsten s c'lli ff e nach Eisklasse I (über 900 t) mit 
EisbrecheJ!hilfe auf der Ostsee verkehren. Als bereits Anfang 
März milderes Wetter einsetzte und wichtige Ladehäfen für den 
skandinavischen Holzexport eisfrei wurden, stieg ,das Angebot 
frachtfreier Tonnage stark an. Demgegenüber war das Ladungs­
volumen infolge der Zurückhaltung britischer und kontinentaler 
Holzimporteure sehr begrenzt, so daß die Holzraten weiter zu­
rürkgin:gen. Außerdem verschlechterte sich die Kostenlage für 
die Kii.stenschif.fer, nachdem sich die finnischen Stauereitarife 
um 7 bis 9°/o und die britischen Löseilkosten um 7 ·bis 14°/o er­
höht hatten. 

Die !bereits seit November 1966 anhaltende Ratenflaute für 
Tagesabschlüsse am Tankerfrachtenmarkt setzte sich in­
folge des milden und verhältnismäßig kurzen Winters im ersten 
Quartal 1967 fort. Lediglich in der transatlantischen Falhrt, auf 
die ttber nur ein geringfügiger Anteil am Transportaufkommen 
entf&llt, haben ,sich die TanJkerraten befestigt. Verstärkte Be­
frachtungen im Mittelmeerraum wirkten wegen des Einsatzes 
von Super-Tankern eher ratendämpfend. Auch die Wiederinbe­
tl'iebnahme der syrischen Pipeline (von Mossul-Kerkuk nach 
Tl'ipoli und Banias) trug zur Ratenabschwächung bei. 
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Tankerfrachtenindices 
tlteisechurter) 

Bundesrepublik Deutschland ................. . 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nord-

irland) ................................... . 
:Yorwegen . . ............................ . 

Veränderung in % 
1967 gegenüber 

Dezember I :i\Iarz 
1966 

-20 -17 

-33 -22 
- -20 

Nach .der Indexberechnung des Bundesministeriums für Ver­
kehr stiegen die Stückgutraten der Linien f.ath r t auf Grund 
von Tarifel1höhungen einzelner auch während 
des ersten Quartals 1967 leicht an. Dieser aufwärts gerichtete 
Ratentrend setzte sich auch in der Gesamtindexentwicklung der 
Linienfrachtraten trotz der im Massengutsektor seit längerer 
Zeit beobachteten allmählichen Ratenabschwächung wieder durch. 

Frachtenindices für die Linienfahrt 
(berechnet vom Bundesministerium flir Verkehr) 

Veränderung in 
i\Iärz 1967 gegenuber 

Dezember I l\Iarz 
1966 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 + 1,2 
davon Stuckgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 + 3,4 

J\Iassengut. .... .. . . . ... . . . . . . . . . . . . . - 0,7 - 4,3 

Der Rückgang der Massengutraten wurde zum Teil von der 
Entwicklung des Trampfrachtenmarktes beeinflußt. Darüber hin­
aus bewirkten die Aufhebung bzw. Ermäßigung von Erschwer­
niszuschlägen für wichtige Lade- und Löschhäfen sowie der ver­
einzelte Ühergang vom Tarif- zum "Open-Rates"-System, z. B. 
für den Frachtverlu•hr nach Montevideo, Frachtverbilligungen. 

Die Liniendienste setzten im ersten Quartal1967 Grund­
frachttarife wie folgt herauf: 

Veränderung der Liniengrundraten 

Fahrtgebiete 
Frachtlinienverkehr 

Stichtag 
der Neu­

festsetzung 
von 

N ordeuropn-Fahrt 
ITamburg 

Rote-Meer-Fahrt 
:Y ordkontinent 

AustraUen-Fahrt 
UR-Kontinent 

Mittelamerika-Fahrt 
Kolumbien/Atlantik 

:Y ordamerika-Fahrt 
UK-Irland 

IIavre/IIamburg 

US-Nordatlantik 

"GK/Irland 

nach 

Paris . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. 1. 1967 

Akaba. . . . . . . . . . . . . . . . 1. 2. 1967 

AustraUen 1. 3. 1967 

Kontinent 1. 1. 1967 

US-Nord- u. Südatlantik 1. 1. 1967 

US-Nord-/Südatlantik, 
US-Golf . . . . . . . . . . . . 1. 1. 1967 

Kontinent . . . . . . . . . . . . 1. 3. 1967 

St. Lawrence und ost-

Veränderung 
in% 

+ 10 

+ 10 

+ 4 

+ 51) 

+ 8 

+ 102) 

+ 7,53 ) 

kanad. Außenhafen... 1. 1. 19674) + 10 

Bordeaux/Humburg amerikanische und kana­
dische Große-Seen-
Häfen . . . . . . . . . . . . . . 1. 3. 1961 + 10') 

1) Baumwolle (außerdem daneben Einführung eines 10%igen Zeitrabatts). -
2

) Automobile. - 3) Maximal 3,00 US-$ per Frachttonne. - 4) Mit Beginn der 
Schiffahrtssaison 1967 auch nach amerikanischen und kanadischen Große-Seen­
Häfen (mit entsprechenden Zuschlägen).- 6) Der bisher geltende Winterzuschlag 
fiir kanadische Häfen wurde gleichzeitig aufgehoben. 

Weitere Fahrtgemeinschaften revidierten ihre Frachttarife, 
ohne daß Einzelheiten ülber die Höhe der Ratenzuschläge be­
kannt geworden wären. Für folgende Liniendienste wurden die 
Frachtraten neu festgesetzt: 

Nordeuropafahrt 
zwischen Häfen der Bo1'deaux-Hamburg Range und bri­

tischen irischen Häfen am 2. l. 1967 
zwischen Amsterdam/Hottm,dam und Ostschweden am l. l. 

1967 
zwischen Antwerpen und Häfen der Helsingborg/Karls­

-hamn Hange am 1.1.1967. 

Mittelmeerfahrt 
von Kontinenthiifen nach Algerien am l. l. 1967. 

Australionfahrt 
von Schweden, Norwegen und Finnland nach Australien 

(für Zellulose-Transporte) a.rn l. 2. 1967. 

Südamerikafahrt 
zwischen UK/Kontment und Brasihen am 2. l. 1967 (an 

Stelle der gleichzeitig aufgehobenen 
für die brasilianischen Häfen). 

Nordamerikafahrt 

von UK/Kontinent nach amerikanischen und kanadischen 
Häfen an den Großen Seen um 2. 3. 1967. 

Cross-Trade-Fahrt 
von amerikanischen Golf- und Atlantikhäfen nach King­

ston (Jamaica: an Stelle der ursprünglich für Oktober 
1966 geplanten, später aufgeschobenen Einführung eines 
150foigen Erschwerniszuschlags) am 27. 2. 1967 

von Neuseeland nach Manila, Hongkong und Japan (für 
Kühlguttransporte) am l. l. 1967. 

Außerdem führten die am Liniendienst von Kontinenthäfen 
nach Madagaskar, La Reunion und nach den Komoren beteilig­
ten Konferenzreedereien am l. l. 1967 das "doppelte Rabatt­
Rystem" (91/20/o Sofortrabatt bzw. 10°/o Zeitrabatt) ein. 

Die Fernostkonferenzen räumten ihren kontraktgebundenen und 
-freien Frachtkultden am l. 3. 1967 zusätzlich zum 91/2°/oigen 
Sofort- bzw. 10°/oigen Zeitrrubatt sogenannte Refaktien, d. h. 
"ex-gratia"-Sonderr[Lbatte, ein. Diese Habatte richten sich gegen 
die Outsider-Konkurrenz einer italienischen Reederei, die vor 
kurzem einen regelmäßigen Frachtdienst zwischen Triest und 
Ostasien eröffnete und seither die auf dieser Fahrtroute gelten­
den Konferenzraten laufend unterbietet. 

In mehreren für die Linienschiffa:hrt wichtigen Löschhäfen 
wurden die Hafenzuschläge geändert: 

Veränderung der Ratenzuschläge in der Linienfahrt 
a) Feste Hafenzuschlage 

Fahrtgebiete 

Frachtlinienverkehr 

von nach 

Wäh-
Stichtag rung, 
der Neu- Mengen­

festsetzung einheit 

bi.s- /neuer 
henger 

Zuschlag 
zur Grundrate 

S lidamerikafahrt 
UK Rio de ;faneiro1) 2. 1. 1967 s/t 79.0 -') 
UK andere bras. Häfen') 2. 1. 1967 s/t 60.0 -') 
Kontinent Hio de ;faneiro1) •• 2. 1. 1967 $/t 10,50 -') 
Kontinent andere bras. Häfen') 2. 1. 1967 $/t 8,00 -') 
Buenos Aires UK 1. 1. 1967 s/t 23.0 11.6 
Buenos Aires Kontinent ......... 1. 1. 1967 $/t 3,00 1,50 

1) Und umgekehrt.- 2) Einbeziehung der festen Hafenzuschläge in die Grund-
raten. 

JJ) Vorübergehend erhobene Hafenzuschlä€,e1) in % 

bis-Fahrtgebiete 
Stichtag heriger 

neuer 

Frachtlinienverkehr der Neu-
) festsetzung Zuschlag 

von nach zur Grundrate 

X ordeuropafahrt 
Kontinent Getle (Schwed.) n. nördl. 

davon .............. 6.2.1967 + 202) 

Kontinent Finnland Febr. 1967 + 502) 

:mttelmeerfahrt 
Rotterdam/ 

Ostseehäfen3 ) Piraeus 30. 1. 1967 + 20 + 15 
Hamburg/Dün-

kireben Rge. Piracus ........... . . 20. 2. 1967 + 25 + 20 
13.3.1967 + 20 + 10 

TJK Piraeus ...... . .... 20.2.1967 + 20 
TJK Tripoli ··············· 6. 3. 1967 + 15 

UR/Kontinent Djeddah4) •••••••• ,,.,. 13.2.1967 + 15 + 25 

.:I fittelostfahrt 
UR/Kontinent/ 

Mittelmeer Daminam, 6.2.1967 + 10 + 15 
Ras at Tannura ..... 20.3.1967 + 15 + 10 

UR/Kontinent/ 
Mittelmeer Kuwait ............... 6.2.1967 + 10 + 15 

27.2.1967 + 15 + 20 
Fernostfahrt 

UK/St. Nazaire-
Hambg./Skand. Bangkok ............. 6.3.1967 + 15 

UR/Kontinent Saigcn ...... ········· 15.3.1967 + 55 + 70 

Cross-Trade-Fahrt 
US-Atlantikhäfen Manila (Philippinen) .... 24.2.1967 5,006) 2,505) 
lJ:'\ und kanadi-
sehe l'azifikhiifen Manila (Philippinen) .. ,. 13.2.1967 5,005) 2,505) 

Kanada Santa Marta (Kol.), .. , . 1. 1. 19676) 2,005) 

1) Erschwerniszuschläge wegen Hafenverstopfung u. a. - 2 ) Winter-(Eis-) 
Zuschlag. - 3) Der Bundesrepublik und der Sowjetzone (Med-Line, Eurolevant 
Line, VEB Deutsche Seereederei, Rostock). - 4) Nahostkonferenz.- 5) $je t.-
6 ) Bis 31. 12. 1967. 
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lm ersten Quartal 1967 wurden weitere Verkehrsverbindun­
gen der Linienfahrt in den Palettendienst mit besonderen 
Frachtbedingungen einbezogen. Es wurden folgende Frachter­
mäßigungen für Seetransporte amf Paletten eingeführt: 

von Kontinenthäfen nach Häfen der britischen Ostküste: 10°/o 
a.uf die Basisfrachten, maximal10 s je t (l. 3. 1967) 

von UK/Kontinent nach Fernosthäfcn: bis zu 10°/o auf die 
Basisfracht (l. l. l967) 

\'On Kontinenthäfen nach Häfen im karibischen Raum (West­
indien) in I-lOhe von 1 S je t, maximal 1,50 S je Palette 
(l. 2. 1967) 

von Kontinenthäfen nach amcrikanisthen Pazifikhäfen in Höhe 
von 2,50 8 je Palette (bisher bis zu 2 S je Palette) 1bzw. 
von 1,25 8 je t für Ladung in gabelstaplerfäihiger Ver­
packung (6. 2. 1967). 

Vom l. Februar 1967 an gelten außerdem Frachtrabatte ohne 
niilhere Angaben für palettisierte Ladungen im Frachtlinienver­
kehr 

von Hotterdam nach Rochebter (Großbritannien) und 

von UK/Kontinent nach Südafrika (für Ladungen nach den 
Tarifklassen 10 bis 24). 

Am l. Januar 1967 nahm die internationale Speditionsgruppe 
Frans Maa.s N. V., Venlo-Halbart & Cie (Belgien) - US Freight 
Company in Verbindung mit der Waterman Steamship Gorpo­
ration (einer Tochtel'gesellschaft der US Freight Company) einen 
Spezialb e.h älterdienst auf zwischen amerikanischen und 
westeuropäischen Binnenplätzen über die Seehäfen 

Baltimore- Rotterdam bzw. Le Havre bzw. Bremerhaven in 
Richtung Europa 

Rotterdam-New York in Richtung Vereinigte Staaten. 

Die Firmengruppe berechnet in diesen Vel'kehrsverbindtmgen 
für durchlaufende Behältertransporte von Haus zu Haus eine 
Einheitsrate Warenspezifikation in Höhe von 

400 20-Fuß-Behälter 

800 S je 

Öllei tungsverkehr 

Am 3. März 1967 einigte sieh die syrische Regierung mit 
der Iraq Petroleum Company (IPC) über die Neufestsetzung der 
Transitgebühren für das syrische Teilstück der firmeneigenen 
Ölleitung Kerku'k (Mossulgebiet)- Banias bzw. Tripali (am Mit­
telmcer). Der Transportsatz für 1 t Rah öl über 100 eng!. Meilen 
(rund 161 km) stieg nach den entsprechenden Vereinbarungen 
von 4 s auf 5 s 10 ·d zuzüglich einer Hafenabgrube von 2 s je t. 
Während der im November 1966 vorangegangenen, dann aber 
kurzfristig abgebrochenen Verhandlungen war es - vor allem 
wegen der Nachzahlungsansprüche 1Syriens für die Leitungs­
konzession in den Jahren 1956 bi; 1966 - zu Meinungsver­
schiedenheiten gekommen. Der Leitungsbetrieb smvie die Ölför­
derung in Kerkuk wurde deshalb zeitweise eingestellt. Sie wur­
den Anfang März 1967 jedoch wieder aufgenommen. Syrien 
rechnet auf Grund der Transitgebührenerhöhung mit einem An­
stieg der Gesamtgebühreneinnahme von 10 auf 15 Mill. f. 

Luftverkehr 

Als Reaktion auf die Ermäßigung der I AT A-G r u p p e n­
Pauschaliflugprcise im Atlanrtikverke,hr am l. Ja­
nuar 1967 (für 15 Personen, vgl. Vortext zu M 7, vj 4/1966, 
S. 1 0) führte die isläncUsche Fluggesellschaft "Loftleidir" für 
entsprechende Panschalreisen ihres Nordatlantikdienstes "Lu­
xembnrg-New York-Luxemburg" ebenfalls einen verbilligten 
Sondertarif ein. Dieser gilt - ebenso wie der IATA­
Pauschaltarif- nur in Verbindung mit einem ,,Pauschal-Land­
Arrangement", d. h. einem zusätzlichen Pauschalpreis für Hotel­
unterbringung und -Verpflegung sowie für damit zusammerihän­
gende Transfer- und Neben-kosten in Höhe von 70 8 (= 280 
DM). Außerdem wird in der Hochsaison (jeweils vom 18. August 
bis 10. September) ein Saisonzuschlag von 50S (= 200 DM) 
erhoben. Nach einem Vergleich dieser Pauschalflugpreise mit den 
entsprechenden IATA-F1ugpreisen für die Verhindung Frank­
furt-New York-Frankfurt ergeben sich Preisunterschiede. bei 
deren Beurteilung man a,llerdinrgs die Qualität der verwendeten 
Flugzeuge berücksichtigen muß (s. Ta:b.). 

Das Civil Aeronauties Board (CAB) der Vereinigten Staaten 
genehmigte ,den von der IATA unabihängigen amerika­
nriscrhen Fluggesellschaftrn Verkehrsrechte auf .. welt-

Art un<l Umfang der 
Luftverkelnsleistung 

Hin- un<l H uckfiugpreis 
fur Pauschalreisen 

außerhalb <ler Hoch-
saison ............ 

in der Hochsaison') .. 

ßliwlcstprris f ur <lie Ge· 
samt pausehaireise 
außerhalb <lcr Hoch-
saiso11 .............. 
in der Hochsaison4) ••• 

Gruppen·Pausclwlfiugprcls') 
in DM 

Luxetnburg­
NcwYork­
Luxeinburg 

(Loftlei<lir)') 

SüO 
1 060 

1 140 
1340 

J!'rankfurt­
XewYork­
}'rankfurt 

(IATA­
Gesellscllaft)3) 

1 072 
1 27:l 

l 352 
1 552 

Veranderung 
ge!;enilber den 

IA'l'A·l'luf.(­
preisen in 

-20 
-17 

-l!i 
-H 

1
) Fur 1 Person bei Beteiligung von15 Personen.- 'l Turboprop-Flugzeuge.-

3) Strahlflugzeuge.- 4) Vom 1S. August bis 10. September. 

weiter" Ebene eiuschl. der Bebgnis zur Durchführung von Pau­
schalreisen. Die Genehmigung fiir Carrier-Rechte wurden be­
fristet, und zwar 

1m Nordatlantikverkehr auf rund '2 1/2 Jahre 
(vom 26. 11. 1966 bis 18. 4. 1969) 

im lnneramerika- und Pazifikvrrkehr auf 5 Jahre. 

Die Aufnaihme ·des internationalen Flugbetriebes durch diese 
Gesellschaften ist allerdings, soweit Flugplätze innerhalb frem­
der Hoheitsgebiete als Reiseziel vorgesehen sind. auch von der 
Bereitschaft der auslänclisehen Regierungen zur Erteilnng der 
Landerechte abhängig. Außerdem erlegt CAB den "Unab­
hängigen" Beschränkungen hinsichtlich der Unterhietung von 
IATA-Flugpreisen auf. Der Genemidirektor der IATA wies in 
diesem Zusammenhang darauf hin, daß heim fahrplanmäßigen 
Liniendienst ·der L\TA-Gesdlsehaften das ,.Vorhalten" von 
Plätzen ohne Rücksieht auf die Auslastung der beflogenen L\ TA­
Routen eine besondere Leistung darstelle. Die IATA-Gesellschaf­
ten hoffen, dem verschärften vVetfbewerh durch zusätzliche 
Charterflüge begegnen zu können. 

Auf Grund des Bundeshaushaltsentwurfs sind Flugkosteu­
zuschüsse zur Verbilligung der zwisehen Berlin und den 
Flughäfen des Bundesgebietes geltenden IATA-Flug­
preise auch für da.s J a1u 1967 in voller Hühe (wie bi&her) vor­
gesehen, so daß sich die vom Fluggast zu zahlenden Netto-Flug­
preise voraussichtlich mcht ändern werden. Die seit dem l. April 
1963 unverändert geltenden Zuschüsse werden vom Berliner 
Senat gewährt. Sie betragen je naeh Flugverbindung zwischen 
19 und 29°/o des I 1\TA-Flugpreises. 

Die italienische Flul!'gcsellschaft ALITALL\ führte am 
l. März 1967 einen neuen Luftfrachttarif ftir dPn Gütertrans­
port innerha1b I t a l i c n s ein. Nach der nencn Tarifstaffelung 
wurden die Rrubatte für die Auslieferu11;g großer Sendungen be­
deutend erweitert. Sie betragen nunmehr für Luftfrachtsendun­
gen im Gewicht von mindestens 

45 kg 25% 
J 00 kg 400fo 
200 kg 50°/o. 

Gleichzeiüg hob Llie ALITALIA im italienischen Binnenluft­
frachtverkehr sämtlichr Spezialraten auf. 

Höhere :Start- bzw. Landegebühren wurden am l. März 1967 
von den Verwaltungen portug·iesischer Flughäfen einge­
führt, um zusätzliche l\Iittel für ·den weiteren Flughafenausbau 
zu beschaffen. 

Die Verwaltungsbehörde des Flughafens Tokio führte nach 
Inbetriebnahme des neuen Luftfrachthofes im Laufe .des Februar 
eine Lagerungsgebühr für einkommende Luftfrachtgüter ein. 
Danach werden für eine Frachteinlagerung bis zu 5 Tagen je nach 
Sendungsgewicht zwischen 0,20 und 2,00 8 als Lagergeld er­
hoben. Nach .Nb lauf der 5-Tage-Frist beträgt tlas Lagergeld 
0,20 8 je Stück nnd je 100 kg. Bisher war in Tokio gelöschte 
Luftfracht für die ersten 5 Tage vom Lagm'geld befreit. 

Post- und Fernmeldeverke'l1r 

Am l. Januar 1967 wurden die Gebühren im Post z e i­
tungsdienst der Deutschen Bundespost 
beträchtlich e11höht. Die Postzeitungsgebühren stiegen zum 
l. l. 1967 gegenüber dem bisherigen Stand um rund 26°/o an 
(vgl. Tabelle: "Index der Postgebühren im Zcitungsdienst" auf 
Seite 37). Am stärksten verteuerte sich der Vertrieb von Fremd-

-9-



beilagen ( + 500/o) und die Beförderung von Postzeitungsgut 
(+33°/o). Dagegen war der Gebührenzuwachs für den Zeitungs­
vertrieb und für die Zeitungsverpackung mit + 21 °/o bzw. 
+ 12°/o niedriger als die durchschnittliche Gebührenerhöhung. 
Die Deutsche Bundespost rechnet auf Grund dieser Gebühren­
erhöhung mit ·einer jährlichen Mehreinnahme Yon 40 Mill. DM. 
Gleichzeitig revidierte die Deutsehe Bundespost die seit I. Ja­
nuar 1964 geltende Postzeitungsordnung. 

Der A uslandsfernsprechYerkchr der Deutschen Bun­
despost wurde auf Span i s eh- \V es La f r 1 k a ausgedehnt. A'b 
l. l. 1967 sind gewöhnliche Staats- und Privatgespräche sowie 
Gespräche mit den Ortsnetzen EI Aainn und Villa Cisneros zn­
gelassen. Die Gebühr für ein Dreiminutengespräch betriigt 28,80 
DM, die Zuschlagsgebühr fiir ein V-Gespräch 9,60 DM. 

Die Deutsche Bundespost erweiterte außerdem ihr Netz der 
Tel exve rlb in dun g e n mit dem Ausla.nd. Am I. Februar I llß7 
wurde ·der Telexverkehr mit den Französischen Antillen aufge­
nommen (zunächst nur mit Guadeloupc und :\1artinique). Am 
15. März <Cl. J. folgte die Telexverbindung mit Indonesien. In 
beiden Fällen beträgt die Gebühr für eine Drei-Minuten-Ver­
bindung 36 DM. Die Drei-Minuten-Gebühr für Vetbindungen 
mit der Republik China (Taipeh) wurde a.m 6. März d. J. von 
48 auf 36 DM herabgesetzt. 

Im internationalenFern s p reeh verkehr ermöglichte 
die Inbetriebnaihme von leistungsfähigen Atlantikkabeln und 
von Funkverbindungen über Satelliten den Fernsprechverwal­
tungen der CEPT (Europäische Konferenz der Post- und Fern­
meldeverwaltungen), mit ihren Partnern in den Vereinigten 
Staaten und in Kanada eine unterschiedliche Behandlung 
der Gespräche "von Spl'echstelle zu Sprechstelle" und der Ge­
spräche mit einer "bestimmten Person" ·zu vereinbaren. Danach 
ve11hilligten sich die Gebühren für ein Drei-Minuten-Gespräch 
von deutschen zu amerikanischen bzw. kanadischen "Sprech­
stellen" infolge Arbeitserleichterung für die Vermittlungskräfte 
und Verkürzung der Belegungsdauer der Leitungen am 1. Fe­
bruar 1967 von 48 auf 36 DM fiir die ersten drei Minuten und 
von 16 auf 12 DM für jede weitere Minute. Während 'der Stun­
den von 0.00 bis 12.00 Uhr MEZ betragen die Gebühren sogar 
nur 27 DM bzw. 9 DM Chisher 36 DM 1bzw. 12 DM). Für Ge­
spräche "mit einer bestimmten Person", die sich mit den .. Vor­
anmeldungs-Gesprächen" im europäischen Verkehr vergleichen 
lassen, gilt ·die hisherige einheitliche Gesprächsgebühr unver­
ändert weiter. 

Mehrere ausländische Post- und Fernmel·dever­
w alt u n g e n haben im Laufe des ersten Quartals 196 7 ihre Ge-

Zur Beachtung: 

biihrenordnungen revidiert. Die Post- bz.w. Fernmeldegeibiihrcn 
dabei in den einzelnen Ländern je nach Art ·der Leistun­

gen im Post- bzw. Fernmeldedienst unterschiedlich an: 

I-anu (.7\nuerungsdatum) 

Teildienstzweig bzw. Einzelleistung 
<!er l'TT Verwaltung 

Belgien (ab I. I. 1U67) 
Postdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

darunter Dmcksaclten . . . . . . . ...... . 
:Fernsprechdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

darunter Ortsgespmc!te . . ..................... . 

:;\liederlande (aiJ l. 1967) 
Postdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

darunter Pakete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fermneldedienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

darunter Fernsprechanschluß (Jahresabonnement) .. . 
Inlandsfcrngesprachc . . . . . . . . . . . ....... . 
Auslandsfcrugcsprächo . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Östcrrcil'h (ab l. 1. 1Uü7) 
Postuienste ....... . 

uarunter lnlun<M.Jriefe (1. Gcwiclttsstull') .. 
Auslandsbriclc (1. Gewirhtsstulc) . . . . . . . . 
Inlandspostkarten ..................... . 
Auslanuspostkarten . . . . . . ... . 

Fernsprechdienst . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
darunter Ortsgespräche3) . . . . • • • • . • . . . • . ...••.•• 

Ortsgespräche (Munzfernsprechcr) . . .... . 
Inlandsferngespräche . . . . . . . . ......... . 
Auslandsferngespräche ................. . 
Fernsprechanschluß (monatliche Gebühren) 

Telegramm- und Telexdienst ....................... . 
darunter Inlandstelegramme ..................... . 

Auslanustelegramme . . . . . . . . . . ...... . 

Argentinien (im Laufe des März 1967) 
Postuienst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

uarunter Inlandsbriefe (1. Gewichtsstufe) .......... . 
:Fernsprechdienst ................................. . 

darunter Ferngespräche ........................ . 

VeränUerung 
in 

+ 50 1) 

+ 20 

+ 20/+ 30 

-I- 22 
i-

-') 

+ 33 
+ 33 
+ 17 
+ 50 
+ 11 

+ 25 
+ 25 
+ 204) 

+ 25 
_2) 

+ 25 

+ 25 
+ 40 

-') 
-') 

+ 
+ 50 
__:1_ 

+ 40') 

1) Maximal.- 2) Gebühren unverandcrt.- 3) Sprechzeitgebühr je Stunue.-
4 ) Gebühr unverändert. Indirekte Gebührenerhöhung durch Spreehzeitverkür­
zung von G auf 4 Minnten je Gebühreneinheit (1 8).- 5) Geschätzt; Anpassung 
der Gebühren an die Abwertung des Peso am 13. 3. 1967. 

Mit Wirkung vom I. Januar 1967 setzte auch die norwe­
gische Postverwaltung die Gebühren für verschiedene Postlei­
stungen herauf, u. a. die Paket- und Postauftragsgebühren, die 
Vorzeigegebühren für Postnachnaihmen sowie die Zuschlags­
gebühren für eingeschriebene Sendungen. Die norwegische Post­
verwaltung rechnet p1it einer jährlichen Mehreinnahme von 
1 7 Mill. nkr. 

Zur Erklärung der Preisänderungen wul'den zum Teil Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen 
Fällen nachprüfbar sind. 
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Allgemeine Vorbemerkungen 
Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschafts­
presse des In- und Auslandes sowie Angwben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im ein­
zelnen das Quellenverzeichnis des Berichts M 7, vj. 2/1966, S. 39/40). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 
jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­
weichungen hiervon werden unter den einzelnen Abschnitten bzw. Titeln der "Erläuterungen bzw. Anmer­
kungen" besonders vermerkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der Monatspreise 
dar. 

Abkürzungen, Maße und Gewichte 
AFRA = Average Freight Rate Assessment Nordd. = Norddeutsche 

Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

EGKS = Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
ALALC = Asociacion Latinoamericana de Libre 

Comercio n =Nominell 
ALAMAR = Asociacion Latinoamerioana 

de Armadores 
LSD = Landing-, Storage- and Delivery Charges 

(Kai-, Lager- und Auslieferungsgebühren) 
RM = Reichsmark DEGT = Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 

RKT = Reichskraftwagentarif Rpf = Reichspfennig 
GNT =Tarif fürdenGüternahverkehrmitKraft-

fahrzeugen 
E =Eilzug 
D = Schnellzug 
Bf =Bahnhof 

Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. =Privat 
Vj. = Vierteljahr 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

DM = Deutsche Mark 
Dpf = Deutscher Pfennig 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs (bis 31. 12. 1959) 
NF = Nouveaux Francs (vom l. l. 1960 bis 

31. 12. 1962) 
FF = Französische Francs (ab l. l. 1963) 

lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Holländische Gulden 

nkr = Norwegische Kronen 
USMC = United States Maritime Commission 
IATA = International AirTransport Association 

USNH = United Statcs ports north of Cape Hatteras 
(Northern Range) 

S = Österreichische Schilling 
skr = Schwedische Kronen 
sfr = Schweizer Franken 

f, = Pfund Sterling 
UK = United Kingdom 

Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

Antw. = Antwerpen 

s = Shilling 
$ = US-Dollar 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 
F1MB = Federal Maritime Board (USA) 
CAB = CivH Aeronautics Board (USA) 

BRT = Bruttoregistertonne Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften 
eingetragenen Gesamtraumvermessung eines Schiffes 
einschließlich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade­
und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriebsräume (= 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

hzw. NRT = Nettoregistertonne 

t. d. w. = Tons deadweight 
(all told) 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

c. c. = cubic capacity Die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreide räumte, der Ballen- oder Stückguträumte 
sowie der Kühl- und der Olladeräumte eines Schiffes, 
gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

1 lb = 433,59237 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2 000 lbs = 0,907 t 

1lt = 2240 lbs = 1,016 t 
1 Fathom = 165 cu ft = 4,6721 cbm 

1 Standard (St. Petersburg) = 216 cu ft = 6,ll6 cbm 

eng!. Meile = 1 609,34 m 
p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt 
des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 
einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­
kungen nähere Auskunft. 
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I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 
in RM/DM 

I I 50km I 100km 200 km 350 km 500 km 1000km 
Änderungsdatum 

1. Klasse1) ,2. Klasse1) 1. Klasse1) ,2. Klasse1) 1. Klasse1) ,2. Klasse•) 1. Klasse1) ,2. Klasse1) 11. Klasse•) 12. Klasse1) 1. Klasse1) 12. Klasse1) 

1. 6.1932 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ..•...... 
1. 2.1958 ......... 
1. 1.1963 ......... 
1. 3. 1966 ...•..•.. 

1. II. 1932 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 

1. 2.1958 ......... 
1. 1. 1963 ......... 
1. 3.1966 ......... 

1. 6.11132 ......... 
1. 1.11145 ......... 
1. 4.11146 ......... 

25. 7.11148 ......... 
15. 10. 11151. ........ 
23. 5.11154 ......... 

19. 10. 1936 ....•.... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951. ........ 
23. 5.1954 ......... 

3. 6.1956 ......... 

2. 6.1957 ......... 
1. 12. 1957 ......... 

30. 5.1965 ......... 
1. 3. 1966 ......... 

1. 5. 1955 ......... . 
1. 4.1958 ......... . 
1. 5. 1961 ......... . 

26. 5. 1963 ......... . 
1.1.1965 ......... . 

30, 5.1965 ......... . 

bis 14. 2. 1961. .... . 

15. 2. 1951 .... .. 

12. 2. 1953 ..... . 

1. 3. 1955 ...... 

3. 6. 19567) ..... 

1. 3. 1958 ...••. 
15. 3. 19618) ••••• 
27. 6. 1962 

1. 11.1964 .... .. 
22. 5.1966 .... .. 

a) Sätze in allen Zügen1)1 ) 

Einfache Fahrt 

2,90 2,00 5,80 4,00 11,60 8,00 20,40 14,00 29,00 20,00 
5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 
4,40 3,00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 30,00 
5,10 3,40 10,20 6,80 21,00 14,00 36,00 24,00 51,00 34,00 
5,70 3 80 11,10 7,40 24,00 16,00 40,50 27,00 55,50 ·37,00 
6,00 4,00 12,60 8.40 23.40 15.60 42.00 28,00 60.00 40.00 
6,40 4,20 13,20 8,80 24,60 16,40 43,60 29,00 60,00 40,00 

Hin- und Rückfahrt 

5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 
11,60 8,00 23,20 16,00 46,40 32,00 81,60 56,00 116,00 80,00 
8,80 6,00 17 40 12,00 34,80 24,00 61,20 42,00 88,00 60,00 
9,00 6,00 18,30 12,20 37,50 25.00 63 00 42,00 84,00 56,00 

10,20 6,80 21,00 14,00 42,00 28,00 67,50 45,00 91,50 61,00 
10,50 7,00 22.50 15.00 42.00 28.00 73,50 49,00 100.50 67.00 
11,20 7,40 23,80 15,80 45,00 30,00 79,60 53,00 108,00 72,00 

b) Schnellzug-(D·)Zusehläge8) 

1,00 0,50 2,00 1,00 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 2,50 
3,00 1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 2,50 
6,00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 10,00 5,00 10,00 5,00 
1,50 1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 4,00 
1,00 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2,00 2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

c) Fel'Jil!cbnellzug-(F·)Zusehläge (zuzügl. zum Schnellzugzusehlag)8) 

2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 3,00 ),50 
4,00 2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 6,00 3,00 
3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 400 4,00 4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuschläge (zuzügl. zum Sehnellzugzuschlag)') 

6,00 6,00 6,00 7,00 10,00 
4,00 4,00 4,00 7,00 10,00 
5,00 5,00 5,00 8,00 8,00 
6,00 6,00 6,00 8,00 8,00 

e) Zuschläge für die Benutzung eines Liegeplatzes in der:?. Klasse 

im 
Binnenverkehr 

im grenzüberschreitenden Gemeinschaftsverkehr der Deutschen Bundesbahn 
und der 

5,00 
6,50 
6,50 
7,00 
9,00 
9,00 

Deutschen Reichsbahn 

7,00 
6,50 
6,50 
7,00 
7,00 
9,00 

Österreich. Bundesbahn 

8,00 
6,50 
6,50 
9,00 
9,00 

11,50 

Dänischen Staatsbahn 

8,00 
6,50 
6,50 
9,00 
9,00 

11,50 

f) Preise für Schlafwagenplätze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 

bis 600 km I über 600 km bis 600km I über600km I bis 600km I über 600 km 

1. Kl. 
2.KI. 

Einbettabteil I Zweibettabteil 

25,00 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 

30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 

35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 

bis I 501 I über I bis I 501 I über I bis I 501 I über 
500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 

26,00 29,00 32,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 

1. Klasse 

Einbettklasse 8) I Spezialklasse I Doppelbettklasse 

36,00 42,00 48,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 
38,50 45,00 51,00 18,50 21,00 23,00 17,50 18,50 20,00 
42,40 49.40 56,70 20,80 23,60 25,80 19,60 20.80 22,40 
46,00 53,00 69,00 23,00 26,00 28,00 22,00 23,00 26.00 
51,00 59,00 64,00 26,00 29,00 31,00 24,00 26,00 28.00 
55,00 63,00 68,00 28,00 31,00 33,00 26,00 28,00 30,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 
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58,00 40,00 
116,00 80,00 

87,00 60,00 
105,00 70,00 
115,50 77,00 
123.00 82.00 
114,00 76,00 

116,00 80,0() 
232,00 100,00 
174,00 120,00 
147,00 98.00 
159,00 106,00 
171.00 114 00 
183,00 122,00 

5,00 2,50 
5,00 2,50 

10,00 5,00 
6,00 4,00 
2,00 2,00 
2,00 2,00 

3,00 1,50 
6,00 3,00 
3,00 2,00 
2,00 2,00 
4,00 4,00 
4,00 4,00 

10,00 
10,00 

8,00 
8,00 

im grenzüberschrei· 
tenden Verkehr 

anderer europäischer 
Eisenbahnen•) 

8,00 
8,00 
9,00 
U,OO 
9,00 

11,50 

alle 
Entfernungen 

3.KI. 

10,00 

10,00 

12,00 

I bis \501 blsl über 
500 km 700 km 700 km 

10,00 11,00 11,00 

I 
2. Klasse 

Touristenklaase 

10,00 11,00 11,00 
11,00 12,00 12,00 
12,40 13,50 18,50 
14,00 16.00 16,00 
16,60 16,50 17,00 
16,50 18,00 18,50 



Änderungsdatum 

bis 30. 11. 1949 ........ 
1. 12. 1949 ........ 
1. 7. 1952 ........ 
1. 8. 1956 ........ 

15. 3. 1959 ........ 
1. 4. 1964 ........ 
1. 6. 1966 ... 
1. 1. 1967 ... 

bis 30. 11. 1949 ........ 
1. 12. 1949 ........ 
1. 7. 1952 . 
1. 8. 1956 ........ 

15. 3. 1959 ........ 
1. 4. 1964 ........ 
1. 6. 1966 ........ 
1. 1. 1967 ...... 

1. 8. 1946 ........ 
1. 6. 1950 ........ 
1. 6. 1951 ...... 
1. 5. 1953 ....... 
1. 10. 1954 ........ 
1. 8. 1959 . .... 

15. 1. 1962 ........ 
1. 5.1963 ..... 
1. 5. 1965 ........ 
1. 9. 1965 ........ 
1. 5. 1966 ... .... 

1. 8. 1946 ........ 
1. 6. 1950 ........ 
1. 6. 1951 ........ 
1. 5. 1953 ........ 
1. 10. 1954 ........ 
1. 8. 1959 ........ 

15. 1. 1962 .. 
1. 5. 1963 ........ 
1. 5. 19652) 

1. 9.1965 ........ 
1. 5. 1966 ........ 

1950 ................. 
1952 ................. 

15. 5. 1953 .......... 
3. 6. 1956 .......... 
6. 1. 1958 .......... 
1. 1. 1959 .......... 
1. 1. 1960 .......... 

23. 10. 1961 .......... 
20. 5. 1963 ....... 
1. 3. 1966 .......... 

17. 10.1966 ..... .... 

1. 1.1950 .... 
1. 5. 1952 ...... 

15. 9. 1957 .......... 
1. 11. 1959 .......... 

12. 6. 1960 .......... 
1. 9. 1961 .......... 
3. 6. 1962 ...... 

15. 9. 1962 .......... 
1. 2. 1965 ...... 
1. 3. 1966 .......... 

1950 ...... .......... 
1. 8. 1952 .......... 

10. 12. 1953 .......... 
1. 8. 1956 .......... 
1. 7. 1961 ..... 
1. 1. 1963 .......... 
1. 2. 1964 .......... 

1950 ..... ... 
1. 8. 1952 ... 

10. 12. 1953 .......... 
1. 8. 1956 .......... 
1. 7. 1961 .......... 
1. 1. 1963 .......... 
1. 2. 1964 .......... 

1952 ............. 
1953 ................. 
1954 ................. 
1955 ................. 

1. 2. 1956 ........... 
1. 3. 19575) 

1. 1. 1959 ........... 
1. 4. 1961 ........... 
1. 4. 1965 ........... 
1. 8. 1965 ........... 
1. 3. 1966 ........... 

1. 3. 1957 ........... I 1. 4. 1965 ........... 

50 km 

1. Klasse1) 
I 

5,40 
5,91 
5,91 
5,95 
6,21 
6,02 
6,80 
6,90 

8,61 
10,05 
10,05 
10,12 
10,5-! 
10,83 
13,60 
13,80 

2,9!l 
3,48 
3,67 
4,16 
4,49 
5,46 
5,79 
6,29 
6,30 
7,00 
7,10 

4,51 
6,30 
6,60 
7,09 
7,65 
8,26 
8,78 
9,43 
9,40 

11,20 
11,40 

3,29 
3,92 
4,90 
5,61 
6,60 
7,44 
5,33 
5,39 
5,50 
6,50 
7,60 

6,41 
4,14 
4,70 
5,29 
5,88 
6,51 
6,80 
6,76 
7,20 
7,30 

2,57 
2,70 
3,38 
3,92 
4,36 
5,00 
5,20 

5,14 
4,33 
5,41 
6,76 
7,41 

10,00 
10,40 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
lnDM 

200km 500 km 

2. Klasse') 1. Klasse') 
I 

2. Klasse1) 1. Klasse') 
I 

Belgien, Einfache Fahrt 

3,12 21,27 12,24 
3,46 23,38 13,42 
3,46 23,38 13,42 
3,66 23,63 14,37 
3,83 24,48 15,22 
4,01 23,82 15,88 
4,50 26,80 17,90 
4,70 26,60 17,80 

Hin- und Rückfahrt 
4,98 34,02 19,50 
5,82 39,76 
6,42 32,33 21,86 
6,72 32,81 23,29 
7,14 33,83 24,65 
7,22 42,91 28,63 
9,00 53,60 35,80 
il,40 53,20 35,60 

Dänemark, Einfache l!'ahrt 

1,99 11,80 7,87 20,46 
2,32 13,75 9,17 23,84 
2,44 14,67 !),7!! 26,04 
2,75 16,50 11,00 29,34 
2,97 17,85 11,90 31,69 
3,64 21,8G 14,57 38,24 
3,86 23,17 15,44 40,37 
4,19 25,14 16,76 43,65 
4,20 25,10 16,70 43,50 
4,70 27,90 18,60 48,80 
4,80 28,40 19,00 49,70 

Hin- und Rückfahrt 

2,99 17,73 11,80 30,68 
4,22 24,75 16,50 42,91 
4,40 26,40 17,60 46,57 
4,71 28,12 18,70 49,87 
5,10 30,35 20,27 53,90 
5,46 32,78 21,85 57,06 
5,79 34,75 23,17 60,84 
6,29 37,71 25,14 65,77 
6,30 37,60 25,10 65,60 
7,50 44,70 29,80 78,50 
7,60 45,40 30,30 79,80 

Frankreich, Einfache l!'ahrt3) 

2,51 12,95 9,87 31,95 
3,14 15,41 12,34 38,03 
3,92 19,24 15,41 47,46 
4,03 21,84 15,62 53,80 
4,20 25,80 16,68 63,60 
5,04 29,40 19,68 72,60 
3,61 21,07 14,10 52,03 
3,59 21,32 14,22 52,53 
3,70 21,40 14,30 52,80 
4,40 25,50 17,10 62,90 
5,10 26,40 17,60 63,10 

Großbritannien, Einfache Fahrt3) 4) 

3,85 25,06 15,02 62,34 
2,76 16,19 10,77 40,28 
3,14 18,38 12,25 45,72 
3,53 20,66 13,78 50,11 
3,92 22,97 15,31 50,13 
4,31 25,42 16,84 54,05 
4,53 26,55 17,70 55,38 
4,51 26,41 17,61 57,71 
4,90 28,70 19,20 62,90 
4,90 29,10 19,40 67,90 

Italien, Einfache Fahrt 

1,52 10,28 6,08 25,08 
1,59 10,82 6,35 26,36 
1,99 13,52 7,98 32,92 
2,23 15,68 8,72 39,21 
2,41 17,55 9,62 43,55 
2,80 20,15 11,05 50,05 
3,00 20,20 11,10 50,10 

Hin- und Rückfahrt 

3,04 20,56 12,16 50,16 
2,57 17,31 10,14 52,73 
3,18 21,63 12,71 65,84 
3,79 26,63 14,87 78,42 
4,16 29,51 16,38 87,10 
5,60 40,30 22,10 100,10 
6,00 40,40 22,20 100,20 

2. Klasse1) 

13,64 
15,80 
17,36 
19,56 
21,12 
25,49 
26,91 
29,10 
29,00 
32,60 
33,10 

20,46 
28,60 
31,05 
33,25 
35,93 
38,24 
40,37 
43,65 
43,50 
52,30 
53,20 

24,34 
30,43 
38,03 
38,43 
41,16 
48,48 
34,74 
35,05 
35,20 
42,00 
42,10 

37,37 
26,80 
30,48 
33,42 
33,42 
35,87 
36,92 
38,47 
42,20 
45,10 

14,74 
15,48 
19,40 
21,97 
24,05 
27,63 
27,70 

29,48 
30,96 
38,80 
43,94 
48,10 
55,26 
55,40 

Jugoslawien, Personen- und D-Zuge (vom 1. 3. 1957 l>is 31. 3. 1965 Personenzüge), Einfache Fahrt3) 

3,80 2,53 15,20 10,13 37,99 25,33 
3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 
3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 
3,30 2,20 12,44 8,29 22,84 15,23 
4,48 2,99 14,47 9,64 25,38 16,92 
4,40 2,93 14,47 9,64 31,13 20,76 
5,08 3,38 16,67 11,11 35,87 23,91 
5,50 3,67 19,46 12,97 42,30 28,20 
4,505 ) 3,60') 11,805) 8,705) 26,205) 19,805) 

2,805) 1,905) 8,005) 5,905) 17,805) 13,305 ) 

3,005) 2,005) 11,905 ) 8,005) 29,705) 19,805) 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt3) 

4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 
-•) -') -') -') -') -•) 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40, Quellenverzeichnis s. Bericht 111 7, vj 2/1966, S. 39. 
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1000 km 

1. Klasse') 
I 

2. Klasse1) 

63,60 48,46 
75,71 60,58 
94,49 75,71 

107,24 76,62 
126,60 81,96 
144,60 96,48 
103,63 69,14 
104,66 69,77 
105,10 70,10 
125,10 83,50 
124,40 83,00 

124,68 74,75 
80,57 53,61 
\11,43 60,96 
95,82 63,90 
95,84 63,90 
99,76 66,35 
99,42 66,28 
96,12 64,03 

108,80 72,40 
120,20 80,40 

46,64 27,45 
49,01 28,87 
59,29 34,95 
70,98 39,21 
78,00 43,55 
89,70 50,05 
89,70 50,10 

93,28 54,90 
100,05 57,73 
118,57 69,90 
141,96 78,42 
156,00 87,10 
179,40 100,10 
179,40 100,20 

75,98 50,65 
45,59 30,39 
45,59 30,39 
45,68 30,46 
50,25 33,50 
61,67 41,17 
71,06 47,38 
84,60 56,40 
49,705) 36,805 ) 

34,005) 24,905) 

59,405) 39,606) 

4,23 4,23 
-') -•) 

,. 



Änderungsdatum 

1950 ............... .. 
6. 6.1957 ......... . 
1. 3.1965 ........ .. 
1.12.1965 ......... . 
1. 3. 1967 ......... . 

1950 ................ . 
6. 6.1957 ........ .. 
1. 3.1965 ......... . 
1.12.1965 ........ .. 
1. 3. 1967 ........ . 

bis 31. 1. 1950 ....... . 
1. 2.1950 ....... . 
1. 2. 1952 ....... . 
J. 9. 1955 ....... . 
1. 4. 1957 ....... . 
]. 12.1962 ....... . 
1. 10. 1963 ....... . 
1. 5.1964 ....... . 
1. 4. 1965 ....... . 
1. 4. 1966 ....... . 
1. 2. 1!l67 . . . . 

1. 12. 1962 ....... . 
1.10. 1963 ...... . 
1. 5. 1964 ....... . 
1. 2. 1967 ...... .. 

1950 ............... . 
1. 5. 1952 ......... . 
1. 10. 1954 ......... . 
1. 11. 1955 ......... . 
1. 9. 1960 ......... . 
1. 7. 1962 ........ . 
1. 5. 1966 ......... . 
1. 12. 1966 ......... . 

1950 ................ . 
1. 9. 1951 ........ .. 
1. 1. 1954 ......... . 
1. 1. 1961 ......... . 
1. 8. 1966 .... . 

1950 ................ . 
1. 9. 1951 ..... . 
1. 1. 1954 .... . 
1. 1. 1961 . . . . . . ... 
1. 1. 1964 . . . . . 
1. 8. 1966 ..... 

1950 ................ . 
1. 5. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2. 1958 ......... . 
1. 9. 1959 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5. 1966 ......... . 
1. 1. 1967 . . . . . . . . . 

1950 ................ . 
1. 5. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2. 1958 ......... . 
1. 9. 1950 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5. 1966 ......... . 
1. 1. 1967 . 

1950 ................ . 
1. 5.1951 ......... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5.1965 ....... . 

1950 ................ . 
1. 4. 1952 ... . 
1. 10. 1959 ......... . 
1. 11.1964 ......... . 
1. 1. 1967 ......... . 

1950 ................ . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 10. 195!) ......... . 
1.11. 1964 ......... . 
1. 1. 1967 . . . ..... . 

1. Klasse') 

5,07 
6,12 
7,40 
7,50 
7,00 

8,61 
10,46 
14,80 
15,00 
15,RO 

2,61 
2,78 
3,05 
3,24 
3,50 
3,60 
3,90 
4,10 
4,50 
5,00 
5,30 

1,23 
2,45 
2,56 
:!,30 

5,02 
5,32 
7,09 
5,14 
5,82 
6,42 
6,50 
7,50 

2,37 
2,96 
3,07 
4,37 
5,70 

0,79 
1,00 
1.01 
0,7:i 
1,5() 
2,40 

4,77 
4,90 
5,38 
6,34 
7,06 
7,24 
7,01 
7,73 
8,17 

12,703) 

13,103) 

7,22 
8,08 
8,81 
9,76 

10,71 
10,98 
10,98 
12,18 
13,07 
21,803) 

26,203) 

3,67 
4,90 
4,90 
3,66 
3,65 
3,12 
3,89 
-') 

6,76 
7,14 
7,79 
8,80 
9,20 

10,14 
10,71 
11,69 
13,20 
13,70 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
in D)l 

50 km 200km 500km 

2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse1) 1. Klasse') 2. Klasse') 

Lnxembnrg, Einfache Fahrt 
3,55 
4,25 
4,90 
5,00 
f>.10 

Hin· und Rückfahrt 
5,99 
7,23 
9,80 

10,00 
10,ll0 

Niederlande, Personen· und D·Zuge, ab 1. 12. 1962 Personenzüge, Einfache :l<'ahrt2
) 

1,83 8,77 6,11 
1,94 9,27 6,44 
2,11 10,66 7,33 
2,23 11,95 8,27 
2,44 12,78 8,89 
2,50 12,90 9,00 
2,70 13,60 9,10 
2,90 14,80 9,90 
3,20 16,20 10,80 
3,40 17,60 11,90 
3,60 

Sdmellzugzuschlag, Einfache :Fahrt') 
1,23 1,23 1,23 
2,45 2,45 2,45 
2,56 2,56 2,56 
2,30 2,30 .:.!,30 

Norwegen, Einfache Fahrt2) 

2,84 20,09 11,23 50,23 28,07 
2,96 21,28 11,82 53,19 29,55 
4,73 20,39 13,59 46,98 31,32 
3,43 20,39 13,59 51,00 33,98 
3,88 23,28 15,52 58,21 38,81 
4,28 25,67 17,12 64,18 42,79 
4,40 26,80 18,30 65,60 43,90 
5,00 30,70 21,00 75,50 50,00 

Österreich, Personenzüge, Einfache Fahrt2 ) 

1,58 9,48 6,32 19,56 13,0-! 
1,98 11,86 7,90 27,57 18,38 
2,04 12,17 8,12 28,34 18,89 
2,56 17,16 10,05 40,72 23,87 
3,60 21,80 13,70 50,80 31,80 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt') 
3,lß 6,52 
3,94 9,1!l 
4,0i !),44 
2,n.t 7,02 

1,56 l,fiü 1,56 1,56 1,56 
2,40 2,40 2,40 2,40 

Schweden, Personenzüge, ab 1. 5. 1966 Personen· und D·Zuge, Einfache Fahrt 
3,18 18,36 12,24 34,51 23,01 
3,26 19,58 13,05 41,00 27,33 
3,5!l 21,54 14,36 45,28 30,19 
4,23 24,39 16,26 50,00 33,33 
4,70 26,76 17,84 55,96 37,31 
4,83 27,11 18,07 56,09 37,39 
4,67 25,63 17,61 59,59 38,95 
5,15 29,29 19,53 64,43 42,96 
5,45 31,51 21,01 67,69 45,12 
9,803 ) 37,003) 26,003 ) 76,003) 52,003) 

10,00') 41,403) 28,903) ::>6,003) 58,603) 

Hin· und Rückfahrt 
4,81 27,54 18,36 69,03 46,02 
5,38 31,82 21,21 75,88 50,59 
5,87 35,49 23,66 84,45 56,30 
6,50 37,80 25,20 84,15 56,10 
7,14 42,58 28,39 92,45 61,64 
7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 
7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 
8,12 46,86 31,24 101,92 67,95 
8,71 49,01 32,68 107,36 71,58 

17,203) 59,903) 42,503 ) 122,403) 84,303 ) 

20,003) 68,803
) 48,603) 139,203) 95,403) 

Schnellzugzuschlag, Einfache :Fahrt2 ) 

2,45 3,67 2,45 3,67 2,45 
3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
2,44 3,66 2,44 3,66 2,44 
2,43 3,65 2,43 3,65 2,43 
3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 
3,89 3,89 3,89 3,89 3,89 
-') -') -') -') -') 

Schweiz, Einfache Fahrt 
4,83 24,33 17,38 40,54 28,96 
5,12 25,39 18,15 42,38 30,31 
5,65 27,66 19,67 45,97 32,73 
6,20 28,30 19,50 49,60 34,20 
6,20 29,40 19,70 51,60 34,40 

Hin· und Rückfahrt 
7,24 36,49 26,06 60,81 43,44 
7,63 38,13 27,22 63,52 45,37 
8,38 41,30 29,61 68,76 49,09 
9,10 42,20 29,20 74,10 51,30 
9,20 43,90 29,40 77,20 51,60 
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1000 km 

1. 2. Klasse') 

75,34 42,25 
79,79 44,33 
69,15 46,10 
76,53 51,00 
87,32 58,21 
96,27 64,18 
98,10 65,60 

112,30 50,50 

26,68 17,78 
43,57 29,05 
44,79 29,86 
70,04 41,18 

55,50 

8,88 
1-!,53 
14,93 
12,32 

1,5ö 1,56 
2,40 2,40 

53,60 35,74 
62,42 41,61 
68,54 45,69 
73,17 48,78 
80,29 53,53 
81,80 54,53 
86,47 57,65 
93,72 62,48 
98,03 65,35 

109,003) 74,003 ) 

123,403) 83,603) 

107,21 71,47 
110,15 73,43 
121,16 80,77 
123,17 82,11 
136,25 90,83 
137,88 91,92 
137,88 91,92 
148,78 99,19 
156,38 104,2G 
175,503) 119,703) 

200,003) 136,003) 

3,67 2,45 
4,90 3,26 
4,90 3,26 
3,66 2,44 
3,65 2,43 
3,12 3,12 
3,89 3,89 
-') -') 

70,76 50,58 

106,09 75,78 



Änderungsdatum 

1. 4.1949 .......... 
1. 9. 1955 .......... 
1. 7. 1961 ...... 
1. 8. 1963 .......... 
1. 12. 1965 .......... 

1950-1953 ........... 
21. 5. 1954 .......... 

1. 10. 1956 ..... ·.· ... 
1. 4. 1957 ...... ... 
1. 11. 1958 ..... 

10. 10. 1959 •......... 
1. 12. 1965 .......... 
1. 6.1966 .......... 
1. 10. 1966 .......... 

50 km 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
in DM 

500 km 

1. Klasse 12. Klasse 13. Klasse I 
200 km 

1. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 1. Klasse 12. Klasse 1 3. Klasse 

Portugal1), Einfache Fahrt2) 

2,68 2,35 1,68 10,74 9,40 6,72 26,86 23,50 16,79 
2,94 2,79 2,06 11,74 11,16 8,22 29,36 27,89 20,55 
3,24 2,82 2,12 12,97 11,28 8,46 32,43 28,20 21,15 
3,36 2,24 -') 13,44 8,96 -') 33,60 22,40 -') 
3,50 . 2,30 13,80 9,20 34,40 22,90 

Spanien, Einfache Fahrt2 ) 

1,79 1,12 7,14 4,46 17,84 11,15 
2,70 1,97 1,23 10,80 7,85 4,91 26,98 19,63 12,26 
2,69 1,96 1,23 10,77 7,84 4,89 26,91 19,57 12,24 
3,64 2,66 1,66 14,54 10,57 6,61 36,34 26,43 16,51 
3,43 2,53 1,62 13,53 9,90 6,16 33,73 24,54 15,35 
3,38 2,46 1,55 13,24 9,72 6,05 33,09 24,22 15,00 
3,30 2,40 1,50 12,80 9,40 5,90 32,00 23,40 14,50 
3,20 2,40 1,50 12,70 9,30 5,90 31,70 23,30 14,50 
3,30 2,30 1,50 13,20 9,40 6,10 32,80 23,40 15,10 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr in DM 3) 

Stand: 1. März 1967 

Fahrtstrecke 
Einfache Fahrt 

lOOOkm 

1. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 

35,68 22,30 
53,97 39,25 24,53 
53,82 39,14 24,47 
72,66 52,84 33,03 
67,37 48,99 30,70 
66,11 48,44 29,99 
63,80 46,80 29,00 
63,60 46,70 29,10 
65,80 47,00 30,20 

Hin- und Rückfahrt 

km') --·-----,....------

London-Wieo 

Paris-Kopenbageo 

Parlli-Prag 

Amsterdam-Bero 

Brtissei-Rom 

Kopeobageo-lnnsbrut.k 

Kopenbageo-Btlgrad 

Oslo-Malland 

Stoekbolm-Parlll 

von -nach 

a) über Harwich-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ....... . 
Hoek van Holland-Venlo (Grenze) .......... . 
Venlo (Grenze}-Passau .................... . 
Passau-Wien West ........................ . 

losgesamt ............................. . 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ............................ . 
Dover-Ostende-Aachen Süd (Grenze) ....... . 
Aachen Süd (Grenze}-Passau ............... . 
Passau-Wien West ........................ . 

losgesamt ............................. . 

Parls-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg ................... .. 

losgesamt ............................. . 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) ............... . 
Jeumont (Grenze}-Aachen Süd (Grenze) ..... . 
Aachen Süd (Grenze}-Flensburg (Grenze) ..... . 
Flensburg (Grenze)-Kopenhagen ............ . 

losgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kebl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze}-Cheb (Grenze) ............... . 
Cheb (Grenze)-Prag ....................... . 

losgesamt .........•.•. 

Amsterdam-Venlo (Grenze) ................. . 
Venlo (Grenze}-Basel Bad. Bf. .............. . 
Basel Bad. Bf-Bem ........................ . 

losgesamt ............................. . 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Süd (Grenze}-Basel Bad. Bf. ......... . 
Basel bad. Bf-Chlasso/lsellefr .............. . 
Chiasso/Iselle fr.-Rom ..................... .. 

losgesamt .....................•.....•• 

Kopenhagen-Puttgarden Mitte See .......... . 
Puttgarden Mitte See-Knfsteln ............. . 
Knfsteln-Innsbruck ........................ . 

losgesamt ............................. . 

Kopenbagen-Fiensburg (Grenze) ............ . 
Flensburg (Grenze)-Salzburg ...........•..... 
Salzburg-Jesenlce (Grenze) ........•......... 
Jesenlce (Grenze)-Belgrad .................. . 

losgesamt ............................. . 

Oslo-Kornsjö (Grenze) .................... .. 
Kornsjö (Grenze}-Lübeck/Travemünde ...... . 
Liibeck/Travemünde -Basel Bad. Bf •.......... 
Basel Bad. Bf-<Jhlasso/lselle fr .............. . 
Chlasso/Iselle fr.-Malland ......•............• 

losgesamt ............................. . 

Stockholm-Hälslngborg/Malmö (Grenze) ...... . 
Hälsingborg/Malmö (Gr.}-PuttgardenMitte See. 
Puttgarden Mitte See-Aachen Süd (Grenze) .. . 
Aachen Süd (Grenze}-Jeumont (Grenze) ..... . 
Jeumont (Grenze}-Parls .................... . 

Insgesamt ............................ .. 

304 
191 
767 
298 

1560 

127 
388 
758 
298 

1511 

512 
561 

1 01'3 

241 
174 
719 
366 

1500 

512 
507 
230 

1249 

174 
607 
126 

901' 

153 
597 
339 
707 

t'l'96 

241 
1119 

73 

1433 

366 
1154 

219 
629 

2 368 

170 
747 
945 
339 

55 

2 256 

614 
271 
740 
174 
241 

2 040 

1. Klasse 

77,00 
19,50 
89,00 
34,40 

219,90 

18,80 
69,00 
89,00 
34,40 

2ll,20 

64,10 
69,60 

133,'70 

30,50 
23,50 
87,60 
44,40 

186,00 

64,10 
65,00 
41,00 

11'0,10 

18,40 
75,60 
21,80 

ll5,80 

20,80 
75,60 
40,00 
68,90 

205,30 

34,70 
125,00 

10,70 

170,40 

44,40 
128,00 • 

26,30 
38,70 

231',40 

26,10 
114,20 
110,00 

40,00 
5,90 

296,20 

92,90 
38,90 
89,00 
23,50 
30,50 

214,80 
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2. Klasse 

62,20 
13,80 
60,00 
22,50 

158,50 

12,60 
50,00 
60,00 
22,50 

145,10 

42,80 
47,00 

89,80 

20,40 
15,70 
59,00 
29,60 

124,1'0 

42,80 
44,00 
27,30 

ll4,10 

13,20 
51,00 
15,10 

79,30 

13,90 
51,00 
27,70 
38,40 

131,00 

23,20 
84,00 

7,60 

ll4,80 

29,60 
86,00 
17,40 
25,80 

158,80 

17,60 
89,00 
74,00 
27,70 

3,30 

2ll,60 

63,30 
26,00 
60,00 
15,70 
20,40 

185,40 

1. Klasse 

154,00 
39,00 

154,00 
68,80 

415,80 

37,60 
138,00 
154,00 

68,80 

398,40 

128,20 
121,00 

249,20 

61,00 
47,00 

148,00 
71,00 

321',00 

128,20 
115,00 
82,00 

325,20 

36,80 
130,00 
32,50 

199,30 

41,60 
130,00 

60,00 
137,80 

369,40 

54,80 
199,00 

21,40 

21'5,20 

71,00 
202,00 

52,60 
77,40 

403,00 

52,20 
180,30 
181,00 

60,00 
11,80 

485,30 

148,40 
60,80 

154,00 
47,00 
61,00 

471,20 

2. Klasse 

124,40 
27.60 

104,00 
45,00 

301,00 

25,20 
100,00 
104.00 

45,00 

2'74,20 

85,60 
82,00 

16'1',60 

40,80 
31,40 

100,00 
47,30 

219,50 

85,60 
78,00 
54,60 

218,20 

26,40 
88,00 
22,40 

136,80 

27,80 
88,00 
41,30 
76,80 

233,90 

36,70 
134,00 

15,20 

185,90 

47,30 
136,00 

34,80 
51,60 

269,'78 

35,20 
140,10 
122,00 

41,30 
6,60 

345,20 

101,60 
40,80 

104,00 
31,40 

318,60 



Gewichtsstufen 

B. Güterverkehr 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung löO km) 

in RM/DM je 100 kg 

Änderungsdatum 

1. 1. 195o 1 1. 1. 1951 115. 10. 1951 1 5. 8. 1952 1 1. 8. 1953 1 1. 2. 1958 1. 11. 1960 1 1. 2. 1963 1 11i. 3. 1966 

1-100kg ················· I} 
101- 500kg ................ . 
501-1000 kg ................ . 
über 1000 kg . . . . . . . . . . . . . .. . 

1-500kg ................ . 
501-1000 kg . . . . . . . . . ..... . 

3,92 

3,53 
3,16 

0,504 
0,504 

} 4,90 

4,32 
3,79 

0,63 
0,617 

} 6,36 

5,40 
4,55 

a) Stückgutsätze 

} 6,36 

5,40 
4,55 

} 6,36 

5,40 
4,55 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung bis 1 000 kg) 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

} 6,98 

5,90 
4,96 

0,92 
0,92 

7,69 
7,38 
6,22 
5,25 

1,40 
1,40 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen (Entfernung löO km) 

Naeh Änderungsdaten 

in DM je 100 kg 

Regeltarif 

8,74 
8,26 
6,87 
5,77 

1,70 
1,70 

Geltungsdauer der 
Guterklasseneinteilung 

für die Güterklassen2) fur die Montangüterklassen 

9,04 
8,56 
7,17 
6,07 

Ausnahme­
tarife 

I 
----------- -- --

._I_E_, __,I_F G I Gk•) I (:) : : III (I) IV : (F:)") 
ab 15. 3. 66 --------* A I B I c I Ck3

) I I I II I III I IV I V ' 

16. 8. 1948 
1. 1. 1950 
1. 1. 1951 

15. 10. 1951 

5. 8. 1952 
1. 8. 1953 

1. 2. 1958 . . . . ' ' ... ' .... ' . 
6. 7. 1960 ' .. '. 

15. 10. 1962 .. 
1. 8.1964 

15. 3. 1966 

16. 8.1948 
1. 1. 1950 
1. 1. 1951 

15. 10.1951 

5. 8.1952 
1. 8. 1953 

2,45 2,20 1,96 1,74 1,63 1,57 1,27 1,19 
1,98 1,85 1,83 1,80 1,68 1,69 1,43 1,33 
2,29 2,14 2,10 2,05 1,92 1,91 1,62 1 50 
2,86 2,63 2,54 2,44 2,28 2,23 1,88 Ü4 

3,06 2,81 2, 72 2,61 2,39 2,01 1,86 
2,44 2,39 2,39 2,39 2,39 2,01 1,86 

2,98 2,98 2,76 2,51 
3,14 2,98 2,76 2,51 
3,36 3,20 2,96 2,67 

____ __ 

2,34 2,10 1,83 1,58 1,49 
1,89 1,77 1,72 1,64 1,54 
2,20 2,06 1,99 1,89 1,78 
2,75 2,53 2,41 2,25 2,12 

2,94 2, 71 2,58 2,41 
2,35 2,27 2,24 2,17 

2,69 2,56 

1,33 
1,43 
1,65 
1,93 

2,07 
2,07 

1,08 1,01 
1,21 1,13 
1,40 1,30 
1,62 1,51 

1,73 1,62 
1,73 1,62 

2,00 1. 2. 1958 
1. 8.1964 ' .. ' ' ... ' . ' . . . . . . 2,52 2,38 

2,36 
2,25 2,09 

5. 3. 1966 

6. 8.1948 
1. 1. 1950 
1. 1. 1951 
5. 10. 1951 

5. 8.1952 
1. 8. 1953 

1. 2. 1958 
1. 8. 1964 

5. 3. 1966 

2,37 

2,23 2,00 1,71 1,44 1,35 1,20 0,98 0,91 
1,80 1,69 1,60 1,49 1,39 1,30 1,10 1,02 
2,11 1,98 1,87 1,74 1,63 1,52 1,29 1,19 
2,64 2,44 2,26 2,07 1,94 1,78 1,50 1,38 

2,82 2,61 2,42 2,21 1,90 l ,61 1,48 
2,25 2,19 2,10 1,99 1,90 1,61 1,48 ______ ___"_, 

2,35 2,24 2,07 1, 75 
__ __ __ 

1,93 1,74 

2,24 2,13 1,97 1,67 1. 2.1958 
1. 8. 1964 .. . .. . .. . . .. . .. . .. 1,80 1, 70 1,61 1,49 

5. 3.1966 1,84 1,66 

5. 3. 1966 . ' . ' ' . . . . . . . . . .. 1,75 1,58 

5 t- Klasse 

1,09 
1,26 
1,41 
1,62 

1,73 
1,73 

2,22 
2,22 
2,22 
2,62 

1,03 
1,18 
1,32 
1,52 

1,63 
1,63 

2,07 
2,07 
2,01 
2,46 

1,96 
1,83 
2,10 
2,54 

2,72 
2,39 

2,97 
2,97 
3,18 
2,72 

3,21 3,00 3,48 

10 t- Klasse 

0,87 
1,00 
1,15 
1,32 

1,41 
1,41 

1,67 
1,93 

2,19 

0,82 
0,94 
1,08 
1,24 

1,33 
1,33 

1,56 
1,82 

2,05 

15 t- Klasse 

0,78. 0,73 
0,91 0,84 
1,06 0,98 
1,22 1,13 

1,31 1,21 
1,31 1,21 

1,46 1,36 
1,45 1,36 

1,61 1,50 

20 t - Klasse') 

1,39 
1,38 

1,53 

1,30 
1,30 

1,43 

25 t • Klasse') 

1,83 
1,72 
1,99 
2,41 

2,58 
2,24 

2,54 
2,04 

2,61 

1,71 
1,60 
1,87 
2,26 

2,42 
2,10 

2,23 
1,79 

1,91 

2,12 
1,70 

1,83 

1,46 1,36 1,74 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 
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1,74 
1,80 
2,05 
2,44 

2,61 
2,39 

2,95 
2,95 
3,17 
2,69 

1,27 
1,43 
1,62 
1,88 

2,01 
2,01 

,__,_""____., 

2,51 2,49 
2,51 2,49 
2,67 2,66 
2,38 2,37 

1,19 
1,33 
1,50 
1,74 

1,86 
1,86 

2,43 
2,43 
2,59 
2,30 

3,16 3,14 3,04 

1,58 
1,64 
1,89 
2,25 

2,41 
2,17 

1,08 
1,21 
1,40 
1,62 

1,73 
1,73 

,.---""-, 

2,53 
2,02 

2,00 1,99 
1,79 1,78 

2,37 2,36 

1,44 0,98 
1,49 1,10 
1,74 1,29 
2,07 1,50 

2,21 1,61 
1,99 1,61 

,.-----..._, 
2,22 1,75 1,74 
1,76 1,56 1,55 

1,74 1,73 

2,11 1,67 
1,68 1,49 

1,66 

1,66 
1,48 

1,65 

1,19 
1,33 
1,50 
1,74 

1,86 
1,86 

1,94 
1,73 

2,28 

0,91 
1,02 
1,19 
1,38 

1,48 
1,48 

1,70 
1,51 

1,67 

1,62 
1,44 

1,60 

1,58 1,57 1,52 

6 1 
B1 B34 

(Koh- (Gruben 
len)4) holz)5) 

0,80 
0,89 
1,06 
1,23 

1,32 
1,32 

1,46 
1,29 

1,29 

1,46 
1,297) 

1,29 

1,29 

1,82 
1,53 
1,73 
1,99 

2,13 
2,13 

2,49 
2,49 

2,49 

2,37 
2,37 

2,37 

2,37 



8. Eisenbahnfrachten lür einige wichtige Waren von den Hauptversand· nach den Hauptempfangsgebieten 

Volle Wagenladungen in DM je 1000 kg 

Öle und Fette Stamm- Holzzellstoff 

toffein , Isc e a ee a a ti r öie ele u. Fette holz Papierholz 1,5 m holz mehr I weniger Ware ___ __,. Weizen Kar- I F' h ') K ffi T b k') best lgflzl. u. tier. Gruben- Faser-, holzüber Schnitt- mit Wolle 

u eF. (ansgenom. lang als 40% 
· ette Speisefette) Wassergehalt 

I I Harnburg I I I I I I Bremen 
Strecke ______ (Weser) _ __ Hbf. wald) · Zellst,-Fabr. as e __ _ 

nach--> I I I I I 
(739 km) (229 km) (493 km) I (507 km) (162 km) (588 km), (254 km) '(580 km) (311 km) (254 km) (217 km) (710 km) (318 km) (395 km) (619 

17 S 1 b) 116B 1 b) 15 B 1 a)l24 S 5 b) I A3
)
4

) b) 124 S 5 b) I A3
)
4

) d) 11 B 34 c>jt B 21 c) 11 B 22 c) I B3
)
4

) c) I B3
)
4

) c) I B3
)
4

) b) I A8
)') b) 121 S 2 

Gewichtsklasse--+ 251") I 25t") 5t I 20t I 15t I 20t I 25t 7
) I 20t I 25t 7 ) 125t 8) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Juli .... . 
Aug, .... . 
Sept. , .. 
Okt ..... , 
Nov ..... . 
Dez ..... . 

1967 Jan .. , , 
Febr ..... 
)larz . , .. 

Ware---_,. 

37,60 
37,60 
33,689) 

28,20 
28,20 
28,20 
28,20 

28,20 
28,20 
28.20 
28,20 
28,20 
28,20 

28,20 
28,20 
2n,60 

14,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,7016) 

16,70 
16,70 

""i7,8i) 
17,80 
17,80 
17,80 

17,80 
17,80 
17,80 

47,32 
50,30 
50,60 
52,20 
52,20 
52,20 
53,05 

49,40 
49,40 
49,40 
55,00 
60,10 
60,10 

60,10 
60,10 
60,10 

33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 

33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 

33,60 
33,60 
33,60 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
23,22 
20,30 
20,54 

20,60 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 

20,60 
20,60 
20,60 

32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
24,09 
22,40 
21,701") 

21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 

21,70 
21,70 
21,70 

24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
25,10 

26,20 
26,20 
26,20 
26,20 
26,20 
26,20 

26,20 
26,20 
26,20 

19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
20,55 

21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 

21,70 
21,70 
21,70 

16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,50 

16,80 
16,80 
16,80 
16,80 
16,80 
16,80 

16,80 
16,80 
16,80 

22,00 49,10 
22,00 49,10 
22,00 49,10 
22,00 49,10 
20,88 46,14 
19,30 42,00 
20,5016) 40,9016) 

20,50 
20,50 
20,50 
20,50 
20,50 
20,50 

20,50 
20,50 
20,50 

40,90 
40,90 
40,90 
40,90 
40,90 
40,90 

40,90 
40,90 
40,90 

28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
27,03 
24,70 

43,60 
43,60 
43,60 
43,60 
39,18 
33,00 

39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 

26,3016) 33,8016) 39,8016) 

26,30 
26,30 
26,30 
26,30 
26,30 
26,30 

26,30 
26,30 
26,30 

33,80 
33,80 
33,80 
33,80 
33,80 
33,80 

33,80 
33,80 
33,80 

39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 

""'4'i'}O 

41,40 
41,40 
41,40 

Häute I Ton, I Schwe-l Eisen- Stahl- Steinkohlen, Roh- I Braunkohlen- I Rohes Benzin 
wolle u. Felle roh felkies Siede- u. Man- schrott -briketts braun- briketts Erdöl (VK) 

-------I---+----+---T-------+-=:s=al::Z:.__;-,;;,abbrande gauerz und -koks10
) kohle 

Bremen I I I Hameln I Peine I I I Frechen / I von-----+ 
Strecke 

nach----+ 

Regelklasse bzw. 
Ansnahmetarif 

Gewichtsklasse--> 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D ..... .. 

1966 Juli .... . 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt ..... . 
Nov . ... . 
Dez ..... . 

1967 Jan ... , , 
Febr . ... . 
März .. . 

Rhelne I '::l:; I I I Siegen 
1
1 I I tfngöt-n 

(Brgstr.) West 1 
korten Süd Hbf. Reisholz · ur (Ems) e 

(163 km) (569 km) (180 km)' (122 km) (209 km) (69 km) (33 km) (77 km) (139 km), (346 km) (52 km) (145 km) (439 km) (153 km) (272 km) 

21S1b)I23S3b)l C3)4)c) 17B21c)'l B3 )4)b) I 7 B,;c) I7 B';)4 C) I xv.)) 16B1c) 16B11c)l 6B1c) 16B1c) 16B14c)ll4ß1diA8)')d) 

15t I 2ot I 25t'l lzot") 125t 7
) 

16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
15,83 

15,70 
15,70 
15,70 
15,70 
15,70 
15,70 

15,70 
15,70 
15,70 

31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 

31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 

31,60 
31,60 
31,60 

15,90 
15,90 
15,90 
15,90 
15,78 
15,60 
16,5016) 

16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 

16,50 
16,50 
16,50 

8,00 21,30 
8,00 21,30 
8,00 21,30 
8,00 21,30 
8,00 20,22 
8,00 18,70 
8,3516) 19,9016 ) 

8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 

8,50 
8,50 
8,50 

19,90 
19,90 
1!.1,90 
19,90 
19,90 
19,90 

19,90 
19,90 
19,90 

8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,1016) 

8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 

8.10 
8,10 
8,10 

3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,24 

3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

3,20 
3,20 
3,20 

10,60 
10,60 
10,60 
10,60 
10,18 

9,60 

13,30 
12,70 
11,48 
11,24 
11,36 
11,40 

18,40 
17,60 
16,98 
16,10 
16,25 
16,30 

10,10'6 ) 11,40'6 ) 16,8016 ) 

10,10 
10,10 
10,10 
10,10 
10,10 
10,10 

10,10 
10,10 
10,10 

11,40 
11,40 
11,40 
11,40 
11,40 
11,40 

11,40 
11,40 
11,40 

16,30 
16,30 
16,30 
16,30 
16,30 
16,30 

16,80 
16,30 
16,30 

6,70 
6,70 
6,20 
6,10 
6,10 
6,10 
6,1016) 

6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
6,10 

6,10 
6,10 
6,10 

14,30 22,10 
14,30 22,10 
12,88 21,68 
12,60 21,10 
12,60 21,10 
12,60 21,10 

12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 

12,60 
12,60 
12,60 

21,10 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 

21,10 
21,10 
21,10 

7 50 
6:60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 

6,60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 

7,00 
7,00 
7,00 

30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
27,57 
23,60 
22,9016) 

22,90 
22,90 
22,90 
22,90 
22,90 
22,90 

22,90 
22,90 
22,90 

Diesel-.J Heizöl,, Heizöl, I Schwe- Ammon- I Roh· I Halb- t Walz- Stab-, JBleche u. Röhren 
Ware -----> kraft- leichtes schweres Benzol felsäure Phos- nitrat saurer Zement eisen in zeug") draht Form- Platten aus 

________ 
1
stoff IDK) (HL) (HS) phat Kalk Masseln aus Stah stahl13) aus Stahl Stahl 

Harn- I G lsen-1 D t- I Duis- I Ober- I 
von burg Wesseling Langen- Hochfeld schwmg hafen burg Biebneb burg hausen schwelg Grafenberg 

Strecke Süd dreer Süd 1 Hgbf. (Rh.) BASF Hbf. lndustriebf. Hbf. Hbf. Hgbf. 

nach----+ I Würzburg I H:Jg;_n I I I I I I 
(272 km) (331 km) (42 km) (64 km) (284 km) (267 km) (136 km) (76 km) (26 km) (38 km) (85 km) (134 km) (182 km) (180 km) 

-;.)•) d) I B3 )4) d) Ia B 4 d)l A3l'l d) I B3)') d) I 11 B 1 b) I B8)4) b) I 8 B 84) c) I I'l c) I A3)') c) 

Gewichtsklasse--> 25 t') - I 25 t 14) I 25 t 7 ) I 25 t 15 ) I 25 t 7 ) ---- ---- ------

1960 D . . . . . . . 22,30 25,30 25,30 7,30 9,25 16.26 17,43 6,26 9,80 5,20 6,40 13,30 19,50 25,10 24,50 
1961 D . . . . . . 22,30 25,30 25,30 7,30 7,90 18,00 17,70 8,00 9,80 5,20 6,40 13,30 19,50 25,10 24,50 
1962 D • . . . . . . 22,30 25,30 25,30 7,30 7,90 18,00 17,70 8,00 9,80 5,20 6,40 13,30 19,50 25,10 24,50 
1963 D . . . . . . . 22,30 25,30 25,30 7,30 7,90 18,00 17,70 8,00 9,80 5,20 6,40 13,30 19,50 25,10 24,50 
1964 D ... , . . . 21,01 23,84 25,30 6,88 7,90 18,00 17,70 8,00 9,68 5,20 6,40 12,38 17,92 22,93 22,42 

1966 Juli .... . 
Aug ..... . 
Sept •.... 
Okt ..... . 
Nov ..... . 
Dez ..... . 

1967 Jan ... . 
Febr .... . 
März ... . 

20,50 
20,50 
20,50 
20,50 
20,50 
20,50 

20,50 
20,50 
20,50 

23,20 
23,20 
23,20 
23,20 
23,20 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 

23,20 
23,20 

•>o 
23:2o 
23,20 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 

6,50 7,70 19,00 20,20 n,90 10.10 5,20 6,40 11,50 16,10 20,40 
6,50 7, 70 19,00 20,20 9,90 10,10 5,20 6,40 11,50 16,10 20,40 
6,50 7,70 19,00 20,20 9,90 10,10 5,20 6,40 11,50 16,10 20,40 
6,50 7, 70 19,00 20,20 9,90 10,10 5,20 6,40 11,50 16,10 20,40 
6,50 7,70 19,00 20,20 9,90 10,10 5,20 6,40 11,50 16,10 20,40 
6,50 7, 70 19,00 20,20 9,90 10,10 5,20 6,40 11,50 16,10 20,40 

6,50 
6,50 
6,50 

7,70 19,00 20,20 9,90 10,10 5,20 6,40 11,50 16,10 
7,70 19,00 20,20 9,90 10,10 5,20 6,40 11,50 16,10 
7,70 19,00 20,20 9,90 10,10 5,20 6,40 11,50 16,10 

20,40 
20,40 
20,40 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 
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20,00 
20,00 
20,00 
20,00 
20.00 
20,00 

20,00 
20,00 
20,00 



II. Schiffsverkehr 
A. Binnensehiflahrt 

1. Frachtsitze 
in DM je 1000 kg 

Getreide') 
Ware-----+ Roggen und' Uebr. Getreide I Roggen und I Brot· I Futter· I Brot· I Futter· I Brot- I Futter- 'Roggen und' Futter-
--------I Weizen•) d.Güterkl.IV") Weizen2

) ____________ __,go::e_:::tr"'ei:.:d:.:.e_________ Weizen getreide 
von ----. Harnburg I Bremen Emden 

Strecke nach - Düsseldorf Braunscbweiw Köln I Mannheim i Heilbronn•) Köln I 

1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D .. . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ........ .. 
1962 D ........ .. 
1963 D ........ .. 
1964 D ......... . 
1965 D ........ .. 
1966 D ......... . 

1966 April ...... . 
Mai. .......• 
Juni •...... 

Juli ........ . 
Aug, 
Sept ........ 
Okt •....... 
Nov. 
Dez ......... 

1967 Jan •........ 
Febr ••...... 
März ........ 

Ware-----+ 

15,61') 14,904) 
15,61 14,90 
16,24 15,34 
15,28 14,35 
15,00 14,07 
15,00 14,07 
13,44 12,61 
11,25 10,56 
11,25 10,56 
10,88 10,49 
10,52 10,44 

10,50 10,41 
10,50 10,41 
10,50 10,41 

10,50 10,41 
10,60 10,41 
10,50 10,41 
10,50 10,41 
10,50 10,41 
10,71 10,71 

10,71 10,71 
10,71 10,71 
10,71 10,71 

9,656) 9,54 8,94 
9,65 9,54 8,94 
9,79 10,78 10,08 
9,81 10,88 10,17 
9,81 10,88 10,17 
9,81 10,88 10,17 
8,79 9,74 9,11 
7,36 8,16 7,63 
7,36 8,16 7,63 
7,39 7,88 7,62 
7,44 7,60 

7,42 7,60 
7,42 7,60 
7,42 7,60 

7,42 7,60 
7,42 7,60 
7,42 7,60 
7,42 7,60 
7,42 7,60 
7,63 7,60 

7,63 7,60 
7,63 7,60 
7,63 7,60 

13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 
13,72 13,12 15,631 ) 15,036 ) 9,04 8,44 
15,22 14,52 17,28 16,58 10,28 9,58 
15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,35 14,64 17,25 16,54 10,38 9,67 
15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
13,75 13,12 15,43 14,79 9,30 8,67 
11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 
11,24 10,97 12,76 12,50 7,52 7,26 

10,\!6 12,48 7,25 

10,96 12,48 7,25 
10,96 12,48 7,25 
10,96 12,48 7,2G 

10,96 12,48 7.25 
10,96 12.48 7,25 
10,96 12,48 7,25 
10,96 7,25 
10,96 12,48 7,25 
10,96 12.48 7,25 

10,96 12,48 7,25 
10,96 12,48 7,25 
10,96 12,48 7,25 

Ortskohle8) a) 
Getreide') I Getreide') I Mehl II Steinkohle 

-Futter· J Roggen J - ab 100 t 7) in kompl. 

•m' _ _,_L_a_d_u_ng=-e_n--'•) ____ von -----..+ 
Strecke ___ _ 

1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D •••....••. 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 
1961 D ...•....•. 
1962 D ......... . 
1963 D ........ .. 
1964 D ......... . 
1965 D ......... . 
1966 D ......... . 

1966 April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ....... . 

Juli ........• 
Aug ••...... 
Sept ........ 
Okt •....... 
Nov •.•..... 
Dez ........ 

1967 Jan ......... 
Febr •....... 
März ....... 

Ware 

13,22 
13,22 
14,72 
14,85 
14,85 
14,85 
13,30 
11,14 
11,14 
10,94 

10,73 

10,73 
10,73 
10,73 

10,73 
10,73 
10,73 
10,73 
10,73 
10,73 

10,73 
10,73 
10,73 

12,62 
12,62 
14,02 
14,14 
14,14 
14,14 
12,67 
10,61 
10,61 
10,67 

Küstenkohle8) b) 

14,85 
15,138) 

16,78 
16,92 
16,75 
16,72 
14,98 
12,66 
12,66 
12,49 

12,32 

12,32 
12,32 
12,32 

12,32 
12.32 
12,32 
12,32 
12,32 
12,3Z 

12,32 
12,32 
12,32 

14,25 
14,538) 

16,08 
16,21 
16,04 
16,01 
14,34 
12,13 
12,13 
12,23 

12,15 
10,17 
10,82 
10,88 
10,91 

10,83 
10,88 
10,88 

10,88 
10,88 
10,88 
10,88 
10,88 
11,25r 

11,25 
11,25 
11,25 

11,70 
13,02 
13,56 
13,56 
13,56 
13,56 

13,56 
13,56 
14,42 
14,50 
14,93 

14,50 
14,50 
14,50 

14,50 
14,50 
15,67 
15,67 
15,67 
16,17 

16,17 
16,17 
16,17 

8,60 
8,60 
9,47 
9,90 
9,35 
8,96 
9,05 
9,05 
9,54 
9,70 
9,74 

9,70 
9,70 
9,70 

9,70 
9,70 
9,70 
9,70 
9,70 

10,20 

10,20 
10,20 
10,20 

6,10 
6,11 
7,20 
6,68 
6,21 
5,93 
5,93 
5,93 
5,98 
5,99 
5,99 

5,99 
5,99 
5,99 

5,99 
5,99 
5,99 
5,99 
5,99 
5,99 

5,99 
5,99 
5,99 

6,66 
6,67 
7,87 
7,36 
6,86 
6,55 
6,55 
6,55 
6,60 
6,62 
6,62 

6,62 
6,62 
6,62 

6,62 
6,62 
6,62 
6,62 
6,62 
6,62 

6,62 
6,62 
6,62 

Bunkerkohle8) d) 

7,30 
7,31 
8,62 
8,12 
7,58 
7,24 
7,24 
7,24 
7,30 
7,32 
7,32 

7,32 
7,32 
7,32 

7,32 
7,32 
7,32 
7,32 
7,32 
7,32 

7,32 
7,32 
7,32 

I Exportkohle8)c) I 

Strecke_vo_n_----+ _____ 
1 
___ ____ ____ __ _____ I ____ 

nach.......__.. 

1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ........ .. 
1966 D ........ .. 

1966 April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni •....... 

Juli ........ . 
Aug •....... 
Sept ........ 
Okt •......• 
Nov, ...... . 
Dez ....... . 

1967 Jan ......... 
Febr •....... 
März ....... 

4,63 
4,64 
5,36 
4,93 
4,57 
4.36 
4,36 
4,36 
4,40 
4,41 
4,41 

4,41 
4,41 
4,41 

4,41 
4,41 
4,41 
4,41 
4,41 
4,41 

4,41 
4,41 
4,41 

5,07 
5,08 
5,86 
5,44 
5,06 
4,83 
4,83 
4,83 
4,87 
4.88 
4,88 

4,88 
4,88 
4,88 

4,83 
4,88 
4,88 
4,83 
4,88 
4,88 

4,88 
4,88 
4,88 

5,57 
5,5R 
6,46 
6,03 
5,62 
5,37 
5,37 
5,37 
5,42 
5,43 
5,43 

5,43 
5,43 
5,43 

5,43 
5,43 
5,43 
5,43 
5,43 
5,43 

5,43 
5,43 
5,43 

4,12 
4,55 
4,66 
3,94 
3,65 
3,49 
3,49 
3,49 
3,51 
3,52 
3,52 

3,52 
3,52 
3,52 

3,52 
3,52 
3,52 
3,52 
3,52 
3,52 

3,52 
3,52 
3,52 

Emden 

4,50 
4,94 
5,08 
4,36 
4,05 
3,87 
3,87 
3,87 
3,90 
3,91 
3,91 

3,91 
3,91 
3,91 

3,91 
3,91 
3,91 
3,91 
3,91 
3,91 

3,91 
3,91 
3,91 

4,91 
5,35 
5,50 
4,78 
4,45 
4,25 
4,25 
4,25 
4,29 
4,30 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 
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5,61 
5,62 
6,63 
6,21 
5,79 
5,53 
5,53 
5,53 
5,58 
5,59 
5,59 

5,59 
5,59 
5,59 

5,59 
5,59 
5,59 
5,59 
5,59 
5,59 

5,59 
5,59 
5,59 

6,12 
6,13 
7,22 
6,81 
6,37 
6,08 
6,08 
6,08 
6,13 
6,15 
6,15 

6,15 
6,15 
6,15 

6,15 
6,15 
6,15 
6,15 
6,15 
6,15 

6,15 
6,15 
6,15 

6,70 
6,71 
7,90 
7,50 
7,03 
6,71 
6,71 
6,71 
6,77 
6,79 
6,79 

6,79 
6,79 
6,79 

6,79 
6,79 
6,79 
6,79 
6,79 
6,79 

6,79 
6,79 
6,79 



Ware 

Strecke 
von--+ 

nach---+ 

1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D ......•.•. 
1969 D .•...•.•.• 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 
1966 D ... ... . 

1966 April ....... 
Mal 
Juni ........ 

Juli. ........ 
Aug. ....... 
Sept. ······· 
Okt. ······· Nov. ....... 
Dez. ....... 

Hl67 Jan ......... 
Febr ........ 
März ....... 

' 

Ware 

von---+ 
Strecke 

1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1969 D .......... 
1960 D .......... 

1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 
1966 D . ······· 
1966 April ....... 

Mai 
Juni ........ 

Juli. ........ 
Aug. 
Sept ........ 
Okt ......... 
Nov ........ 
Dez. ....... 

1967 Jan ......... 
Febr ........ 
März ....... 

Ware 

VOQ----Joo 
Strecke -----

nach---> 

1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1969 D .......... 
1960 D .......... 

1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 
1966 D ......... 

1966 April ... , ... 
Mai 
Juni ........ 

Juli ......... 
Aug. 
Sept ........ 
Okt ......... 
Nov •....... 
Dez ....... 

1967 Jan ......... 
Febr •....... 
März ...•...• 

Bunker- I Ortskohle1
) I kohle1) 

Ruhrgebiet 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 

in DM je 1000 kg 

Steinkohle1) 

I Rhein-Ruhrhäfen 

I 
Hannover I 

Berlin 

I 
Frankfurt I I I I Bremen Abladung (Main)') Würzburg1) Mannheim Heilbronn•) 

1,75 m Osthafen 

6,66 8,44 7,43 15,51 7,52 10,40 7,55 9,73 
6,66 8,44 7,43 15,51 7,96 10,86 7,95 10,55 
7,80 9,91 8,73 17,33 8,56 11,50 8,50 11,353) 

7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,35 
7,55 9,59 8,46 17,32 8,20 11,01 8,H 10,71 
7,21 9,16 8,08 16,3-! 7,83 10,52 7,77 10,20 
7,21 8,66 8,08 16.11 7,26 9.61 7,20 
7,21 8,25 7,61 16,11 7,10 9,59 7,0-! U,35 

7,26 8,32 7,67 16,22 7,15 9,67 7,10 9,43 
7,28 8,34 7.69 16.26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 

7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 

7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,76 7,17 9,69 7,12 9,46 

7,28 8,34 7,69 16,76 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,76 7,17 9,69 7,12 9.46 
7,28 8,34 7,69 16,76 7,17 9,69 7,12 9,46 

Braunkohlenbriketts ! Erze 

Wesseilug/Rhein 
' 

Emden I Bremen )funnhelm 1Hellbronn4) I Kehl 

Mannheim IHellbronn') I Karlsruhe Dortmund Duisburg-Ruhrort1) 

6,21 8,39 7,63 4,17 4,48 2,75 3,66 2,85 
6,34 8,943) 7,80 4,73 5,04 2,75 3,993) 2,85 
6,51 9,36 8,03 5,14 5,45 3,04 4,46 2,85 
6,51 9,36 8,03 4,58 5,11 3,07 4,40 2,85 
6,51 9,19 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 

6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,51 9,16 8,03 4,8-! 3,07 4,40 
6,51 9,16 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,52 9,17 8,04 4,52 4,8-! 3,07 4,45 2,85 
6,61 0,26 8,13 4,52 4,8-! 3,07 4,45 2,85 

6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 

6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,8-! 3,07 4,45 2,85 
6,r,I 9,26 8.13 -!,52 4,84 3.07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,4;; 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,4f) 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 

6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 

Mineralöl (in Tankschi_lfen) ____ Kies 
--- -

Bremen') 
I 

Emmerlch/Rh. 

Heilbronn8
) I !llannhelm 

I 
Dortmund \ 

i Braun-
über über Hannover I schweig 

Küsten-Kau. u. Wes.Dat.-Kan. Rh.-Herne-Kan. \ \Ves.-Datt.-Kan. 

26,20 19,85 20,50 2,46 5,60 6,28 
27,30 19,85 20,50 2,48 5,60 6,28 
27,71 21,31 21,83 3,05 5,82 6,54 
27,75 21.95 3,01) 5,82 6,64 
27,7611) 21,9511) 3,05 5,82 6,54 

I II Ili I II III 
28,77 25,92 24,47 24,32 21,87 20,67 3,05 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,10 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25.90 24.45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 ö,54 

28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 26,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 

28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 26,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5.82 6,54 

28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 6,82 6,64 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
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I Braunkohlenbriketts 

I 
Wesseling/Rh. I 

Karlsruhe I 
Frankfurt 

(Main1) 

8,97 6,18 9,06 
!l,41 6,35 9,25 

10,02 6,57 9,61 
10,02 6,57 9,61 

9,59 6,57 9,51 
9,16 6,57 9,51 
8,53 6,57 9,51 
8,36 6,57 9,77 
8,43 6,57 9,77 
8,46 6,68 9,78 
8,45 6,67 9,87 

8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 

8,46 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 !1,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 

8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 

I Mineralöl (in Tankschiffen) 
I 
I Bremen') 

I 
Duisburg-Ruhrort 

\Jeladen über Küsten-Kanal und 

I 
Wesel-Datt.- I Rhein-Herne-

Kanal 
leer über Minden (Weser) 

14,20 13,65 
14,20 13,65 
15,12 14,67 

15,20 
15,2011) 

I 11 III 
16,92 15,22 14,37 
16,!10 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15.20 14,35 
16,90 15,20 14,35 

16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 

16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 

16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,31) 
16 90 15,20 14,35 

I Bimskles') 

I Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 

I Dortmund I Hannover I 
Braun-
schweig 

4,00 6,70 7,32 
4,00 6,70 7,32 
4,47 7,66 8,37 
4,1)1 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 

4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,51 7,76 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,65 7,86 8,60 
4,58 7,93 8,70 

4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,68 7,1)3 8,70 

4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,68 7,93 8,70 

4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 

{j 



Ware Bimskies1) 

I Strecke 
von----+ Ladest. V allendar bis Brohl/Rh. 

I 
FrankfurtJM. 8) 

I 
nach-

- Oberhaien 
Heilbronn3 ) 

I 
1956 D ............ 4,43 6,12 
1957 D ............ 4,42 6,394 ) 
1958 D ............ 4,91 7,21 
1959 D ............ 4,95 7,28 
1960 D ............ 4,95 7,11 
1961 D ............ 4,47 6,50 
1962 D .........•.. 4,31 6,31 
1963 D ............ 4,34 6,34 
1964 D .•.......... 4,34 6,34 
1965 D ............ 4,34 6,34 
1966 D ..•........• 4,32 6,34 

1966 April ........ 4,34r 6,34 
Mai 4,34r 6,34 
Juni .•...•.•. 4,34r 6,34 

Juli. ......... 4,34r 6,34 
Aug. ........ 4,34r 6,34 
Sept. ........ 4,34r 6,34 
Okt. ....... 4,34r 6,34 
Nov. ........ 4,34r 6,34 
Dez. ........ 4,34r 6,34 

1967 Jan .......... 4,34 6,34 
Febr •......•. 4,34 6,34 
März ........ 4,34 6,34 

Ware 
unter 50 t I 50 t und mehr I 

Strecke 
nach----+ Mannheim I 

1956 D ............ 8,00 7,00 
1957 D ............ 8,00 7,00 
1958 D ............ 9,47 8,28 
1959 D ............ 9,60 8,40 
1960 D ............ 9,60 8,40 
1961 D ............ 9,60 8,40 
1962 D ........... 9,60 8,40 
1963 D ............ 9,60 8,40 
1964 D ............ 9,60 8,40 
1965 D ............ 9,60 8,40 
1966 D ... .... ... 9,60 8,40 

1966 April ........ 9,60 8,40 
Mai 9,60 8,40 
Juni ......... 9,60 8,40 

Jull .......... 9,60 8,40 
Aug • ........ 9,60 8,40 
Sept • ........ 9,60 8,40 
Okt. ········ 9,60 8,40 
Nov • ........ 9,60 8,40 
Dez . ........ 9,60 8,40 

1967 Jan •......... 9,60 8,40 
Febr •........ 9,60 8,40 
März ........ 9,60 8,40 

Ware 
Güterklasse- I I Il 

Strecke 
von------+ 
nach---+ 

1956 D ............ 12,80 12,50 
1957 D •........... 13,89 13,70 
1958 D ............ 14,33 14,18 
1959 D ...........• 14,33 14,18 
1960 D ............ 14,33 14,18 
1961 D ............ 14,33 14,18 
1962 D ··········· 14,33 14,1H 
1963 D ............ 14,33 14,18 
1964 D ............ 15,19 15,04 
1965 D ............ 15,27 15,12 
1966 D ............ 15,67 15,53 

1966 April .......• 15,27 15,12 
Mai ......... 15,27 15,12 
Juni ...•..... 15,27 15,12 

Jull .......... 16,27 15,12 
Aug. ........ 15.27 15.12 
Sept. ••••• 1. •• 16,42r 16,27 
Okt. ........ 16,42 16,27 
Nov. ........ 16,42 16,27 
Dez. ........ 16,62r 16,62 

1967 Jan •......... 16,62 16,62 
Febr •........ 16,62 16,62 
März ........ 16,62 16,62 

A. Binnensohlffahrt 
1. Frachtsätze 
in DM je 1 000 kg 

Salz1) 

Heilbronn8) 

I Leverkusen oder Köln Duisburg-Ruhr 

3,63 3,83 
3,834 ) 4,034 ) 

4,26 4,46 
4,20 4,40 
4,11 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,33') 4,785) 
3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 

3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 

3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 

3,75 4,20 
3,75 4,20 
3,75 4,20 

I Borth/Rh. Heilbronn3 ) 

I 
Duisburg· Leverkusen Ruhrort 

3,65 5,35 
3,65 5,624) 
4,17 6,23 
4,11 6,19 
3,95 6,19 
3,95 6,19 
3,83 6,19 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie') - Partien von 

I 

I 

unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I 
Rhein-Ruhr-Häfen 

Würzburg I Heilbronn I 
11,50 10,50 11,00 10,00 
11,50 10,50 11,204 ) 10,204) 
13,02 11,92 12,67 11,53 
13,20 12,10 12,85 11,70 
13,20 12,10 12,68 11,53 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12.66 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13.20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,60 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12.65 11,60 
13,20 12,10 12,65 11,50 

Normalgüter in Partien von 100 t6.) 

I III I IV I V 

Harnburg (Bugsiergebiet A) 

Berlin (unterhalb) 

12,30 12,00 11,80 
13,53 13,33 13,20 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,88 14,73 14,63 
14,96 14,81 14,71 
15,38 15,24 15,14 

14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 

14,96 14,81 14,71 
14.96 14,81 14,71 
16,12 15,97 15,87 
16,12 15,97 16,87 
16,12 15,97 15,87 
16,57 16,47 16,42 

16,57 16,47 16,42 
16,57 16,47 16,42 
16,fi7 16,47 16,42 
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Schnittholz 

Bremen 
-

Köln I Mannheim 

13,06 17 55 
13,06 17,55 
15,03 19,82 
15,19 20,01 
16,19 20,01 
15,19 20,01 
16,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15.19 20,01 

15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

- -- -- -- -- -- -
- -- -- -

unter 50 t I 50 t und mehr 

Karlsruhe 

10,10 9,10 
10,10 9,10 
11,43 10,30 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,46 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10.45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11.60 10,45 
11,60 10,45 

I VI 

11,60 
13,09 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
14,55 
14,63 
15,06 

14,63 
14,63 
14,63 

14.63 
14 63 
15,80 
15,80 
15.80 
16,30 

16,30 
16,80 
16,30 



Ware bzw. Güterklasse 

Getreide ................... 
Steinkohle u. Braunkohlen-

briketts ................. 

Erz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Salz ....................... 

Güterklasse V 
VI 

Ausnahmesatz 

Schnittholz ................ 

Bimskies .................. 

Erzeugnisse der eisenschaffen-
den Industrie . . . . . . . . . . . . 

Güterklasse I 
II 

III 
IV 

G ii ter klasse I 
II 

III 
IV 

Ware-·- --------- ... ....,. 

von-----+ 
Strecke 

1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

nach 

1958 Januar ....... . 

1959 September .... . 
Oktober .............. . 
November ........ . 
Dezember ............. . 

1960 Mai .•................. 

1961 Oktober ............... . 
November ............. . 
Dezember .............. . 

1962 September ............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1963 Januar5) ............... . 
Februar') .............. . 
März ................. .. 

November ...........•••• 
Dezember .............. . 

1964 Januar ................ . 

·:::::: ::: 
Jull ••................ :. 
August ................. . 
September •.•....•••..... 
Oktober ..•..•••..•...... 
November ••••....••....• 
Dezember ............. .. 

1965J'anuar •••••...•..••••.• 
Februar ................ . 
Mlirz .................. . 

A. Binnenschiffahrt 

2. Schitlahrtsabgaben auf den kanalisierten Flüssen Main und Neckar 
Sätze in Dpf je 1 000 kg 

Strecke Änderungsdatum 

von nach 1. 7. 1948 115. 2. 1951 115. 12. 195111. 11. 1952 115. 5. 1957 1 l. 1. 1963 

Bremen - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 
Emden - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

Rhein-Ruhrhäfen -Frankfurt (M) Osthafen 7,00 7,00 8,70 8,70 12,20 12,25 
- WUrzburg 18,80 10,00 12,50 17,00 17,00 42,14 

Heilbronn 11,20 22,40 28,001) 39,20 39,20 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 2,24 2,24 2,24 2,24 22,40 28,00 

Heilbronn -Köln, Leverkusen, 
Dulsburg-Ruhrort 

80,44 44,80 44,80 44,80 56,00 33,60 
33,60 33,60 33,60 33,60 39,20 33,60 
22,40 22,40 22,40 22,40 33,60 33,60 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 44,80 44,80 44,80 44,80 56,00 67,20 

J.adestationen 
Vallendar-Brohl/Rh.-Frankfurt (1\I) Oberhafen 5,20 5,20 5,20 7,80 7,00 9,20 

- Heilbronn 11,20 11,20 11,20 11,20 22,40 25,76 

Rhein-Ruhrhäfen - Würzburg 
04,20 50,00 50,00 83,33 83,30 108.3Gr 
84,78 45,00 45,00 75,00 75,00 108.36r 
66,94 35,00 35,00 58,33 58,30 90,30r 
47,10 25,00 25,00 41,66 50,00 90,30r 

Rhein-Ruhrhäfen - Hellbronn 
89,60 89,60 89,60 89,60 120,00 100,80r 
78,40 78,40 78,40 78,40 100,80 100,80r 
67,20 67,20 67,20 67,20 78,40 84,00r 
56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00r 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschitlahrt 
Durehsehnittaprozentsiltze, nm die sieh die Jl'rachtsiltze für Massengüter erhöhen 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbriketts) 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Oberrhein-, Main-, 
Neckarstationen') 

3,41 

1,63 
0,38 

15,61 
0,05 
2,72 

15,93 
12,63 
14,45 
0,16 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

0,65 

18,71 
12,67 

1,29 

7,33 
57,42 
80,00 
46,45 

45,0(1 
80,00 
19,35 

2,00 
5,16 

50,32 
19,31 

6,45 

14,84 
31,61 
20,67 
13,55 
14,67 

1,94 

0,65 

1,29 

Nlederrhelnstationen 

Braubach3) 

(oder umgekehrt) 

5,65 

1,73 
0,05 

23,66 
0,2_7 
1,83 

15,55 
10,72 
21,12 

0,65 

60,00 
96,13 
66,67 
61,13 

3,23 

21,94 

11,33 
71,61 
80,00 
23,64 

37,00 
76,00 

6,40 

5,33 
3,87 

56,77 
4,14 
1,29 

34,84 
61,29 
50,67 
26,45 
18,00 

Lülsdorf3) 

4,11 

0,97 

20,96 
0,11 
0,97 

14,12 
8,80 

15,36 

48,00 
96,13 
50,67 
56,77 

1,29 

11,61 

5,33 
63,23 
80,00 
20,91 

26,00 
70,67 

5,60 

2,00 
1,29 

43,23 
2,76 

25,16 
44,52 
35,83 
20,65 
12,67 

Steinkohle und Koks Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Rhein-, Main-, Neckarstationen°)4) 

7,53 

12,85 
!!,01 
1,95 

72,00 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

21,29 
2,07 

7,53 

12,85 
9,01 
1,95 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

21,29 
2,07 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 
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B. Seesehitlahrt 
t. Frachtraten der oordeuropälseben Küslensebillabrt (in Reiseebarter) 

Ware -----•1 Getreide1) Ölkuchen•) 
------- ----

Brest/Dünkirchen Eibe Rotter· I 
Route -----1 

nach---

Währung 
Mengeneinheit 

1956 D .•...•.•... 
1957 D ..•..•..... 
1958 D ....•...... 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D ...•....... 
1962 D ..•........ 
1963 D ••......... 
1964 D .......... . 
1965 D .......... . 
1966 D .......... . 

1964 I. Vj •........ 
li. Vj ....... . 
111. Vi ..... . 
IV.Vj •...... 

1965 I. Vj •........ 
II. Vj ....... . 
lli.Vj •...... 
IV. Vj •...... 

(Frankreich) Aarhus•) dam•) 

I 
s-t-e-tt-in_f_,l_ Eibe/ I Dänische I nörclllCh HeiSing:-

Eibe 

Danzig Eibe Häfen im Fredericia/ Ystad , Oskarshamn Weser/ Häfen im Fredericia/ Aarhus/ borgfYstad 
Kl. Belt5), Aarhus8) (Schweden) ! Ems Kl. Belt5) , Aarhus3) Aalborg6) (Schweden). 

Eibe 

s je 1000 kg 

28.0 
22.8 
17.5 
18.6 
18.5 
18.10 
18.1 
19.10 
21.4 
20.7 
22.8 

21.7 
21.2 

20.10 
21.5 
19.1 

19.8 
19.0 
22.4 
22.1 
22.4 
21.5 

23.3 

19.0 
23.3 

21.1 

19.8 
25.4 

I DM je 1000 kg ! - - ------ Dl\1 kg 

8,14 
7,10 
6,02 
5,75 
6,17 
6,38 
6,03 
6,52 
5,72 
6,52 
5,74 

5,17 
4,78 
6,34 
6,70 

6,34 
5,34 
7,38 
7,30 

10,75 
7,88 
6,36 
7,15 
7,66 
7,10 
7,31 
7,39 
7,70 
7,81 
7,3\J 

8,06 
7,04 
7,28 
8,28 

7,50 
7,69 
7,67 
8,38 

11,37 
7,53 
7,18 
7,56 
8,10 
7,55 
7,77 
8,74 
7,94 
8,34 
7,7\J 

7,66 
7,60 
7,39 
9,04 

8,13 
8,08 
7,88 
9,29 

13,67 
8,07 
7,74 
8,22 
8,95 
8,08 
8,01 
9,09 
8,45 
8,97 
8,.)4 

8,00 
7,88 
7,58 

10,00 

8,75 
8,25 
8,38 

10,43 

13,32 
10,26 

7,54 
8,86 
9,77 
8,66 
8,89 
9,38 
9,50 
\) 76 
t-1:74 

9,83 
0,32 
8,82 

10,03 

9,33 
9,26 
u,o;; 

11,37 

12,13 
9,91 

10,91 
10,83 
12,21 
10,96 
11,45 
12,38 
12,90 
13,52 
1:1,09 

11,38 
13,04 
12,46 
15,64 

l:J,tiVr 

14,50 
9,50 
7,44 
0,08 
9,68 
8,25 
8,27 
8,77 
8,79 
9,09 
...... 

8,26 
8,79 
8,36 
0,74 

8,85 
8.64 
8,80 

10,06 

13,51 
9,39 
8,35 
8,81 

10,17 
8,72 
8,83 
9,83 
9,89 

10,17 
U,5q 

915 
9:45 
9,83 

11,14 

10,00 
9,42 
0,72 

11.44 

14,09 
8,75 
9,81 

10,66 
11,50 
10,81 
10,73 
11,19 
12,44 
ll.84 
11,215 

ll,62 
12,17 
11,79 
14,19 

12,58 
ll,45 
10,66 
12,66 

15,00 
11,25 

9,78 
11,03 
11,19 

9,96 
11,39 
11,38 
10,72 
10,89 
10.7.3 

9,98 
11,21 
10,00 
12,15 

10,64 
10,72 

ll,80 
12.31) 

1966 I. Vj. . . . . . . . . 21.5 22.10 5,9::; 
6,92 
6,82 
7,60 

8,37 

7,l!J 
.S,35 

R,81 
7,63 
8,12 
9,62 

1'3,0!1 n,.JG 
7,96 
7,::-;,) 
8,6:3 

111,;)!) 
8,83 
H,l..J. 

1 ') Q•} 

1ö:sü 
12,0:l 

11,18 II. Vj. • . . . . . . 23.8 21.\l 4,98 
III. Vj. . • . . . . 23.1 20.2 6,26 
IV. Vj.U) . . . . . 22.4 21.1 5, 76 

7,80 

!l,H 

Schnittholz 

10,\Hi 
11,5\J 

qw> 
ü:u1 

Ölkuchen1
) I Grubenholz 

j-Hamlnaf lsüdl. Vester- I Brahestadf I Göteborgf · 
Eibe , Bjömeborg vik/Ystad7) HaminafBjömeborg (Finnland) Tomla Vänernsee 

(Finnland) (Schweden) . (Finnland) (Schweden) 
von-----+ 

Route 
nördlYstad/-----uroß· I Eibe/ ------. I I I I I nieder!. 

nach--_,. Oskarshamn britannien, Weserf belg._> mederl.) häfenl•) Jade/ Eibe/ Lübeckf Großbritannien, Rheinend-
(Schweden) Ostküste Ems 1 Rhemendhäfen Ruhrhäf. Ems Weser Flensburg Ostküste häfen•) 

, _________ '----=='-'----

::=e'Lmeit DM/1 000 kg s/Fathom I DM/Fathom! s/Stand. I hfi/Stand.l DM je Standard I s je Standard I hfi/Stand. 

1956 D ......... .. 
1957 D .......... . 
1958 D ......... .. 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D ......... .. 
1962 D .......... . 
1963 D ......... .. 
1964 D ......... . 
1965 D .......... . 
1966 D .......... . 

1964 I. Vj, ....... . 
II. Vj •....... 
III. Vj ....... 
IV. Vj •...... 

1965 I. Vj •........ 
II. Vj ....... . 
m.Vj ..... .. 
IV. Vj ...... . 

11l66 I. Vj .•....... 
II. Vj ...... .. 
III. Vj ••..... 
IV. Vj.13) ••••• 

16,15 
9,00 
9,16 

10,79 
11,01 
10,27 
11,85 
11,39 
11,36 
12,00 
10,98 

11,06 
11,35 
10,48 
12,56 

13,07 
11,64 
10,55 
12,72 

10,75 
9,69 

11,36 
12,13 

217.1 
183.6 
127.1 
146.6 
170.2 
158.9 
156.4 
182.1 
180.0 
200.5 
l!l0.7 

174.0 
169.11 
183.8 
194.10 

204.6 

183.9 
190.0 

185.0 
192.6 
191.5 

66,00 

84,00 
74,80 
74,56 
78,37 
75,00 
70,00 

81,25 
75,69 
77,58 
83,00 

77,25 

Schnittholz 

240.0 
205.6 
169.2 
171.7 
209.2 
212.2 
200.6 
227.6 
226.5 
225.5 
231.0 

218.1 
228.2 
226.3 
233.3 

225.6 
227.3 
2210 

228.10 
231.5 
231.7 
232.1 

120,19 
102,86 

78.94 
80,93 

'113,25 
90,74 
85,20 

102,55 
102,31 
103,09 

96,00 

97,03 
105,19 
106,20 
100,83 

106,36 
99,15 
1)9,12 

107,74 

93,17 
96,57r 
1)7,32 
!16,02 

144,10 
140,60 
104,31 
112,22 
128,52 
129,41 
126,62 
125,94 
130,89 
131,15 
129,88 

129,94 
129,65 
133,56 
130,19 

131,39 
129,1)7 
130,24 
133,00 

128,63 
128,73 
131,72 
131,00 

Route 

-1 nördl. Öxelösund/ ! Stettin/ 
von____,. Varberg Ystad (Schweden) I Hämösand") 'I Danzig 
_____ 1 (Schweden) (Schweden) 

nach___,. -Eibe/ I I niederländls;he - I 
Weser Ruhrhäfen Rheinendhäfen9

) Ostküste 

Währung 
Mengeneinheit 

1956 D .......... . 
1957 D ......... .. 
1958 D •.•........ 
1959 D .......... . 
1960 D ......... .. 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 
1964 D ......... . 
1965 D .......... . 
1966 D . . . . . . . .. 

1964 I. Vj •........ 
II. Vj •....... 
III. Vj ....... 
IV. Vj •...... 

1965 I. Vj •........ 
II. Vj ....... . 
III. Vj ..... .. 
IV. Vj •...... 

1966 I. Vj ......... 
II. Vj •....... 
ill.Vj ....... 
IV. V'.13) ••••• 

DM je Standard I bfl je Standard I 

79,29 
71,00 
65,10 
67,70 
72,94 
73,68 
73,81 
76,84 
77,64 
80,14 

76,92 
76,00 

78,50 
78,67 

107,63 
101,92 

92,18 
99,61 

103,68 
93,98 
94,24 
99,04 
99,50 

100,31 

94,52 
100,38 
100,03 
101,22 

99,89 
91l,63 
99,67 

102,15 
103,00 
100,63 
94 38 

64,19 
60,00 

79,69 
82,80 
79,47 
86,99 
85,72 
82,44 
77,86 

82,86 
85,69 
88,83 
85,50 

80,56 
85,28 
81,50 

79,38 

91,08 
90,10 
70,64 
70,83 
98,10 
86,50 
80,46 

100,69 
95,65 
91,14 
97,2;) 

90,02 
94,29 
97,81 

100,49 

88,77 
91,63 
93,33 
90,83 

105,50r 

96,78 
95 67 

s je Standard 

251.7 
209.4 
181.6 
182.8 
229.2 
223.2 
202.11 
243.0 
250.0 
249.0 
258.9 

235.8 
247.2 
254.9 
262.3 

235.10 
248.9 
244.11 
:l66.9 

247.10 
267.6 
255.4 
262.\J 

168.7 
131.4 
127.1 
138.8 
156.6 
146.7 
145.9 
180.6 
177.2 
179.4 
173.:, 

135.4 
170.10 
192.6 
209.11 

155.10 
181.:l 
179.5 
200.11 

146.2 
179.4 
181.1) 
186.5 

114,06 
98,69 
80,96 
80,00 

100,86 
98,83 
94,02 

105,73 
105,03 
104,67 
111,81 

98,50 
108,78 
108,83 
103,50 

101,48 
100,17 
106,29 
113,00 

111,57 
114,44 
llf>,4ti 
106,90 

104,38 
94,67 
80,83 
82,43 
98,50 
95,71 
90,00 
99,81 

103,69 
103,47 
106,32 

98,18 
102,10 
105,42 
109,06 

103,91 
104,09 
104,75 
101,12 

104,86 
107,28 
109,80 
103,33 

99,18 
94,78 
81,99 
82,61 
91,70 
91.24 
92,84 
98,75 

105,70 
109,07 
100,11 

109,34 
99,12 

105,39 
107,96 

106,79 
111,37 
115,59 

113,82 
105,47 
105,42 
115,38 

250.4 
216 0 
180.5 
187.4 
230.2 
222.6 
210.6 
246.9 
251.9 
247.11 
254.8 

238.10 
250.9 
255.3 
262.4 

243.6 
246.9 
247.2 
254.4 

246.6 
264.11 
253.4 
254.0 

277.11 
245.9 
200.6 
192.7 
248.10 
240.8 
225 5 
253.9 
266.2 
262.4 
273.8 

251.1 
255.8 
263.2 
309.2 

259.7 
257.8 
259.8 
276.1 

261.11 
271.11 
263.4 
293.6 

Kaolin11) Naturwerksteine 

92,42 
86,98 
71,13 
75,08 
86,91 
78,81 
75,38 
94,54 
92,32 
89,66 
86,88 

84,65 
92,63 
93,78 
98,71 

85,50 
85,09 
1)3,75 
91,40 

73,89 
91,14r 
!13,75 
91,04 

----------.--=----=-----;-.---- -- -------
I I Lysekil 

Kanalküste anemar (Dänemark) (Schweden) 

Eibe/ [ Eibe [ Lübeck/ I Eibe I Lübeckf 
Weser Flensburg Flensburg 

I 
I ' ---

20,91 
15,19 
13,45 
14,69 
16,26 
15,31 
14,23 
16,10 
15,21 
14,99 
15,06 

14,86 
14,85 
14,76 
16,36 

14,67 
14,82 
14,61 
15,88 

15,34 
15,18 
14,40 
15 38 

9,22 
9,00 
7,67 
7,68 
8,47 
9,02 
8,60 
9,68 
9,15 
9,11 
9,07 

8,73 
9,25 
9,52 
9,15 

9,00 

9,25 
9,07 

8,83 
8,89 
9,28 
9 24 

DM je 1000kg 

6,75 

6,90 
7,41 
6,41 
ll,21 
9,00 

9,38 
9,73 
9,27 

9,00 

7,00 
6,21 
6,50 
5,25 
6,08 
6,25 
6,26 
6,44 
6,79 

6,25 
6,25 
6,25 
6,28 

6,48 
6,48 
6,42 
6,36 

6,75 
6,77 
6,87 

10,19 
9,92 
9,04 
8,65 
9,10 
9,42 
8,93 
9,26 
9,38 
9,54 
9,00 

8,24 
8,95 

10,21 
10,50 

8,57 
8,79 

10,30 
10,53 

8,58 
8,36 

9 1\J 

9,35 
9,00 
8,34 
8,42 
9,49 
7,82 
8,03 
7,23 
7,72 

7,88 

6,94 

8,38 
7,75 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht l\1 7, vj 2/1966, S. 39. 
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B. l::ieeschiffahrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschlffahrt (in Reisecharter) 

Ware Kiesel, Schotter, Splitt Sand Salz Schlacket) I Schrott•) I Steinkohle 

Bornholm I Dänische I nördlich I Varberg/ Rotter- Aarbusund I Stettin/ von____,. (Dänem ) Häfen im Frederieia/ häfen Antwerpen Lübeck 
I Karlshamn (Schwed.) dam5) südlich davon4) Danzig 

Route 
• Kl. Belt3) Aarhus4) (Dänem.) 

Lübeck/ I I Lübeck/ 
Hamina/ nördlich 1 I Rhein- , 

nach___,. Eibe Björneborg Stockholm Eibe hafen7)/ Eibe Flansburg Flensburg (Finnland) (Schwed.)6
) I Ruhrhäfen I 

Währung __.. 
Mengeneinh. DM je 1000kg s/1000 kg skr/1000 kg lhll/1000 kg: DM je 1000kg 

1956 D ........ 7,88 7,56 17,83 18,05 
1957 D ........ 6,67 7,81 16,06 16,53 
1958 D ........ 5,41 5,50 7,81 7,22 13,42 9,30 
1959 D ........ 5,96 6,19 4,99 5,00 7,21 6,15 15.2 12,75 13,42 9,27 
1960 D ........ 6,18 5,40 5,64 4,80 7,37 6,26 16.4 12,00 14,26 10,68 
1961 D ........ 6,01 5,66 5,78 5,57 7,91 6,42 17.0 14,23 7,00 5,98 13,95 10,25 
1962 D ........ 5,58 5,48 5,61 6,81 7,62 6,36 14.6 13,24 7,11 5,49 14,30 10,26 
1963 D ........ 6,57 5,97 5,90 7,19 8,51 6,91 16.1 13,21 7,18 5,83 15,64 12,19 
1964 D ........ 5,85 5,45 5,97 6,70 7,97 7,08 16.8 12,76 7,25 5,52 14,91 12,04 
1965 D ........ 6,13 5,44 5,79 7,08 8,11 7,05 18.0 12,81 7,21 5,51 15,36 11,03 
196ü D .. ... 5,33 5,07 5,83 6,49 H,Oü 6,82 17.5 13,00 7,3\l G,04 11\,04 10,19 

1964 I. Vj ...... 7,14 5,48 5,53 5,92 7,89 6,94 7,33 5,53 14,37 11,08 
II. Vj •... 4,84 4,99 5,31 6,11 7,56 6,86 14,6 12,59 7,18 4,83 13,28 11,41 
III.VJ. 5,47 6,06 7,45 8,24 7,15 15.2 12,78 7,21 5,43 15,19 11,99 
IV. Vj .... 6,29 5,88 6,98 7,31 8,19 7,29 20.5 12,87 7,29 6,29 16,81 13,49 

1965 I. Vj •..... 5,68 5,07 6,27 8,32 6,63 21.6 7,18 5,25 14,93 10,09 
II. Vj ..... 4,13 4,98 5,00 7,06 7,91 7,25 17.0 12,77 7,18 5,09 14,77 11,31 
III. Vj .... 6,63 5,67 7,37 8,10 16.4 12,82 7,23 5,50 11,06 
IV. Vj .... 6,04 6,58 7,63 8,08 18.5 12,79 7,26 6,21 16,33 11,34 

1966 I. Vj. 5,19 6,46 7,80 7,41 4,96 16,35 10,30 
II. Vj •.... 5,35 4,85 6,53 8,31 7,09 16.1lr 12,94 7,39 4,88 17,25r 9,71 
Ill. Vj •... 5,63 5,28 6,82 8,08 6,39 17.5 13,03 7,37 5,24 14,52 10,41 
IV. Vj,l3) . 6,00 4,99 6,13 7,8i 6,61 18.4 13,00 7,40 5,07 10,33 

Ware Steinkohle Koks') 
------

I Großbritannien 
---- ---- -----

1 Rotterdan1T--- -
-------

von---+- S tettin/Danzig Ostküste I Wales Weser/Ems Harnburg Eibe 
Route 

Lübeck/ I u.l Hamlna/1 Eibe/ 

I 
I I Aarhus I Varbergf 1 nördlich I Haminaf Aarhus I nördlich--Däne-nach___,. 

Flensburg 
Vaasa Weser/ mark10) 

und südlich Oskarshamn Stockholm6) Vaasa u. südlich Aarhus/ 
(Finni.) Ems e • . davon•) (Schweden) (Finnland) I davon4) Aalborg 11) 

--------
DM/ I 

-dkr/ Währung __.. I s je 1000 kg I s/2240 lbs I s/1000 kg I skr je 1000 kg I s je 1000 kg Mengeneinh. 1000 kg 1000 kg 

1956 D ........ 21,92 26.6 21.6 24.7 21.5 26.7 19,42 19,56 31.11 23.9 25.1 
1957 D ........ 17,72 21.2 17.2 19.4 15.6 18.8 14,19 14,77 24.2 16.9 20.1 
1958 D ........ 8,43 14,17 15.2 12.11 14.11 12.6 18.4 13,23 13,04 20.10 14.8 16.9 
1959D ........ 8,72 16,05 14.11 14.8 16.7 12.11 21.0 14,09 14,02 22.1 16.11 18.7 
1960D ........ 10,15 18,82 16.6 16.8 18.5 16.0 22.5 16,54 15,93 20.3 20.10 20.6 
1961 D ........ 9,50 16,70 15.0 16.3 17.0 15.0 21.7 15,06 15,61 22.4 19.5 21.7 
1962 D ........ 8,99 16,08 14.5 14.7 15.11 15.11 21.5 14,91 15,73 21.4 19.1 20.4 
1963 D ........ 10,94 21,14 18.1 18.0 21.10 20.6 24.3 17,56 17,54 22.3 21.7 21.11 
1964 D ........ 10,92 19,05 18.2 17.5 19.2 17.6 22.11 17,12 17,15 22.10 20.9 22.7 
1965 D ........ 10,28 18,57 17.5 16.8 18.9 17.3 23.2 17,32 19,47 25.4 20.8 21.3 
1966 D ........ 9,68 19,19 17.1 16.7 20.0 17.11 2!.0 18,26 21,03 26.0 20.11 21.3 

1964 I. Vj ...... 11,10 17,27 18.5 17 5 19.5 15.5 21.10 17,98 20.6 20.1 22.2 
II. Vj .... 10,34 16,15 15.11 16.10 17.9 17.1 20.5 15,36 15,90 20.4 18.3 19.9 
III.Vj. 10,73 20,79 17.8 17.0 18.0 17.7 22.11 16,02 16,41 21.0 20.5 21.0 
IV. Vj .... 11,80 22,00 20.8 18.5 21.7 21.4 26.8 19,11 19,52 28.9 24.2 25.6 

1965 I. VJ ...... 8,80 16,17 16.7 15.6 18.11 13.10 21.10 17,66 19.2 19.6 
II. Vj ..... 10,33 18,03 15.8 16.3 17.8 15.7 16,42 18,52 22.5 19.3 
III. Vj •... 10,03 19,12 16.6 15.11 17.2 18.4 23,0 16,69 18,56 23.6 20.5 21.5 
IV. Vj •... 10,88 20,94 20.11 18.8 21.3 21.3 26.5 18,51 22,25 31.7 23.9 23.6 

1966 I. Vj •..... !),29 17,62 16.10 21.7 17.6 24.9 20,00 25,00 22.3 
II. Vj ..... 8,72 17,04 15.0 16.8 19.5 19.1 17,13 20,63 24.9 18.2 18.7 
III. Vj •... 10,50 21,08 16.3 16.0 18.6 li.H 22.11 16,92 19,21 24.8 20.6 20.5 
IV. Vj.13 ) •• 10,63 21,01 18.11 16.11 20.9 Jö.\J 19,00 21,50 28.9 22.9 2!.2 

Ware Koks8) I Briketts12) Kalidüngemittel 

I 

Eisen und Stahl 
-- --------

I I .Groß.· I Wlsmar/ I Rhein· 
von--+ Eibe I Lübeck bntanmen, Stralsu d Elbe/Weser/Ems Antwerpen/GentfRotterdam häfen7)/ Elbe/Weser/Ems 

Ostküste n Ruhrhäfen 
Route 

Varbergf I Aarhus I ' I Varbergf Aarhus I Strömst./ I Trelleborgfl ' Strömstadt/ 
Däne-

I 
Aarhus und Aarbusund nach___,. Oskarshamn u. südlich mark10) südlich davon•) Karlshamn u. südlich Malmö Stockholm südlich davon4) 

Malmö 
(Schweden) davon•) (Schweden) davon•) (Schweden) (Schweden) 

--- -- --

Währung ---+ 
lllengeneinh. skr/1 000 kg j s je 1000 kg I dkr je 1000 kg I skr/1000kg s/1000 kg I skr je 1 000 kg I DM je 1000kg 

1956 D ........ 17,57 22,0 37.9 17,30 23,87 21,60 26.2 20,00 20,40 19,83 10,00 
1957 D . 12,81 14.11 24.6 14,29 17,84 17,86 23.8 14,75 15,94 10,50 
1958 D ........ 11,84 16.0 20.2 13,56 17,50 16,55 17.9 13,35 12,35 19,75 13,00 
1959 D ........ 14,63 16.7 21.6 15,67 18,93 16,67 19.9 13,89 13,23 16,39 9,17 10,00 
1960 D ........ 15,76 19.8 27.7 18,61 20,39 19,23 21.1 15,52 16,17 18,17 9,35 9,88 
1961 D ........ 13,63 20.6 27.8 17,30 19,30 17,33 19.9 14,88 14,42 19,11 9,01 8,84 
1962 D ........ 14,12 18.1 25.6 16,72 19,48 18,12 19.10 14,50 14,44 19,04 8,51 8,91 
1963 D ........ 15,58 21.0 32.2 20,42 22,50 22,67 23.4 16,96 18,03 18,87 8,83 10,25 
1964 D ........ 14,88 20.0 29.5 18,40 20,90 19,77 22.4 16,26 16,92 18,05 9,07 9,75 
1965 D ........ 15,46 18.5 2!l.4 18,79 21,02 20,70 23.6 16,97 17,65 16.67 9,78 
1\!66 D. 16,25 23.2 :n.o 18,29 21,07 20,56 23.3 17,2! 17,42 1ö,60 8,73 U,72 

1964 I. Vj ...... 15,40 20.11 31.2 17,69 20,29 18,06 21.8 15,98 17,56 18,41 8,71 9,36 
II. Vj. ... 15.10 26.10 19,35 18,65 20.9 14,31 15,19 18,21 8,62 9,56 
III. Vj. 14,92 26.10 19,17 20,94 20,03 21.0 15,85 15,51 18,86 9,17 9,82 
IV. Vj •... 20.9 32.8 19,82 24,10 23,60 26.0 18,90 19,41 16,04 9,79 10,27 

19651. Vj ...... 18.0 28.5 16,46 21,24 25,89 23.2 18,09 18,11 16,34 8,70 9,69 
II. Vj •.... 24.8 20,38 18,63 22.3 16,10 16,49 16,80 8,36 9,82 
III. Vj •... 16,0i:i 28.3 18,36 19,51 17,25 20.8 14,48 14,96 16,31 8,64 9,48 
IV. VJ .... 16,81:> 22.9 35.10 21,25 22,96 20,33 27.10 19,21 21,05 17,22 9,14 10,13 

1966 I. VJ •..... 19,57 23.1: 31.5 18,56 22,25 22,11 26.4 19,83 20,72 15,38 8,94 10,09 
II. Vj ..... 15,17 27.2 15,00 19.00 18,00 22.7r 15,70 16,77 17,28 8,29 9,19 
III. Vj .... 13.1:11 :):;.1 17,f>O 20,50 2.3.50 21.6 15,27 15,35 16,67 8,56 9,45 
IV. Vi."J .. 1.),:J:) 33.6 19,6! 22,33 22.6 11l,1o 17,94 16,71 9,13 10,25 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht 111 7, vj 2/1966, S. 39. 
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B. Seeschiffahrt 
2. Frachtraten der Hoehseesehlllahrt1J (ln Relseebarrer) 

Ware-------...1 Getreide 

von-------+- Große Seen St. Lawrence Nord-Paziflk1) 
1 USNH Route---- I - I I 

nach_ UK Antw.f UK 1 Antw./Rttd./ Antw./ I UK Antw. 1 UK Antw./ Japan•) UK Antw./ 
-------II-----;-I __ H_b.oog_. _ _ , Amst. __ c_: Hbg. 1 ____ , _ _::_H:::b:-=g::_._'----- ----7---B_bg:o.._ 

Währung 

Mengeneinheit ____,. 

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D •......... 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ......... . 
1966 D ......... . 

1966 April •...... 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
Ang. 
Sept •....... 
Okt ....... .. 
Nov ....... . 
Dez •....... 

1967 Jan ........ . 
Febr •..••... 
März ..... . 

Ware 

92.10 
79.1 
82.4 
83.0 
65.11 
68.11 
68.10 
78.4 
69.7 

77.2 
66.7 
68.11 

65.0 
64.8 
63.0 
70.7 
60.0 

81.3 
60.0 
77.& 

I $ --·----'1- s I s $ I s ___ _.l _ _.:s: _ 

9,57 
8,16 
9,42 
7,75 
8,44 
8,86 
9,44 
8,55 

8,50 
8,25 
8,11 

7,41 
7,75 
6.80 
8,47 
8,75 

7,00 
7,89 

La P!ata 6) 

89.4 
60.4 
40.11 
40.2 
42.6 
45.10 
35.8 
41.2 
41.1 
47.7 
44.7 

45.3 
40.10 
39.9 

29.5 
51.4 
41.11 
35.0 
43.2 

30.0 
52.6 

10,90 
6,29 
4,14 
3.99 
3,85 
3,89 
3,03 
4,\lO 
4,39 
4,91 
3,82 

3,76 
3,02 
3,35 

3,08 
3,13 
3,25 
3,81 
4,-n 

2,75 
3,12 

West-

je 2240 Ibs 

10,61 
5,72 
4,85 
4,42 
4,04 
4,44 
3.48 
5,01 
4,49 
4,80 
4,10 

4,04 
:l,15 
4,46 

3,;;s 
3,25 
3,50 

4,39 

2,75 

Getrelde 

103.6 
66.5 
42.0 
46.8 
43.2 
46.7 
35.1 
41.3 
42.4 
48.7 
41.5 

48.0 

36.10 

34.5 
33.9 

30.5 
29.8 
33.5 

I Ost- I Full Range 

11,76 
8,23 
4,40 
4,92 
4,95 
5.41 
4,06 
4.53 
5,73 
5,74 
4,66 

4.60 

4,18 

115.8 
78.11 
45.9 
49.5 
53.1 
56.5 
40.5 
51.11 
51.0 
64.1 
51.10 

52.4 
61.3 
45.2 

51.3 
40.0 
35.9 
53.11 
54.2 
41.7 

32.4 
38.2 
41.5 

14,02 
9,50 
4,95 
4,86 
4,75 
5,36 
4.39 
5,59 
5,26 
5,60 
4,28 

4,70 
3,58 
3,49 

3,80 
3,46 
3,55 
4,74 
4,37 
3,21 

3,58 
3,78 
3,97 

16,43 
8,37 
8,41 
9,38 

10,86 
7,88 
9,69 

10,27 
12.01 
10,32 

1105 
9,75 
9,22 

9,49 
9,49 

10,30 
10,22 
9,90 
9,00 

8,00 
9,31 

10,60 

Kopra 

Australien china8) afrika7) meer pinen 

153.9 
97.5 
56 9 
59.10 
59.2 

6,17 
7,44 
7,85 
8,54 
7,94r 

6,50r 
6,40r 

Esparto 

18,17 
10,53 

7,06 
7,09 
7,37 
6,97 
6,88 
7.69 
7,82 
7,56 
7,62 

6,36 
6,25 

5,25 

Zucker 

Algerien Kuba8) Süd- I Süd- I Schwarz- Phitip-

Route ----1-----:------,----- ------------

1 I UK/Kont. Ceylon I UK j nach--+ 

Währg./Mengeneinb. -+ 

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D •........ 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ........ .. 
1965 D ........ .. 
1966 D ........ . 

1966 April ..... .. 
Mal 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1967 Jan ......... 
Febr •....... 
März ....... 

UK 

153.6 
98.6 
58.2 
63.6 
68.4 
70.5 
67.4 
78.8 
83.8 
95.5 
90.3 

93.3 
91.6 

90.0 
87.6 
82.10 
81.3 
83.11 
86.1 

81.3 
80.6 
85.0 

145.11 
91.11 
51.3 
57.7 
61.1 
66.2 
61.9 
74.6 
77.0 
84.6 
78.8 

89.10 
80.3 
76.2 

74.5 
69.3 
74.1 

70.0 
71.5 

67.0 
68.7 
60.8 

138.11 
96.3 
54.7 
59.1 
62.9 
65.11 
59.6 
78.0 
83.10 
88.0 
83.7 

86.10 
80.0 
81.3 

83.8 
85.11 
77.6 
70.6 
78.2 
81.3 

76.11 
74.1 
78.1 

171.1 
110.10 

63.3 
72.8 
74.9 
73.5 
64.10 
71J.5 
75.3 
87.0 
83.7 

88.3 
82.6 

82.0 
80.0 
78.4 
76.3 
75.0 
75.0 

70.0 

s je 2240 lbs 

176.3 
119.9 

73.1 
81.2 
84.3 
84.2 
75.0 
84.10 
83.8 
94.5 
87.3 

90.0 

88.9 

86.3 
87.6 
86.0 
85.0 

173.0 
114.4 

67.4 
77.10 
80.9 
79.2 
70 7 

81.8 
91.6 
82.7 

86.3 

85.0 

81.6 
81.11 
81.1 
80.0 

35.11 
46.2 
50.2 
53.3 
47.7 

56.2 
47.0 
46.6 

44.0 
43.11 
43.0 
42.11 
47.1 
49.6 

47.4 

49.0 

126.7 
93.7 
54 0 
60.4 
62.5 
62.8 
52.5 
61.11 
59 7 
61.7 
52.0 

47.6 

45.2 
46.11 

81.5 
59.2 
30.2 
38.3 
38.4 
40.4 
33.5 
36.11 
37.6 

Antw./ 
Hbg.9) 

$je CU ft 

0,41 
0,26 
0,15 
0,17 
0,18 
0,16 
0,15 
0,19 
0,20 
0,24 
0,21 

0,24 
0,21 
0,18 

0,18 
0,17 
0,20 
0,18 
0,17 
0,18 

0,17 
O,HJ 
0,18 

UK 

s je 2240 lbs 

126.1 
110.9 

80.11 
79.4 
81.2 
81.8 
81.0 
85.2 
93.5 
92.7 
89.7 

92.6 

91.3 
89.5 
88.9 
87.6 
87.6 
87.6 

87.6 
87.6 

105.11 
97.1 
40.7 
39.8 
52.4 
57.6 
49.8 
68.5 
68.4 
75.11 

I 
I Eisen- und 

Ware - -+ ___ !Fischmehl. ----..,----Sc_h_w_e_fe_I_ki_·e_s _______ __ 
1
Ma==n"ga=n:::e::.rz=e 

von--+ Huelva US-Golf Murmansk Vltorla Kuba6) I Queensland10) I Mauritius 1 Peru 

Route ----------1------
Antw./ I I Antw./Rttd./1 I Antw f I I I Lübeck- Antw./ 

nach ---+ Hbg.•) UK Amst. UK I Hbg. 9) :N_'_i_e_d_er_Ia_n_d_e_,___u_K __ '--_B_e_Ig_ie_n.......!_N_ie_d_e_r!a_nd_e_,__u_K _ __,__s_t_e_tt_ln _ 

Währg./Mengeneinb.-+ s je 2240 Ibs l$iecu.ft.11) s je 2240 lbs 

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D •......... 
1962 D ........ .. 
1963 D .... . 
1964 D ........ .. 
1965 D ......... . 
1966 D ......... . 

1966 April ...... . 
Mai 
Juni •.•..... 

Juli ..••..... 
Aug ••...... 
Sept ...... .. 
Okt ........ . 
Nov •.•.•.•. 
Dez ...... .. 

1967 Jan ........ . 
Febr •.•..... 
März ....... 

112.0 
104.2 

37.3 
39.11 
47.10 
57.6 
46.5 
6-i.3 
71.1 
73.0 
75.7 

75.0 
72.0 

214.812) 

93 4 
76.11 
92.3 
90.1 
93.0 
83.10 
97.2 
92.5 

100.7 
95.9 

100.0 
95.0 
95.0 

95.0 
92.6 

90.0 

85.0 
83.7 
83.9 

223.612) 

96.6 
75.3 
89.9 
87.7 
90.6 
81.4 
94.8 
89.11 
98.1 
93.3 

97.6 
92.6 
92.6 

92.6 
90.0 

87.6 

82.6 
81.1 
81.3 

135.1 
74.2 
58.7 
62.11 
63.10 
65.7 
57.3 
79.4 
73.1 
81.7 
58.11 

62.6 

60.3 
55.0 
57.1 
55.0 
55.0 
55.0 

52.6 

0,14 
0,15 
0,20 
0,23 
0,17 

0,20 

0,17 

0,17 
0,16 
0,16 
0,16 

58.9 
44.9 
26.9 
26.3 
26.6 
26.7 
23 2 
26.0 
32.1 
35.6 

56.2 
46.7 
36.3 
34.1 
35.7 

27.3 
23.0 

30.6 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, 8. 39. 
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43.7 
35,5 
22.9 
25.9 
24,11 
22.5 
20.10 
25.6 
29.0 
27.4 
29.2r 

24.3r 

22.0 

26.0 

41.9 
31.8 
23.2 
24.6 
23.9 
21.10 
21.3 
25.0 
26.0 

29.0 

29.0 

112.9 
96.5 
49.6 
47.10 
49.2 
54.2 
41.6 
50 5 

66.3 
61.7 

69.0 
65.0 

63.2 
52.6 
50.8 
48.9 

47.9 

48.10 
44.2 
20.7 
20.6 
21.11 
21.2 
20.2 
22.9 
22.6 

24.0 

24.0 

107.8 
77.10 
39.4 
41.1 
44.11 
43.11 
34.2 
36.8 
32.8 
39.2 
26.0 

22.3 

25.3 

20.0 

17.0 

19.6 



B. Seeschiffa.hrt 
2. Frachtraten der Hochseeschift'ahrt') (in Relsecharter) 

Ware 
___ ...., 

noch: und Manganerze I Zinkkonz.l Kohle -

1 Südafnka/ J Lnanda2) I Conakry I Melilla I Poti Port Pirle Marmagoa , Mosambik Hampton Roads Route 

nach-->- Antw./Hbg. 3) 

I I 
IBrist. Kan./1 Nordd. 

I 
Rotter-

I 
West-

I I 
Riode Polen Antw./Hbg. 3 ) Le Ha"re/ Japan 

Hbg. Häfen dam italien Janelro 

Währg. /Mengeneinh • ...., s je 2240 Ibs I $Je 2240 lbs 

1956 D .......... 122.8 115.6 72.6 40.1 66.9 186.0 78.0 77.2 11,52 19,90 11,35 1957 D .......... 77.3 69.2 75.0 62.9 36.9 147.11 53.1 51.11 7,90 15,71 8,02 1958 D .......... 41.1 45.2 18.9 29.9 74.0 25.8 24 2 3,97 7,60 4,95 1959 D .......... 46.8 44.9 30.2 18.5 30.1 91.10 24.10 23.0 3,80 7,76 5,25 1960 D .......... 45.11 45.4 29.2 17.11 31.2 100.0 27.5 26.2 4,14 8,35 5,30 1961 D .......... 42.10 41.10 36.1 26.7 17.5 32.3 86.9 30.1 27.4 4,25 9,02 6,32 1962 D .......... 32.9 34.0 30.4 22.11 15.11 24.6 75.8 22.11 20.3 3,61 6,55 5,06 19ß3 D .......... 37.7 37.2 31.2 25.9 19.0 27.8 95.1 28.11 27.3 4,83 7,18 7,44 1964 D .......... 41.1 40.6 35.3 29.4 20.1 25.10 86.7 27.0 24.6 4,45 7,32 8,11 1965 D ........•. 49.1 41.8 36.7 34.5 31.3 98.10 31.1 27.11 4,82 8,31 8,09 
1966 D .......... 35.2 47.0 35.2 21.0 23.9 95.6 23.1 20.6 4,04 6,99 7,06 

1966 April ....... 39.9 42.6 8,50 
Mai 33.6 33.5 97.6 19.9 7,75 
Juni ........ 48.5 23.9 95.0 20.0 6,58 

Juli ......... 28.6 44.3 95.5 3,65 6,53 6,57 
Aug. 91.6 16.0 6,58 6,33 
Sept •....... 20.0 17.6r 6,33 5,68 
Okt. 19.0 7,37 7,05 
Nov •....... 28.0 90.0 20.3 3,70 6,28 6,55 
Dez. ....... 24.8 ·- 3,50 5,84 6,58 

1967 Jan ......... 32.3 88.9 16.0 5,99 6,25 
Febr •....... 20.0 6,10 
März 28.0 83.9 18.0 6,31 

Ware 
___ ...., 

noch: Kohle Erdöl, roh Rohphosphat 
- -

AustraUen I I I 
I Casablanca I von--+ Danzig/Stettln Karibische See US-Golf Persischer Golf US-Golf Sfax 

Route 

I I I I I I 
I 

I 
West- Nordd. Nordd. Nordd. nach__,. Japan Portugal Italien UK Häfen UK Häfen UK 

I Häfen UK Antw./Rttd. 

Wäbrg./Mengeneinh ...... s je 2240 lbs 

1956 D .......... 46.2 68.7 73.4 95.4 99.11 146.6 152.0 107.6 39.9 44.0 
1957 D .......... 69.10 29.5 52.10 60.1 64.5 67.2 117.6 120.11 90.7 27.6 32.0 
1958 D .......... 36.2 28.10 22.0 15.10 16.11 20.5 21.5 30.1 31.2 46.11 19.8 20.6 
1959 D .......... 40.0 30.9 25.3 15.10 16.8 23.1 24.2 27.3 27.6 47.11 19.9 20.4 
1960 D .......... 39.3 25.2 14.8 15.7 20.0 20.1 29.3 30.3 49.4 20.4 20.10 
1961 D 41.4 35.11 30.4 13.11 14.10 18.7 17.4 26.11 27.11 51.10 20.5 20.9 
1962 D .......... 34.7 30.2 22.1 15 6 16.6 22.5 30.10 32.0 44.9 18.9 20.0 

D .......... 34.11 31.0 3.') 5 21!11 22.3 33.2 35.3 38.5 39.9 21.0 19.9 
1964 D .......... 30.9 34.2 33.8 19.2 19.11 33.8 34.9 55.6 22.8 27.6 
1965 D .......... 35.7 36.6 31.0 19.7 20.5 32.1 34.3 64.0 26.2 26.10 
1966 D .......... 29.7 34.4 25.2 16.3 17.1 33.7 35.9 30.2 31.3 66.0 28.10 30.0 

1966 April ....... 32.4 34.0 13.0 13.10 20.2 20.10 66.0 30.0 
Mai 30.10 15.10 16 9 23.1 24.0 
Juni ........ 32.11 34.9 25.2 11.5 12.1 19.3 19.10 28.11 30.0 

Juli ......... 27.11 35.0 8.6 9.1 19.2 19.9 28.2 
Aug. 22.11 11.1 11.9 21.7 22.6 
Sept •....... 24.3 34.0 11.1 11.9 31.1 32.4 
Okt. 24.11 34.0 20.9 22.0 33.7 35.9 38.2 39.5 24.0 . 
Nov •....... 25.10 21.0 22.11 26.5 27.4 27.0 
Dez. ....... 25.1 14.4 15.0 37.8 39.0 

1967 Jan •........ 27.0 16.4 17.4 33.10 35.1 
Febr •....... 30.0 10.8 11.0 31.4 32.5 
März .. 26.2 13.0 12.6 23.6 24.5 

Ware Düngemittel 1 Bauholz und Stückgüter Schrott 

I 

Stahlwaren 
----

I 
von----+- Antw./Hbg.8) Archan- Nord-Paziflk Große USNH•) Japan•)•) gelsk') Seen 

Route 

Alexandria I Süd-China I Südafrlka•)IAustralien•) 
I 

Antw.f 

I I 

-- - --------

West- West-
I 

Nord- I US-Goi:f1) nach----+ ECUK UK 
Italien•) Rttd., 

Italien•) 
Japan') 

spanien7) Amst.) 

ls je Fathom! Wäbrg. /Mengeneinh ...... sje 2240 lbs $ je2240 lbs 

1956 D .......... 62.6 154.7 287.5 25,04 30,51 17,70 
1957 D .......... 46.5 102.8 268.9 19,54 19,24 12,28 
1958 D .......... 29.6 59.7 189.6 10,29 12,08 6,07 6,47 
1959 D .......... 35.0 59.2 175.0 11,17 12,06 6,04 6,42 10,33 
1960 D ........ 36.5 59.10 194.7 10,96 13,61 12,57 10,37 6,61 7,08 11,08 
1961 D .......... 35.5 66.2 223.9 11,60 13,29 12,88 10,64 7,32 7,56 13,72 
1962 D .......... 31.8 58.11 198.4 10,33 12,00 11,66 7,78 5,26 6,08 10,44 6,74 
1963 D .......... 41.2 66.4 216.8 12,57 12,88 14.45 9,67 7,52 12,28 8,01 6,67 
1964 D .......... 37.8 66.7 225.0 13,44 15,36 15,71 10,69 7,82 8,28 12,76 8,43 7,18 
1965 D .......... .82.8 230.6 15,66 17,12 17,58 10.27 9,21 9,47 13,67 9,41 8,88 
196ß D •......... 47.10 80.1 240.0 10,87 8,34 11,27 9,59 8,58 

1966 April .•..... } 11,05 8,00 11,53 
Mai ........ 82.5 . •) 10,68 11,63 8,91 
Juni ....... 85.6 7,75 10,94 

Juli ......... 81.11 } 10,32 
Aug. 79.0 10,53 
Sept ........ 10,84 
Okt. ....... 37.6 79.0 } 7,74 11,05 7,83 
Nov. ....... 74.0 240.0 11,32 . 
Dez • ....... 78.8 7,33 10,40 

1967 Jan •...•.... 80.11 } 9,86 
Febr •....... 83.10 10,59 
März ........ 88.7 11,59 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 39. 
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c. Schiftahrtsindices 

I. Indices der Seetrachtraten 

Land-----+ Bundesrepublik Deutschland Norwegen 

Berechnende Bundesministerium für Verkehr, "Die Welt"1) Harnburg Norwegian Shipping News, 
Oslo 

- ---------------c-------- ______ .:____c__ __ __ ______ Harnburg 

I Trampfahrt I Trampfahrt I Tankerfahrt 
Einsatzart-------+ Liniemahlt I Reisecharter Reisecharter I Zeitcharter Reisecharter 

index :!:-Raten (insges.) 

Trampfahrt 

insgesamt 
_I_n_d-ex_g_r_u_p-pe----- __ ;--1! 

-- --I Getreide 

Basis -----+1---;;2c--· -, 1960 = 100 11964 = __ 1_o_o---c-l-1-96_o_=-10_0 ___ J_t_tl_i 1966 

1966D ........ . 
1967 D ........ . 
1968D ........ . 
1969 D ....... .. 
1960 D ........ . 
1961 D ....•.... 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 
1966 D ....... . 

1965 Juli. ..... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ...... . 

1966 Jan ....... 
Febr •..... 
März ..... . 
April .... . 
Mai 
Juni ..... . 

Juli ...... . 
Aug ...... . 
Sept •..... 
Okt ..... .. 
Nov ..... . 
Dez ..... . 

1967 Jan ...... . 
Febr ..... . 
März .... . 

119,1 
132,0 
122,3 
119,5 
121,73 ) 

126,6 
130,5 
132,8 
137,7 
142,0 
147,8 

142,7 
142,1 
143,1 
143,7 
144,2 
145,2 

146,6 
147,2 
147,6 
147.3 
146,9 
147,8 

148,5 
148,6 
148,3 
148,1 
148,3r 
148,6 

148,2 
148,9 
149,3 

Norwegen 

101,5 
106,5 
110,9 
111,7 
116,1 
119,2 
125,0 

119,4 
119,4 
120,0 
120,3 
121,0 
121,7 

122,8 
123,3 
123,5 
123,7 
123.6 
125,0 

125,8 
126,0 
126,2 
126,4 
126,6 
126,5 

126,7 
127,2 
127,7 

99,7 
101,6 
101,8 
106,2 
109,6 
114,5 
117,0 

115,8 
114,0 
115,7 
116,4 
116,3 
117,6 

118,7 
119,2 
119,8 
118,6 
117,6 
117,1 

117,0 
116,7 
115,3 
114,4 
114,4 
115,5 

114,0 
114,9 
114,7 

166,2 
123,6 

67,7 
70,3 
74,6 
75,44) 

67,4 
79,1 
79,5 
86,8 
79,2 

83,9 
86,0 
88,5 
88,6 
88,9 
92,6 

89,7 
90,5 
88,6 
85,2 
78,2 
76,2 

76,4 
72,1 
72,9 
75,3 
73,3 
72,3 

72,8 
71,2 

227,4 
144,1") 

50,4 
48,9 
50,2 
43,6 
51,1 
65,7 
59,0 
58,9 
55,1 

41,3 
56,5 
44,2 
59,3 
77,5 

102,1 

102,1 
77,3 
52 9 
39:0 
40,9 
39,4 

34,0 
37,6 
51,7 
65,1 
59,0 
61,6 

58,1 
f>1,4 
43,7 

100,0 
106,9 

89,1 
107,0 
112,6 
127,1 
109,8 

126,3 
128,8 
132,2 
127,9 
132,4 
134,8 

127,2 
127,4 
129,1 
118,7 
105,8 
103,0 

103,3 
99,1 
99,5 

103,6 
102,8 

98,4 

95,1 
101,0 
10-!,4 

100,0 
117,5 
108,2 

120,4 
127,4 
121,7 
123,2 
122,7 
120,8 

122,2 
125,7 
125,6 
118,1 
109,3 
101,0 

101,2 
104,0 

99,0 
98,3 
95,3 
98,7 

94,4 
95,3 
95,0 

Niederlande 

100,0 
100,4 

95,1 
115,5 
120,1 
124,7 
120,2 

116,0 
125,5 
126,0 
123,4 
135,3 
140,8 

139,8 
140,6 
132,5 
113,1 
100,0 

90,0 

112,2 
114,6 
119,9 
128,5 
122,8 
128,1 

108,3 
107,1 
92,7 

89,4 
92,9 
80,1 
90,6 
90,5 

101,2 
87,9 

102,0 
104,2 
105,7 
103,5 
103,7 
104,2 

99,9 
100,3 
102,9 

96,9 
86,1 
83,2 

80,8 
78,9 
80 u 
83:9 
82,1 
7'()..,7 

76,5 
77,5 
83,0 

73,9 
80.\l 
6!,8 
78,8 
88,3 
99,9 
88,7 

102,6 
102,4 
102,7 
100,1 
101,3 
102,4 

104,5 
105,4 
104,3 

99,3 
90,8 

79,H 
81,7 

77,8 
78,8 
77,0 

77,4 
80,3 
80,8 

----------1---- ----------/ ------------------------------------------------------------ ---- --

Berechnende Stelle _,. Statistisches Zentralamt, Den Haag Norwegian Shlpping 
News, Oslo 

-----------1------------'------- ------------------------------------------------------------------

Einsatzart------+ 
Tankerfahrt 

Reisecharter 

Trampfahrt 

Reisecharter 

---------1---------------1--- ---------------------------------- ------ -- --- -- -
M' n I Hochseeschiffahrt9) I Küstenschiffahrt'0 ) 

Indexgruppe---+ o _______ _ _ _ 

f-Raten I $-Raten I G.esamt- I Getreide I I Erz I Kohle I Dunge- I Gesamt- I Holz I Kohle 
_________ : mdex kies 1 

mittel index 

Basl. 
---- Intascale

7
) IAl'RS'J-I - ------------------'-------'--------------'--------'---------'-- ------

- -+ = 100 1 1960 = 1oo 

1966D ........ . 
1957 D ....... .. 
1958 D ........ . 
1959D ........ . 
1960D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
19114 D ........ . 
1965 D ........ . 
1966 D ..... .. 

1965 Juli ....... 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Noy. 
Dez ...... . 

1966 Jan •.•.... 
Febr .... .. 
März ..... . 
April .... . 
Mai .... .. 
Juni .... . 

Juli ....... 
Aug •...... 
Sept ..... . 
Okt ..... .. 
Nov ..... . 
Dez ..... . 

1967 Jan ...... . 
Febr ..... . 
März .... . 

223,5 
1-!9,7 

54,2 
54,6 
52,2 
48,0 
54,7 
73,3 
67,1 
65,8 
61,9 

46,9 
66,2 
66,8 
67,2 
81,4 

110,4 

98,2 
88,2 
61,5 
48,0 
52,9 
43,5 

49,2 
46,2 
56,3 
72,3 
66,2 
61,3 

62,0 
50,3 
49,1 

162,5 
102,8 

47,0 
44,3 
45,4 
41,3 
46,1 
54,6 
47,5 
44,2 

31,1 
41,7 
34,9 
47,3 
67.3 
80,9 

100 
91 
75 
88 

100 
100 

l 95 

107 

} 104 

} 97 

l 80 

73 

} 73 

100 
91 
73 
90 

108 
102 
91 

93 

110 

106 

101 

79 

76 

73 

100 
97 
85 
95 

119 
121 
126 

125 

122 

125 

126 

126 

126 

129 

100 
89 
73 
78 
81 
90 
74 

91 

99 

96 

89 

77 

54 

64 

100 
104 

79 
92 
93 

105 
84 

103 

102 

106 

82 

66 

75 

62 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42/43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 40. 
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100 
89 
83 
91 
97 

103 
88 

105 

105 

99 

94 

88 

81 

85 

100 
99 
93 

101 
109 
108 
107 

109 

111 

104 

103 

109 

110 

106 

100 
99 
93 

100 
109 
108 
107 

109 

111 

104 

103 

109 

110 

106 

100 
93 
93 

123 
108 

97 
IO:l 

112 

100 

105 

111 

100 

97 



C. Schiffahrtaindicee 

1. Indices der Seefrachtraten 

Land Großbritannien 

Berechnende Stelle -+ Chamber of Shipping, London 
I Harley, 
Mullion& Co 

London 
--- -----

Einaatzart -----4 
Trampfahrt1) Tankerfahrt 

Reisecharter 1 Zeitcharter2) Reisecharter 

I I I I 

I 

I 
I Düngemittel I Motorschiffe 

-----
Gesamt· ltohöl 

Indexgruppe Index Getreide Zucker Holz Schwefel 

I 
Erz Kohle f-Raten 

(insgesamt) 

Basis 1960 = 1003) 
Intascale 

= 100 

1966D ......... 211,6 244,0 184,3 175,5 - 188,2 221,1 198,2 264.4 229,5 1957 D ......... 151,9 156,3 138,4 136,8 - 149,6 170,4 162,4 183,8 143,4 1958D ......... 90,4 90,6 90,6 90,7 - 97,2 79,8 102,9 84,9 46,9 1959 D ......... 96,9 97,3 98,3 98,1 - 96,9 93,3 93,7 85,0 42,8 1960 D ......... 100,0 100,0 100,0 100,0 
-- löö,o- -loo,o- 100,0 100,0-- 100 0 461 1961 D ......... 106,8 106,2 112,1 103,2 107,3 100,2 110,4 108,4 111,6 42,5 1962 D ......... 89,1 90,0 97,1 90,1 82,3 77,0 82,9 99,2 89,1 49,8 1963 D ......... 109,0 113,6 116,8 109,8 104,9 96,4 101,4 99,5 104,8 63,9 1964 D •........ 112,1 115,9 123,0 115,0 118,4 98,9 97,2 111,2 119,0 56,4 1965 D ......... 126,5 134,0 127,6 127,0 142,1 115,2 106,5 134,9 134,0 56,6 1966 D .. .... 114,5r 125,1 107,1 111,1 131,4 90,1 88,9 127,7 132,4 50.9 

1965 Juli ....... 130,6 136,8 126,6 131,6 149,8 134,2 101,3 140,1 140,6 34,0 
Aug. 128,1 135,0 129,6 131,1 146,8 109,2 106,8 139,1 134,3 51,0 
Sept ...... 134,1 143,9 134,4 145,3 - 113,3 105,2 143,8 145,4 50,6 
Okt ....... 128,9 139,2 132,4 - - 118,0 108,6 - 146,9 56,1 
Nov ...... 127,3 138,2 120,2 131,3 147,3 118,5 107,6 - 144,8 78,3 
Dez .....•. 133,5 144,7 - 130,4 164,7 - 103,3 - 135,6 105,9 

1966 Jan ••..... 124,1 138,0 109,3 130,0 138,3 114,7 101,2 128,0 148,6 97,8 
Febr ••.... 126,1 141,0 - 109,1 144.8 - 105,5 123,1 141,1 76,6 
März ...... 122,4 142,9 110,0 108,7 157,2 113,9 98,6 121,8 141,9 47,3 
April ..... 123,4 135,7 129,1 108,3 142.8 92.7 - 124,6 142,2 35,0 
Mai ...... 113,3 126,8 - 107,2 139,8 89,8 75,5 136,6 141,5 39,5 
Juni ...... 110,9 123,4 99,7 119,1 - 85,8 76.4 139,5 135,2 28,0 

Juli ....... 107,8 116,6 98,8 111,8 126,1 86.0 80,7 133,1 115,4 28,9 
Aug •.•...• 108,0 123,2 102,7 104,1 114,8 - 76,1 110,5 136,1 34,2 
Sept .•.... 104,2 114,2 - 111,1 111,2 82,7 89,2 - 132,2 47,7 
Okt ....... 105,8 110,6 - 105,9 107,3 75,1 94,5 130,8 118,3 66,9 
Nov. 104,1 112,8 - 107,5 - 70,2 85,8 125,8 117,9 53,1 
Dez ....... 111,5 116,0 99,9 110,5 - - 94,1 131,3 118,3 55,2 

1967 Jan ....... 100,5 108,9 86,6 107,6 - 77,2 75,1 132,6 117,9 54,6 
Febr ...... 103,1 103,7 92,9 101,2 100,2 - 81,4 136,8 114,9 44,8 
März ..... 106,2 118,7 93,0 106,9 - 68,9 81,5 145,4 118,7 36,9 

Land Vereinigte Staaten 

Berechnende Stelle -+ Maritime Research Inc., New York 

Trampfahrt 
Einsatzart--->-

Reisecharter 
I Zeitcharter 

Gesamt-

I 
Getreide 

I 
Zucker 

I 
Holz 

I 
Erz 

I 
Kohle I 

weniger als 
11-2 Monate 12-3 Monate I mehr als Indexgruppe- Index 1 Monat 6 Monate 

I 
Basis 1951 = 100 

1956D ......... 73,2 81,8 61,4 70,8 92,5 65,0 
1967 D •••••••.• 64,1 65,6 64,8 65,6 73,0 60,4 
1968 D ......... 39,6 40,8 44,3 50,7 48,2 32,8 
1969D ......... 38,7 40,3 43,5 50,4 46,5 31,6 33,3 38,4 33,8 34,8 
1960 D ......... 40,5 41,7 43,7 49 9 49 0 34,5 42,1 35,1 40,2 41,9 
1961 D ......... 42,1 43,5 44,8 51,3 48,7 36,4 44,8 37,1 43,6 45,7 
1962 D ......... 37,0 37,5 43,6 48,3 46,2 31,1 35 4 29,5 34,5 36,7 
1963 D ......... 41,3 42,6 44,1 53,3 45,5 35,7 47,5 38,4 42,3 42,8 
1964 D ......... 43,4 45,4 45,9 56,7 45,6 35,9 54,1 41,8 48,4 48,4 
1965 D ......... 45,3 48,9 47,4 59,6 46,7 35,7 61,3 48,6 57,5 55,2 
1966 D ......... 43,4 45,6 47,4 59,3 46,9 34,4 53,8 43,0 55,2 53,1 

1965 Juli ....... 45,2 48,3 48,2 60,0 47,0 35,7 70,1 49,8 59,2 57,3 
Aug. 45,4 48,7 48,2 60,2 47,0 35,6 63,0 52,2 57,9 56,0 
Sept •..... 45,8 50,0 48,4 59,6 47,3 35,7 63,3 49,8 57,4 58,3 
Okt ....... 45,6 49,6 48,1 59,2 47,3 35,7 54,6 48,9 60,1 58,4 
Nov •..... 45,8 49,7 48,1 59,7 47,4 36,9 59,2 47,4 60,0 56,5 
Dez ....... 45,9 49,9 48,1 59,8 47,4 36,9 65,8 51,4 61,0 59,2 

1966 J'an ....... 45,5 49,0 48,1 59,7 47,4 35,8 65,5 51,1 62,0 58,8 
Febr ...... 45,7 49,6 48,1 59,7 47,4 35,6 58,4 50,2 62,6 55,7 
März ...... 46,1 50,5 48,1 59,7 47,4 35,5 72,0 49,5 64,6 59,6 
April ..... 45,3 48,6 48.0 59,7 47,3 36,5 72,5 50,2 61,5 61,7 
Mai ...... 43,6 45,5 47,8 59,7 46,9 35,0 57,8 41,5 57,5 60,1 
Juni ····· 43,0 44,3 47,4 59,7 46,8 34,5 53,4 43,8 52,9 54,8 

Juli .•..... 42,5 43,8 47,1 59,7 46,7 33,9 43,9 41,6 51,0 47,3 
Aug •.••••• 41,6 42,4 46,9 59,7 46.6 33,4 47,6 39,1 51,2 47,4 
Sept ...... 41,8 42,7 46.9 59,7 46,6 33,4 45,8 39,6 50,9 48,3 
Okt ....... 42,1 43,7 46,9 58,2 46,6 33,5 49,5 36,9 46,6 47,7 
Nov. 42,1 43,9 46,8 58,1 46,4 33,6 43,1 36,2 50,7 45,4 
Dez ....... 41,6 42,8 46,8 58,1 46,4 33,5 36,1 36,3 50,5 50,8 

1967 Jan ....... 41,1 42,2 46,8 58,1 46,3 32,9 35,9 34,8 46,1 52,8 
Febr ••.... 41,3 43,0 46,7 58,1 46,3 32,5 36,7 38,2 48,8 52,3 
März ..... 41,6 43,8 46,7 58,1 46,3 32,5 35,2 39,1 50,9 49,4 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42/43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 40. 
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C. Sch.Iffahrt8indwes 

1. lndH.·es der Seefrachtraten 

Land----·-+ Italien 

Berechnende Stelle-+ Ministerium für die Handelssrhiffahrt, Rom1) 

--1-------------------------------------------------
Trampfahrt/Reisecharter 

Indexgruppe---+ 

von 
Fahrtroute ____,. 

nach 

Basis -----+ 

1958 D ........ . 
1959D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962D ....... .. 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
1965 D ....... .. 
1966 D ..... .. 

1965 Juli ..... .. 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez •...... 

1966 Jan ..... .. 
Febr .. . 
März ..... . 
April .... . 
Mai .... .. 
Juni .... . 

Jull ...... . 
Aug .... . 
Sept ... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ...... . 

1967 Jan ...... . 
Frbr ..... . 

.... . 

Land 

Berechnende Stelle _,. 

Einsatzart---->-

I 
I 

Getreide IGetJeide !Getreide I 1\J.>is I Zu ker I Pyrit I Erz I Erz I Kohle 

Europa· I Erz I A ( t I I I d. I 
Gesamt-1 fahrt Atnc- Nor_d- Austra- Scbllarz- 1 e • u - Rüdost- ra- Mittel- n •en wes · 

· Ii Ame- Ame- f 'k •) hen/ -") Ägyp- Mittel- Northem Range 
Index I zu- I nka') Pazlflk I en meer rika') nka') a rl a Mauritius mee,- ten') meer') 

75 
77 
79 
83 
73 
83 
82 
93 
83 

94 
94 
95 
89 
89 
94 

93 
94 
93 
90 
85 
84 

RO 
71 
72 
74 
82 
77 

71 

I sammeniGroßbritannien/ I Europa I Groß?rite:'./:-1 "G-ro"'ß_.-br""'it,....f 
1 

Kontinent Kontment Kontment europa Kontrnent Italien Kontrnenl 

73 
77 
79 
81 
69 
83 
79 
89 
81 

88 
90 
93 
88 
88 
92 

91 
90 
89 
89 
80 
86 

81 
67 
71 
74 
70 
77 

72 
7:3 
68 

64 
64 
70 
72 
57 
74 
71 
87 
72 

83 
85 
87 
81 
84 
86 

77 
87 
83 
79 
65 
76 

74 
37 
67 
77 
73 
75 

6:, 
57 
67 

68 
73 
67 
66 
60 
68 
66 
74 
75 

79 
71 
72 
70 
68 
75 

78 
88 

60 

50 

73 
85 
87 
86 
75 
86 
87 
98 
97 

106 
100 

99 
101 
101 
104 

109 
110 
115 

88 
91 

94 
96 
90 
\13 
90 
89 

84 

91 
90 
91 

100 
87 
84 

78 
77 
80 
83 
66 
78 
78 
87 
76 

73 
89 

101 
94 

103 
91 

90 
85 
96 

100 
72 
65 

78 
45 
57 
75 
83 
72 

65 
53 
6! 

1954 100 

65 
71 
76 
80 
68 
85 
80 
9:3 
88 

81 
96 
99 
94 

102 
103 

101 
92 

101 
85 
96 
98 

93 
81 
83 
67 
76 
86 

83 
73 
89 

Italien 

71 
79 
88 
81 
68 
76 
81 
8:; 
80 

85 
81 
90 
88 

80 

66 
59 

79 
87 
81 
88 
73 
91 
86 
95 
73 

106 
107 
113 
106 

93 

84 
87 
81 
81 
77 
83 

78 
72 
74 
73 
n 
72 

69 
68 
68 

Ministerium für dJe Handelssehiffahrt, Rom1) 

82 
80 
85 
91 
72 
74 
90 

103 
102 

93 
96 

105 
110 

\!8 

134 

120 
103 
103 

81 
73 

115 
108 

64 
74 
81 
74 
61 
69 
66 
77 
63 

69 
7-! 
72 
76 
77 

72 

83 
71 
56 
79 

50 

53 
39 

51 
44 
H 

70 
69 
69 
65 
67 
67 
73 
82 
79 

81 

71 

74 

91 

70 
68 
75 
76 
64 
87 
80 
86 
69 

87 
90 
93 
88 
88 
81 

81 
83 

65 
65 

65 
65 
62 

64 
60 
69 
73 
57 
73 
66 
76 
57 

75 
72 
74 
72 
80 
75 

61 

65 
61 
52 

53 
43 
61 
53 
54 
71 

43 
62 
48 

Indexgruppe--- Kohle I Phosphat : I' Erz I Kohle I I Erz 

Asien- Kohle phat 
N d N d C 

I 
t I t Brasl._l I , 1 t Nord· I Mittelmeer/ 1

1 

Indien/ 
von britan· or • britan11Je11 °! -, asa- a Jr 1. Mtttcl- Indien thern . Atlan- Rotes Ma-

men Europa Kontinelltl Afnka) blanca zu- Jen meerll) Rai_tg_e sam· men Pazlflk tikll) Meer'") laysia") 
Fahrtroute ---+ 1 sammen -----'-"=c:_'-----+-"i 

I Buenos I Großbrit.l I Sild- I Süd-
n eh Westitalien I 1 1 Northern Range J'apan 

_______ a__ Alres Kontinent afrika10
) _____________ .:_ac.:m=er:.::ik:.::a ...... __ -'·----------------

Bas1s ----->-

1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D .. . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 
1966 D ....... . 

1965 Juli ...... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ...... . 

1966 Jan ...... . 
Febr ..... . 
März .... .. 
April .... . 
Mai ..... . 
Juni .... . 

J'ull ...... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ....... 

1967 Jan ...... . 
Febr .... .. 
März .... . 

95 
96 
98 

100 
90 

147 

121 

80 
88 
88 
99 
82 

119 
120 
11!1 
107 

123 
120 
122 

133 

121 

92 

106 
110 

74 

91 
88 
84 
96 
83 
92 
98 

103 
112 

105 
106 
109 

114 

115 
115 

114 
110 

107 
108 

107 
107 
107 

66 
65 
68 
69 
70 
80 
75 
75 
91 

72 
72 
73 
71 
77 

107 

62 

103 

67 

92 
86 
86 
92 
71 
84 
85 

77 
80 
85 
93 
87 
96 

103 
111 

96 

129 
130 
108 
100 

95 
115 

117 
132 
108 

95 
121 

82 

84 
78 
71 
73 
98 
91 

75 

71 
77 
84 
84 
S6 
60 
75 
88 
60 

92 

73 

76 
68 

55 

57 
51 

55 

1954 100 

85 
89 
88 

119 
107 
66 
63 
66 
63 

72 
57 
55 

48 

90 
86 
43 
50 

77 

40 

71 
74 
80 
83 
79 
87 
99 

120 
96 

116 
128 
131 

118 
138 

117 

116 
126 

84 
79 
74 

74 

82 
86 
87 

102 
84 

122 
128 
1:n 
115 

142 
132 
135 
144 
112 
135 

132 
131 
140 
121 
llO 

104 
103 

99 
104 
115 
108 

103 

88 
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71 
71 
74 
83 
65 
73 
78 
91 
80 

96 
90 
88 
88 
88 
92 

89 
90 
90 
84 
89 
78 

74 
72 
73 
75 
83 
67 

63 
72 
70 

62 
61 
65 
73 
61 
74 
78 
94 
87 

88 
95 
92 
94 
93 
92 

91 
91 
96 
89 
83 
81 

83 
83 
79 
81 

112 
76 

69 
80 
68 

68 
68 
77 
88 
65 
73 
82 
91 
76 

105 
95 
91 
86 
88 
93 

85 
86 
84 
81 
82 
82 

72 
68 
72 
71 
72 
63 

63 
71 
72 

68 
70 
73 

82 
71 
87 
94 
76 

76 

83 
84 
82 
88 
66 
72 
75 
87 
76 

95 
81 
81 
84 
84 
90 

92 
92 
90 
83 

101 
70 

67 
65 
67 
64 
64 
63 

56 
64 



C. Scruffahrtsindices 

2. Average Freigbt Rate Assessment für die Tankerfahrt; Sonstige Schiß'ahrtsindices (Großbritannien) 

Berechnende 
London Tanker Brokers' Panel, London Stelle 

Indexart ---+ Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt1) 

Darstellungsform __,. Meßzahlen 

I 

Raten in s je 2240 lbs 

Indexgruppe I 
Karibische See i US-Golf Persischer Golf 

von 
insgesamt I I 

Fahrtroute ----+ 
i I 

deutsche 
I I 

deutsche 

I 
deutsche 

nach Großbritannien Nordseehäfen Großbritannien Nordseehäfen Großbritannien Nordseehäfen 

Tanker-Größenklassen 

GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV 
I 

l 
I Grundtarif Scale Nr. 2, bis 14. 12. 19581) 

100,0 32 6 I 34.9 I 38.5 I 40.3 I{ 49 28) I{ 51.53) 

Basis 80.10") 83.24) 

Grundtarif Scale Nr. 3, ab 15. 12. 1958 
100,0 32.6 I 34 6 I 38 5 I 40.10 I 49 58) I 51. 78) 

1956 D ........•. 142,6 46.4 49.7 54.9 57.5 76.55) 87.95) 

1957 D .......... 139,2 45.3 48.5 53.6 56.0 92.45) 95.65) 

1958 D ......•... 121,0 39.4 42.1 46.6 48.9 65.9 68.6 
1959 I. ········· 111,6 36.3 38.6 42.10 45.7 61.5 63.10 

1959 li-IV D ..... 108,2 95,2 35.2 30.11 37.4 32.10 41.7 36.7 44.2 3810 59.8 53.4 62.1 55.4 
1960 D ...•...... 98,6 87,9 32.0 28.7 34.0 30.4 37.10 33.9 40.3 35.11 55.0 49.8 57.1 51.7 
1961 D .......... 92,5 84,2 30.1 27.4 31.11 29.0 35.6 32.4 37.9 34.4 51.11 47.10 53.11 49.8 
1962 D .....•.... 89,1 80,7 28.11 26.3 30.9 27.10 34.3 31.0 36.4 32.11 50.3 46.1 52.4 47.10 
1963 D ......•... 87,5 78.5 28.5 25.6 30.2 27.1 33.7 30.2 35.9 32.1 49.6 45.1 51.4 46.9 

1961 Ill. Vj, .... 93,9 85,1 30.6 27.8 32.5 29.4 36.1 32.8 38.4 34.9 52.8 48.4 54.8 50.2 
IV.Vj. .... 92,2 84,1 30.0 27.4 31.10 29.0 35.5 32.4 37.8 34.4 51.10 47.10 53.10 49.8 

1962 I. Vi •...... 93.1 84,7 30.3 27.6 32.1 29.3 35.9 32.6 38.0 34.7 52.3 48.1 54.3 49.11 
11. Vj ...... 90,5 RO,O 29.5 26 0 31.3 27.7 34.9 30.9 36.11 32.8 51.0 45.9 52.11 47.6 
Il1. Vj ..... 87,1 79,4 28.4 25.10 30.1 27.5 33.6 30.6 35.7 32.5 49.4 45.6 51.2 47.2 
IV.Vj. .... 85,5 78,5 27.9 25.6 29.6 27.1 32.10 30.2 34.11 32.1 48.6 45.1 51.4 46.9 

1963 I. Vj •...... 96,3 85,9 31.4 27.11 33.3 29.8 37.0 33.0 39.4 35.1 53.10 48.8 55.11 50.7 
11. VJ ...... 80,7 73,8 26.3 24.0 27.10 25.6 31.0 28.4 33.0 30.2 46.2 42.9 47.11 44.4 
III. Vj ..... 82.0 73,0 26.8 23.9 28.4 25.2 31.6 28.1 33.6 29.10 46.9 42.4 48.7 43.11 
IV.Vj. .... 90,8 81,4 29.6 26.5 31.4 28.1 34.11 31.3 37.1 33.3 51.1 46.6 53.1 48.3 

1964 I. Vj ....... 78,3 68,9 25.5 22.5 27.0 23.9 30.1 26.6 32.0 28.2 44.11 40.4 46.8 41.10 

1964 1. Hj. .... 78,0 64,317 ) 25.4 20.1117) 26.11 22.217) 30.0 24.817) 31.10 26.317) 44.10 38.017) 46.6 39.517) 

2.Hj. .... 79,1 60,917) 25.8 19.1017) 27.3 21.017) 30.5 23.517) 32.3 24.1017) 45.4 36.417) 47.0 37.817) 

1965 1. Hj. ..... 82,1 60.1 17 ) 26.8 19 617 ) 28.4 20.917) 31.6 23.117) 33.6 24.617) 46.10 35.1117) 48.7 37.317 ) 

2.Hj. .... 79,8 58,217) 25.11 18.1117) 27.6 20.1 17) 30.8 22.417) 32.7 23.917) 45.8 35.0 17 ) 47.5 36.317) 

1966 1. Hj. .... 82,9 59,117 ) 26.11 19.217) 28.7 20.517) 31.10 22 817) 33.10 24.217) 47.3 35.517) 49.0 36.917) 

2.Hj. .. 75,9 53,617) 24.8 17.517) 26.2 18.617) 29.2 20. 717) 31.0 21.1117 ) 43.9 32 017 ) 45.5 33.11 17) 

Berechnende W. G. Weston I Fairplay, London 
Stelle---+ London 

Zeltcharter-:-1 

I 

-·- -----

Indexart --+ Volume· Index der Bunkerölpre!se7) Preismeßzahlen für Neubautonnage13) 

Index6) I 

Darstellungsform--+ Meßzahlen 

Gesamtindex 

I I 
Diesel- Standard-Motorschiff I Bulk-Carrier 

Indexgruppe---+ insgesamt Helzöl10) kraftstoff/ ---
11000/13000 t dw 25000 t dw14) 

I') I n•> Gasöl") Baupreis Übergabepreis I Baupreis I Übergabepreis 

Basis 1960 = 100 1959 = 100 1962 = 100 

I 
(1022500 :%:) I (875000 :%:) 1 (13452oo :t:> "> 1 (12188oo :t:> "> 

1957 D ......... 63,5 - - - - 106,8 135,6 - -
1958 D ......... 58,1 - - - - 108,6 102,9 - -
1959 D ......... 84,511) 100 100 100 100 103,2 100,0 - -
1960 D ......... -----wo.-0- 91 89 90 92 100,7 102,9 - -
1961 D ......... 122,9 91 88 90 92 99,3 105,9 - -
1962 D ......... 95,2 90 88 89 90 100,0 100,0 100,0 100,0 
1963 D ......... 125,4 84 81 81 86 100,7 107,4 100,8 114,6 
1964 D ......... 135,8 84 81 81 86 101,5 107,4 101,5 106,3 
1965 D ......... 205,418) 84p 81p 81p 86p 103,2 105,9 99,814) 102,6") 
1966 D ......... -") -'"> _20) _20) -'") 106,9 108,2 103,7 100,5 

1962 I. Vj ....... 95,3 91 89 91 99,8 102,9 99,6 100,0 
II. Vj •..... 86,3 92 89 91 
111. VJ ..... 96,1 90 89 90 100,2 97,1 100,4 100,0 
IV. Vj ...... 103,1 90 89 90 

1963 I. Vj, •..... 120,3 83 81 81 85 } 100,2 100,0 100,4 104,2 
11. Vj ...... 135,5 84 81 81 86 
111. Vj ..... 121,6 84 81 81 86 } 101,2 114,7 101,1 125,0 
IV. Vj ...... 124,1 84 81 81 86 

1964 I. Vj ••..... 148,4 84 81 81 86 101,2 114,7 101,1 116,7 
II. Vj ...... 131,2 84 81 81 86 
III. Vj ..... 110,2 84 81 81 86 101,7 100,0 101,9 95,8 
IV. Vj ...... 153,5 84 81 81 86 

1965 I. Vj .....•. 234,5 84p 81p 81p 86p } 102,7 105,9 99,214) 106,714) 
II. Vj .... 216,2 84p 81p 81p 86p 
III. Vj ...•. 175 4 84p 81p 81p 86p } 103,7 105,9 100,4 98,5 
IV. Vj ...... -") 84p 81p 81p 86p 

1966 I. Vj ....... -'"> _20) _20) _20) _20) } 100,6 105,9 103,3 !)8,5 
II. Vj ...... -'"> _20) _20) _20) -'") 
III. Vj •.... -'"> _20) _20) -'"> -'") } 107,1 110,6 104,1 102,5 
IV. Vj .. .. -'"> _20) -") _20) -'") 
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Von Frankfurt (Main) 

Eoropa 
Belgien 

nach 

Brüssel HF 
HR 
HRa) 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HR b) 

Bremen Hl!' 
HR 
HRc) 

DUsseldorf HF 
HR 
HRb) 
HRc) 

Harnburg HF 
HR 
HF e) 
HR c)e) 

Hannover HF 
HR 
HRc) 

München HF 
HR 
HRc) 

Nürnberg HF 
HR 
HRc) 

Stuttgart HF 
HR 
HRc) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß· London RF 
britannien RR 

HR ab) 

Italien 1\iailand HF 

Rom 

HR 
HRa) 

HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HRa) 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 

Spanien 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

Oslo HF 
HR 
HRd) 

Wien HF 
HR 

Lissabon HF 
HR 
HRa) 

Barcelona HF 
HR 
HRa) 

Madrid HF 
HR 
HRa) 

Stockholm HF 
HR 
HRd) 

Genf 

Zürich 

HF 
HR 

HF 
HR 

Istanbul HF 
HR 
HRf) 

Ill. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM (HF= ßlnßng, Hin· nnd Rüekßog) 

1962 

Klasse I 
I. :Touristen 

112 
202 

111 
200 

120 
240 

62 
124 

132 
264 

85 
170 

85 
170 

50 
100 

50 
100 

162 
292 

674 
1214 

245 
441 

226 
407 

330 
594 

403 
726 

119 
215 

406 
731 

210 
378 

517 
931 

334 
602 

398 
717 

406 
731 

174 
314 

126 
227 

791 
1424 

80 
144 
115 

93 
131 
126 

74 
148 

39 
78 

86 
173 

53 
107 

96 

62 
123 

36 
72 

33 
66 

121 
219 

511 
920 
817 

189 
341 

164 
296 
2471) 

240 
432 
3601) 

289 
521 
418 

85 
153 
121 

328 
591 

153 
276 

382 
688 
605 

244 
440 
369 

294 
530 
442 

328 
591 

132 
238 

92 
166 

580 
1044 

1963 

Klasse J 

I. I Touristen 1 

116 
218 

111 
217 

120 
240 

62 
124 

128 
256 

85 
170 

85 
170 

50 
100 

50 
100 

173 
325 

674 
1264 

249 
467 

226 
424 

330 
619 

399 
748 

82 
155 
123 

86 
133 
123 

79 
158 

42 
84 

87 
174 

76 
e) 135 

57 
114 

66 
132 

38 
76 

35 
70 

129 
241 

511 
958 
846 

189 
355 

164 
308 
252 

240 
450 
369 

281 
627 
418 

123 87 
231 163 

422 
792 

210 
394 

531 
996 

334 
627 

409 
767 

422 
792 

174 
331 

126 
240 

791 
1483 

ab) 128 

341 
640 

153 
287 

385 
72:1 
605 

244 
458 
373 

302 
568 
465 

341 
640 
475 

132 
247 

92 
173 

579 
1087 

949 

1964 

Durchschnitt 

Klasse I 
I. 

1 

Touristen 

117 
223 

111 
222 

120 
240 

62 
124 

128 
256 

85 
170 

85 
170 

50 
100 

50 
100 

175 
333 

674 
1281 

250 
475 

226 
430 

330 
627 

397 
755 

83 
158 
126 

84 
136 

79 
158 

42 
84 

87 
174 

73 
e) 135 

57 
114 

66 
132 

38 
76 

35 
70 

130 
247 

511 
971 
830 

189 
360 

164 
312 
254 

240 
456 
372 

278 
529 
418 

124 87 
236 166 

427 
812 

210 
399 

535 
1017 

334 
635 

412 
783 

427 
812 

174 
331 

126 
240 

791 
1503 

ab) 130 

345 
656 
475 

153 
291 

386 
734 
605 

244 
464 
378 

305 
580 
473 

345 
656 
475 

132 
251 

92 
175 

679 
1101 

927 

1966 

Klasse I 
I. i Touristen 

117 
223 

111 
222 

120 
240 

62 
124 

128 
256 

85 
170 

86 
170 

50 
100 

50 
100 

175 
333 

674 
1281 

252 
478 

226 
430 

330 
627 

397 
755 

124 
236 

427 
812 

210 
399 

535 
1017 

334 
635 

412 
783 

427 
812 

174 
331 

126 
240 

791 
1603 

83 
158 
126 

84 
136 

79 
158 

42 
84 

87 
174 
72 

e) 136 

57 
114 

66 
132 

38 
76 

35 
70 

135 
256 

511 
971 

f) 779 

191 
362 

164 
312 
254 

240 
456 
372 

278 
529 
418 

87 
166 

ab) 130 

345 
656 
482 

153 
291 

386 
734 
605 

244 
464 
378 

305 
580 
473 

345 
666 
482 

132 
251 

92 
175 

580 
1102 

927 

1966 

Klasse 

I. Spar•) 

117 
223 

111 
222 

122 
245 

85 
171 

139 
277 

101 
202 

105 
211 

71 
142 

64 
129 

175 
333 

674 
1281 

252 
479 

226 
430 

330 
627 

397 
755 

124 
236 

427 
812 

210 
399 

535 
1017 

334 
635 

412 
783 

427 
812 

174 
331 

126 
240 

83 
158 

f) 126 

84 
136 

81 
163 

57 
114 

93 
186 

74 
e) 146 

68 
135 

73 
146 

49 
97 

43 
87 

136 
259 

511 
971 

f) 766 

191 
363 

164 
312 

f) 254 

240 
456 

f)372 

278 
529 

f) 418 

87 
166 

f) 137 

345 
b56 
484 

153 
291 

386 
734 

f) 605 

244 
464 

f) 378 

305 
580 

f)473 

345 
656 
484 

132 
251 

92 
175 

791 580 
1503 1102 

f) 884 
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1967 

März 

Klasse 

I. Spar2) 

117 
223 

111 
222 

123 
246 

93 
186 

142 
284 

106 
212 

112 
224 

78 
156 

69 
138 

175 
333 

674 
1281 

252 
. 479 

226 
430 

330 
627 

397 
755 

124 
236 

427 
812 

210 
399 

535 
1017 

334 
635 

412 
783 

427 
812 

174 
331 

126 
240 

791 
1503 

83 
158 

f) 126 

84 
136 

82 
164 

62 
124 

95 
190 

75 
e) 150 

71 
142 

75 
150 

52 
104 

46 
92 

136 
259 

511 
971 

f) 766 

191 
363 

164 
312 

f) 254 

240 
456 

f) 372 

278 
529 

f) 418 

87 
166 

f) 130 

345 
656 
484 

153 
291 

386 
734 

f) 605 

244 
464 

f) 378 

305 
680 

f) 473 

345 
656 
484 

132 
251 

92 
175 

580 
1102 

f) 869 



Von Frankfurt (Main) 

nach 

Afrika 

lgypten 

Südafrik. 
Union 

Asien 

Aden 

Birma 

Ceylon 

Indien 

Irak 

Iran 

Kairo HF 
HR 

HRa) 

J ohannesburg HF 
HR 

Aden 

Raugun 

Coiombo 

Bombay 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

Kaikutta HF 
HR 

Bagdad HF 
HR 

HRa) 

Ahadan HF 

Teheran 

HR 

HF 
HR 

Japan Tokio HF 
HR 

Libanon Beirut HF 
HR 

HRa) 

Philippinen Manila HF 
HR 

Malaysia Singapur HF 
HR 

Syrien Damaskus HF 
HR 

HRa) 

Thailand Bangkak HF 

Australleu und Ozeanleu 

Australischer Sydney 
Bund 

Amerika3) 

HR 

HF 
HR 

Argentinleu Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien Rio de J aneiro HF 

Chile Santiago 

HR 

HF 
HR 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 

Uruguay Montevideo HF 
HR 

Venezuela Caracas HF 
HR 

Vereinigte New York HF 
Staaten HR 

HRb) 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM (HF - Hinllug, HR = Hin- und Rückflug) 

1962 1963 1964 1965 

Durchschnitt 

1966 I 
1\Iärz 

1967 

Klasse 

I. Spar 

1132 
2038 

2800 
5040 

2005 
3609 

3271 
5888 

2621 
4718 

2375 
4275 

2599 
4679 

1423 
2562 

1580 
2844 

1580 
2844 

4503 
8106 

1132 
2038 

4111 
7400 

3484 
6272 

1132 
2038 

3439 
6191 

4346 
7823 

3208 
5775 

3068 
5523 

3440 
6192 

2640 
4572 

3208 
5775 

2500 
4500 

2168 
3902 

7731) 

13921) 

1535 
2763 

13221) 

23801) 

1983 
3570 

1703 
3066 

1512 
2722 

1703 
3066 

9751) 

17551) 

10871) 
19571) 

10871) 
19671) 

2711 
4880 

7731) 
13921) 

2487 
4477 

2016 
3629 

7731) 
13921) 

1983 
3570 

2767 
4981 

1884 
3392 

1672 
3010 

2064 
3716 

1756 
3161 

1884 
3392 

1748 
3147 

1248 
2246 
1703 

Klasse 

I. Spar 

1132 
2123 

2800 
5250 

2005 
3760 

3271 
6133 

2621 
4915 

2375 
4454 

2599 
4874 

1423 
2669 

1580 
2963 

1580 
2963 

4603 
8444 

1132 
2123 

Ull 
7708 

3484 
6533 

1132 
2123 

3439 
6449 

4346 
8149 

3133 
5873 

2993 
5611 

3365 
6308 

2540 
4763 

3133 
5873 

2500 
4688 

2093 
3923 

7731) 
14501) 
1029 

1535 
2879 

13221) 
24791) 

1983 
3719 

1703 
3194 

1512 
2835 

1703 
319·1 

9751) 
18291) 
12974 ) 

10871) 
20391) 

10871) 
20391) 

2711 
5083 

7731) 
14501) 
1029 

2487 
4664 

2016 
3781 

7731) 
14501) 
1029 

1983 
3719 

2767 
5189 

1884 
3533 

1672 
3135 

2064 
3871 

1766 
3293 

1884 
3533 

1748 
3278 

1235 
2315 
1712 

Klasse 

I. 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2390 
4541 

3108 
5906 

2360 
4465 

1768 
3360 

Spar 

773 
1469 
1029 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
1297 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 
1029 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 
1029 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1679 
3191 

1884 
3580 

1613 
3066 

1097 
2085 
1559 

I. 

1132 
2151 

2800 
5320 

Klasse 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
5906 

2350 
4465 

1668 
3170 

Spar 

773 
1469 

9904) 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
12484) 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5161 

773 
1469 

9904) 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 

9904) 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3680 

1613 
3066 

1044 
1985 
1570 

Klasse 

I. 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

Spar 

773 
1469 

f) 990 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

1423 975 
2704 1853 

f) 1248 

1580 1087 
3002 2066 

1580 
3002 

1087 
2066 

4503 2711 
8556 5151 

1132 773 
2151 1469 

f) 990 

4111 2487 
7811 4726 

3484 2016 
6620 3831 

1132 773 
2151 1469 

f) 990 

3439 1983 
6535 3768 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
5906 

2300 
4370 

1668 
3170 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1568 
2980 

1008 
1916 
1479 

I. 

Klasse 
I Spar 

11;32 773 
2151 1469 

f) 990 

2800 1535 
5320 2917 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

1423 975 
2704 1853 

f) 1248 

1580 1087 
3002 2066 

1580 
3002 

1087 
2066 

4503 2711 
8556 5161 

1132 773 
2151 1469 

f) 990 

4111 2487 
7811 4726 

3484 2016 
6620 3831 

1132 773 
2151 1469 

f) 990 

3439 1983 
6535 3768 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
5906 

2300 
4370 

1668 
3170 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1568 
2980 

1008 
1916 
1440 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu uen Tabellen s. S. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 40. 
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B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
ln Oll je kg 

Mindest-

I I I Von Frankfurt (l\Iain) Gesamtgewicht 1961 gewichtder 1963 1964 1965 
der Sendung Sendung 

Buropa 

Belgien 

Dänemark 

Deutschland 

Finnland 

Frankreich 

Großbritannien 

Italien 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 

Spanien 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

Afrika 

Ver. Arab. Rep. 
(Ägypten) 

Kongo 

Ghana 

Marokko 

s üdafrika 

Asien 

B irma 

Ceylon 

H ongkong 

ndien 

I ndonesien 

rak 

I rau 

srael 

J apan 

ibanon L 

p akistan 

yrien s 
T hailand 

nach inkg 

Brilssel 1 bis 45 
über 45 

Kopenhagen 1 bis 45 
über 45 

Berlin 1 bis 45 
46 bis 500 

501 bis 1000 
liber 1000 

Bremen 1 bis 45 
über 45 

Düsseldorf 1 bis 45 
über 45 

Harnburg 1 bis 45 
über 45 

München 1 bis 45 
über 45 

Stuttgart 1 bis 45 
über 45 

Helsinki 1 bis 45 
über 45 

Paris 1 bis 45 
über 45 

London 1 bis 45 
über 45 

Rom 1 bis 45 
über 45 

Amsterdam 1 bis 45 
über 45 

Oslo 1 bis 45 
über 45 

Wien 1 bis 45 
über 45 

Lissabon 1 bis 45 
über 45 

Madrid 1 bis 45 
über 45 

Stockholm 1 bis 45 
uber 45 

Zürich 1 bis 45 
über 45 

Istanbul 1 bis 45 
über 45 

Kairo 1 bis 45 
über 45 

Kinshasa 1 bis 45 
über 45 

Aecra 1 bis 45 
über 45 

Casablanca 1 bis 45 
46 bis 500 

ilber 500 
J ohannesburg 1 bis 45 

über 45 

Raugun 1 bis 45 
über 45 

Colombo 1 bis 45 
über 45 

Viktoria 1 bis 45 
46 bis 250 

251 bis 500 
501 bis 1000 

1001 bis 2500 
2501 bis 7500 

über 7500 
Bombay 1 bis 45 

über 45 
Kalkutta 1 bis 45 

über 45 
Djaknrta 1 bis 45 

46 bis 2500 
2501 bis 7500 

über 7500 
Basra 1 bis 45 

über 45 
Tehrran 1 bis 45 

über 45 
TelAvh 1 bis 45 

uber 45 
Tokio 1 bis 45 

46 bis 100 
101 bis 250 
251 bis 500 
501 bis 1000 

1001 bis 2500 
2501 bis 7 500 

über 7500 
Beirut 1 bis 45 

über 45 
Karachi 1 bis 45 

uber 45 
Damaskus 1 bis 45 

über 45 
Bangkok 1 bis 45 

über 45 

Durchsrhnitt 
ab I. 4. 63 

Apr.-Dez. in kg 

0,81 0,81 unt-er 45 0,84 
0,61 0.61 ab 45 0,64 
2,14 2,12 unter 45 2,12 
1,61 1,60 ab 45 1,60 
1,10 1,10 unter 45 1,08 
0,80 0,77 ab 45 0.72 
0,73 0,60 ab 500 0,60 
0,67 0,40 ab 1000 0,40 
1,35 1,35 unter 45 1,36 
1,00 1,05 ab 45 '1,04 
0.60 0,60 unter 45 0,60 
0,45 0,45 ab 45 0,48 
1,35 1,35 unter 45 1,36 
1,00 1,04 ab 45 1,04 
0,85 0,85 unter 45 0,88 
0,65 0,65 ab 45 0,64 
0,45 0,45 unter 45 0,48 
0,35 0,35 ab 45 0,36 
3,96 unter 45 3,92 
2,99 2,96 ab 45 2,96 
1,05 1,04 unter 45 1,04 
0,81 0,80 ab 45 0,80 
1,61 1,60 unter 45 1,60 
1,21 1,20 ab 45 1,20 
2,H 2,12 unter 45 2.12 
1,61 1,60 ab 45 1,60 
0,85 0,84 unter 45 0,84 
0,65 0,64 ab 45 0,64 
3,19 3,16 unter 45 3,16 
2,38 2,36 ab 45 2,36 
1,41 1,40 unter 45 1,40 
1,05 1,04 ab 45 1,0! 
3,79 3,63 unter 45 3,36 
2,87 2,73 ab 45 2,52 
3,03 2,88 unter 45 2,64 
2,26 2,16 ab 45 2,00 
3,19 3,16 unter 45 3,16 
2,42 2,40 ab 45 2,40 
0,97 0,92 unter 45 0,84 
0,73 0,69 ab 45 0,64 
5,41 5,36 unter 45 5,36 
4,08 4,04 ab 45 4,04 

6,05 6,00 unter 45 6,00 
4,52 4,48 ab 45 4,48 

11,87 11,76 unter 45 11,76 
8,92 8,84 ab 45 8,84 

11,14 ll,04 unter 45 11,04 
8,36 8,28 ab 45 8,28 
3,19 3,29 unter 45 3,45. 

} 2,38 
2,46 ab 45 2,59 
2,24 ab 500 2 35 

15,94 15,80 unter 45 15,80 
11,95 11,84 ab 4b 11,84 

I 
17,15 17,00 unter 45 17,36 
12,88 12,76 ab 45 13,00 
14,41 14,28 unter 45 14,60 
10,82 10,72 ab 45 10.96 
22,80 22,60 unter 45 23.04 
17,11 16,96 ab 45 17.28 
17,02 16,68 ab 300 15,72 
16,01 13,64 ab 400 14,64 

} 13,32 ab 500 13,84 
15,90 11,84 - -

10,96 - -
13,00 12,88 unter 45 13,16 

9,77 9,68 ab 45 9,88 
14,21 14,08 unter 45 14,36 
10,66 10,56 ab 45 10,76 
20,14 19,96 unter 45 20,36 

} 14,96 ab 45 15,28 
15,10 14,20 - -

13,32 - -
8,11 8,04 unter 43 8,04 
6,09 6,04 ab 45 6,04 
0,32 9,24 unter 45 9,24 
7,02 6,96 ab 45 6,96 
6,05 6,00 unter 45 6,00 
4,52 4,48 ab 45 4,48 

26,76 26,52 unter 45 27,04 
20,06 19,88 ab 45 20.28 
19,53 18,28 ab 100 19.08 
18,87 16,32 ab 200 17,08 
16,59 13,28 ab 300 15,28 

} 12,96 ab 400 14,20 
16,48 11,48 ab 500 13,48 

10.60 - -
6,05 6,00 unter 45 6,00 
4,52 4,48 ab 45 4,48 

11,87 11,76 unter 45 12,00 
8,92 8,84 ab 45 9,00 
6,05 6,00 unter 45 6,00 
4,52 4,48 ab 45 4,48 

18,04 17,88 unter 45 1R,2-1 
13,52 13,40 ab 45 13,68 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 40. 
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Durchschnitt 

0,84 0,87 
0,64 0,65 
2,12 2,16 
1,60 1,63 
1,08 1.08 
0.72 0,72 
O.ßO 0.60 
0,40 0,40 
1,36 1,36 
1.04 1,04 
0,60 0.60 
0,48 0,48 
1,36 1,36 
1,04 l,u4 
0,88 0,88 
0,64 0,64 
0,48 0,48 
0,36 0,36 
3,92 4,03 
2,913 3,03 
1,04 1,05 
0,80 0,81 
1,60 1,63 
1,20 1,23 
2,12 2,15 
1,60 1,61 
0,84 0,87 
0,64 0,65 
3,16 3,21 
2,36 2,40 
1,40 1,40 
1,04 1,04 
3,36 3,36 
2,52 2.52 
2,64 2 64 
2,00 2,00 
3,16 3,21 
2,40 2,44 
0,84 0,87 
0,64 0,65 
5,36 5,36 
4,04 4,04 

6,00 6,00 
4,48 4,48 

11,76 11.76 
8,84 8.84 

ll,04 10,96 
8,28 8,23 
3,52 3,52 
2,64 2,6! 
2,40 2,40 

15,80 15,80 
11,84 11,84 

17,36 17.36 
13,00 13,00 
14,60 14 60 
10,96 10,96 
23,04 23.04 
17,28 17,28 
15,72 15,72 
14.64 14,64 
13,84 13,84 

- -
- -

13,16 13.16 
9,88 9,88 

14.36 14.36 
10,76 10,76 
20,36 20,36 
15,28 15,28 

- -
- -

8,04 8,04 
6,04 6,04 
9,24 9,24 
6,96 6,96 
6,00 6 00 
4,48 4,48 

27,04 27.04 
20,28· 20.28 
19.08 19,08 
17,08 17,08 
15.28 15,28 
14,20 14,20 
13,48 13,48 
- -

6,00 6,00 
4,48 4,48 

12,00 12,00 
9,00 9,00 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

18,24 18,24 
13,68 13,68 

1966 i 1967 

März 

0,92 0,92 
0,68 0,68 
2,24 2,24 
1,68 1,68 
1,11 1,12 
0,72 0,72 
0,60 0,60 
0,40 0,40 
1,36 1,36 
1,04 1,04 
0,60 0,60 
0,48 0,48 
1,36 1,36 
1,0i 1.04 
0,88 0,88 
0,64 0,64 
0,48 0,48 
0,36 0,36 
4,24 4,24 
3,16 3,16 
1,08 1,08 
0,84 0,84 
1,68 1,68 
1,28 1,28 
2,20 2,20 
1,64 1,64 
0,92 0,92 
0,68 0,68 
3,32 3,32 
2,48 2,48 
1,40 1,40 
1,04 1,04 
3.36 3,36 
2,52 2,52 
2.64 2,64 
2,00 2,00 
3,32 3,32 
2,62 2.52 
0,92 0,92 
0,68 0,68 
5,36 5,36 
4,04 4,04 

6,00 6,00 
4,48 4,48 

11.76 11,76 
8,84 8,84 

10,80 10,80 
8,12 8,12 
3,52 3,52 
2,64 2,64 
2,64 2,64 

15.80 15,80 
11,84 11,84 

17 36 17,36 
13 00 13,00 
14 60 14,60 
10,93 10,92 
23,04 23.04 
17,28 17,28 
15,72 15,72 
14,64 14,64 
13,84 13,84 

- -
- -

13,16 13,16 
9,88 9,88 

14.36 14,36 
10,76 10.76 
20,36 20.36 
15,28 15,28 
- -
- -
8,04 8,04 
6,04 6,04 
9,24 9,24 
6,96 6,96 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

27,04 27,04 
20,28 20,28 
19,08 19,08 
17,08 17,08 
15,28 15,28 
14,20 14,20 
13,33 13,28 
- -
6,00 6,00 
4,48 4,48 

12 00 12,00 
9,00 9,00 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

18,24 18,24 
13,68 13.68 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM je kg 

I 
Mindest-

I I Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1961 1962 gewichtder 1963 1964 1965 
der Sendung Sendung 

nach inkg 
Durchschnitt 

ab 1. 4. 63 
inkg April-Dez. Durchschnitt 

AustraUen und Ozeanien 

Austral. Bund Sydney1) 1 bis 45 24,70 24,48 unter 45 26,24 26,24 25,65 
über 45 18,53 18,36 ab 45 19,68 19,68 19,24 

Neuseeland Aucklandl) 1 bis 45 28,39 28.48 unter 45 28,48 28,48 28,45 
über 45 21,28 21,36 ab 45 21,36 21,36 21,33 

Amerika 

Argentinien Buenos Aires 1 bis 45 21,51 21,32 unter 45 23,28 23,28 23,28 
46 bis 100 16,14 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 15,46 13 96 ab 100 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 15.16 13,04 ab 200 13,16 13,16 13,16 

über 500 13,89 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 

Bolivien La Paz 1 bis 45 21,66 21,04 unter 45 22,24 22,24 22.24 
46 bis 100 16 05 15,16 ab 45 16,68 16,68 16,68 

101 bis 250 15,25 12,76 ab 100 13.08 13,08 13,08 
251 bis 500 14.96 11,88 ab 200 11,76 11,76 11,76 
501 bis 1000 13,05 9,56 ab 300 10,92 10,92 10,92 

1001 biS 1500 12.94 9,24 ab 400 10,16 10,16 10,16 
über 1500 12,64 8,32 ab 500 9,40 9,40 9,40 

Brasilien Rio de J aneiro 1 bis 45 19,74 19,56 unter 45 21.52 21,52 21,52 
46 bis 100 14,81 14,68 ab 45 16,16 16,16 16,16 

101 bis 250 14,20 12,84 ab 100 13,56 13,56 13,56 
251 bis 500 13,92 12,00 ab 200 12,16 12,16 12,16 

über 500 12,75 8,56 ab 300 16,24 11,24 11,24 
ab 400 10,36 10,36 10,36 
ab 500 9,44 9,44 9,44 

Chile Santiago 1 bis 45 22 04 21,84 unter 45 23.80 23,80 23,80 
46 bis 100 16,55 16,40 ab 45 17,88 17,88 17,88 

101 bis 250 15.85 14,32 ab 100 15,04 15,04 15,04 
251 bis 500 15,53 13,36 ab 200 13,52 13,52 13,52 

über 500 13,70 9,56 ab 300 12,48 12,48 12,48 
ab 400 11,48 11,48 11,48 
ab 500 10,44 10,44 10,44 

Kanada Montreai 1 bis 45 11.66 9,92 unter 45 11,12 11,12 11,12 
46 bis 100 8,54 6,80 ab 45 8,32 8,32 8,32 

101 bis 250 7,76 4.48 ab 100 5,28 5,2H 5,28 
251 bis 500 7 50 3.68 ab 200 4,48 4,48 4,48 
501 bis 1000 6,54 3,32 ab 300 4,08 4,08 4,08 

über 1000 6,43 3,00 ab 400 3,80 3,80 3,80 
ab 500 3,52 3,52 3,52 

Kolumbien Barranquilla 1 bis 45 15,66 15,04 unter 45 16.24 16,24 16,24 
46 bis 100 11,55 10,64 ab 45 12,16 12,16 12,16 

101 bis 250 10,75 8,24 ab 100 9,04 9,04 9,04 
251 bis 500 10,45 7,36 ab 200 8,16 8,16 8,16 
501 bis 1000 9,50 6,12 ab 300 7,56 7,56 7,56 

1001 bis 1500 9,39 5.80 ab 400 7,00 7,00 7,00 
über 1500 9,29 5,48 ab 500 6,28 6,28 6,28 

Kuba Havana 1 bis 45 13,74 12,04 unter 45 13,24 13,24 13,24 
46 bis 100 10,11 8,44 ab 45 9,96 9,96 9,96 

101 bis 250 9,31 6,04 ab 100 6,84 6,84 6,84 
251 bis 500 9,02 5,16 ab 200 5,96 5,96 5,96 
501 bis 1000 8,13 4,76 ab 300 5,56 5,56 5,56 

1001 bis 1500 8.02 4,44 ab 400 5,24 5,24 5,24 
uber 1500 7,98 4,32 ab 500 4,96 4,96 4,96 

Mexiko Mexiko City 1 bis 45 15,05 13,28 unter 45 14,72 J.!,56 14,48 
46 bis 100 11,40 9,64 ab 45 11,32 11,21 11,11 

101 bis 250 10,60 7,24 ab 100 8,20 8,09 8,00 
251 bis 500 10 31 6,36 ab 200 7,32 7,21 7,13 
501 bis 1000 9,30 5,92 ab 300 6,92 6,81 6,73 

1001 bis 1500 9,19 5,60 ab 400 6,60 6,49 6,41 
über 1500 9,08 5,28 ab 500 6,12 6,19 6,07 

Peru Lima 1 bis 45 19,89 19,28 unter 45 20,48 20,48 20,33 
46 bis 100 14,72 13,84 ab 45 16,36 15,36 15,27 

101 bis 250 13,92 11,44 ab 100 11,88 11,88 11,82 
251 bis 500 13,63 10,56 ab 200 10,64 10,64 10,61 
501 bis 1000 11.98 8,62 ab 300 9,88 9,88 9,88 

1001 bis 1500 11,87 8,20 ab 400 9,20 9,20 9,20 
über 1500 11,64 7,52 ab 500 8,56 8,56 8,44 

Uruguay Montevideo 1 bis 45 21,51 21,32 unter 45 23,28 23.28 23,28 
46 bis 100 16,14 16.00 ab 45 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 15,46 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 15,16 13,04 ab 200 1316 13,16 13,16 

über 500 13,81 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 

Venezuela Caracas 1 bis 45 15,06 14,68 unter 45 15,88 15,88 15,88 
46 bis 100 11,07 10,36 ab 45 11,88 11,88 11,88 

101 bis 250 10,27 7,96 ab 100 8,76 8,76 8,76 
251 bis 500 9,98 7,08 ab 200 7,88 7,88 7,88 
501 bis 1000 9,22 5,84 ab 300 7,48 7,48 7,48 

1001 bis 1500 9,11 5,52 ab 400 7,28 7,28 7,28 
über 1500 8,96 5,08 ab 500 5,84 5,84 5,84 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 12,02 10,28 unter 45 11,48 11,48 11,48 
46 bis 100 8,81 7,04 ab 45 8,56 8,56 8,56 

101 bis 250 8,01 4,64 ab 100 5,44 5,44 5,44 
251 bis 500 7,71 3,76 ab 200 4,56 4,56 4,56 
501 bis 1000 6,71 3,36 ab 300 4,16 4,16 4,16 

über 1000 6,61 3,04 ab 400 3,84 3,84 3,84 
ab 500 3,56 3,56 3,56 
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1966 1967 

März 

24,48 24,48 
18,36 18,36 
28,40 28,40 
21,28 21,28 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11,12 11,12 
10,12 10,12 

22,24 22,24 
16,68 16,68 
13,08 13,08 
11,76 11,76 
10,92 10,92 
10,16 10,16 

9,40 9,40 

21,52 21,52 
16,16 16,16 
13,56 13,56 
12,16 12,16 
11,24 11,24 
10,36 10,36 

9,44 9,44 

23,80 23,80 
17,88 17,88 
15,04 15,04 
13,52 13,52 
12,48 12,48 
11,48 11,48 
10,44 10,44 

11,12 11,12 
8,32 8,32 
5,28 5,28 
4,48 4,48 
4,08 4,08 
3,80 3,80 
3,52 3,52 

16,24 16,24 
12,16 12,16 

9,04 9,04 
8,16 8,16 
7,56 7,56 
7,00 7,00 
6,28 6,28 

13,24 13,24 
9,96 9,96 
6,84 6,84 
5,96 5,96 
5,56 5,56 
5,24 5,24 
4,96 4,96 

14,08 13,28 
10,55 9,64 

7,69 7,24 
6,362) 6,362) 
6,36 6,36 
6,36 6,36 
5,95 5,923 ) 

20,43 20,48 
15,33 15,36 
11,86 11,88 
10,63 10,64 

9,88 9,88 
9,20 9,20 
8,52 8,56 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11,12 11,12 
10,12 10,12 

15,88 15,88 
11,88 11,88 

8,76 8,76 
7,88 7,88 
7,48 7,48 
7,28 7,28 
5,84 5,84 

11,48 11,48 
8,56 8,56 
5,44 5,44 
4,56 4,56 
4,16 4,16 
3,84 3,84 
3,56 3,56 



B. Güterverkehr 

2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM je kg 

Warenart 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 

Von 
Frankfurt (Main) 

nach 

und Arzneimittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bagdad ......... . 

J,eder· u. Lederwaren ohne Lederbeklei· 
dung ............................ . 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ....... . 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller 
Ober· u. Unterbekleidung a. n. g. . ... 

Bijouteriewaren ..................... . 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g. ohne 
Dampf· u. Motorschiffsmaschinen-Er-
satzteile .........................• 

Teile von Automobilen und von Land· 
wirtschaftlichen Maschinen ......... . 

Geschäfts·, Büromaschinen•) .......... . 

Kugellager ......................... . 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen .. 

Optische Waren, photogr. u. Projektions· 
ausrüstung einschl. Zubehör u. Ersatz-
teile a. n. g ....................... . 

Instrumente, Apparate u. Zubehör, wissen-
schaftliche und Labor- ............. . 

Chirurgische, medizinische und zahnärzt· 
liehe Instrumente mit Zubehör ......• 

Uhren aller Art a. n. g. . ............. . 

Radio·, Fernsehapparate und/oder Musik· 
truhen, sowie Fernseh·, Radio- und 
phonographische Kombinationen ..... 

Beirut .......... . 
Brüssel ......... . 
Damaskus ...... . 
New York ...... . 

Teheran ........ . 

Damaskus 
New York 

Bogota ......... . 

Caracas ......... . 

Göteborg 
Mexiko City ..... . 

New York 

Stockholm ...... . 
Teheran ........ . 

Brüssel ......... . 

Göteborg ....... . 
Stockholm ...... . 

Teheran ........ . 

London ......... . 

Algier .......... . 
Brüssel ......... . 

Casablanca ...... . 
Teheran •........ 

New York ...... . 

Kairo .......... . 
New York ...... . 

London ........ .. 

Amsterdam ..... . 

Bagdad ........ .. 
New York8) ••••.• 

Algier ......... .. 
New York ...... . 

London ......... . 

Beirut .......... . 
Kairo .......... . 
New York ...... . 

New York ......• 

Beirut .....•.••• 

Mindest· 
gewicht 

je Sendung 
inkg 

100 
45 

100 
100 

45 
100 
500 

45 

45 
45 

200 
500 

1000 

45 
100 

45 
100 
500 
100 
45 

100 
45 

500 
100 

45 

45 
100 

45 
45 

100 
45 

45 

45 
100 
500 

45 
45 

45 
100 
200 
300 
500 

1000 

100 
45 

200 
250 
500 

1000 
3000 

100 

100 
250 

45 
45 

100 
200 
250 
500 

1000 

45 
45 

300 
1000 

45 
100 
250 

45 
45 
45 

300 
1000 

45 
100 
200 
250 
300 
400 
500 

1000 

100 

1961 

4,48 
3,40 
0,44 
3,36 
3,64 
3,64 
3,64 
3,64 

3,12 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

11,641) 

6,68 
10,361) 

5,68 
5,68 
1,36 
5,48 
5,28 
2,88 
2,72 
1,68 
3,64 

0,44 
0,44 
1,40 
2,401) 
1,68 
3,64 

0,84 

1,48 
0,44 
0,46 
1,84 
3,64 

2,80 
2,80 
2,80 
2,80 
2,80 
2,64 

3,721) 

4,40 
4,40 
2,80 
2,80 
2,80 
2,64 

0,84 

0,44 
0,44 
4,64 
3,52 
3,52 
3,52 
3,36 
3,36 
2,88 

1,44 
3,24 
3,24 
3,24 

0,84 
084 
0,84 

3,28 
3,28 
3,24 
3,24 
3,24 

6,00 
4,56 
4,56 
3,68 
3,68 
3,68 
3,28 
2,96 

3,24 

1962 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,64 
3,64 
3,64 

3,12 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

11,642) 
6,68 

10,362) 

5,68 
5,68 
1,36 
9,641) 

5,28 
2,88 
2,72 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
2,402) 

1,68 
3,64 

0,88 

1,48 
0,44 
0,46 
1,84 
3,64 

2,80 
2,80 
2,80 
2,80 
2,80 
2,64 

3,721) 

4,40 
4,40 
2,80 
2,80 
2,80 
2,64 

0,84 

0,44 
0,44 
4,64 
3,52 
3,52 
3,52 
3,52 
3,52 
2,88 

1,44 
3,24 
3,24 
3,24 

0,88 
0,80 
0,64 

3,28 
3,28 
3,24 
3,24 
3,24 

6,00 
4,56 
4,56 
3,68 
3,68 
3,68 
3,28 
2,96 

3,24 

1963 

November 

4,48 
3,40 
0,48 

3,64 
3,64 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

13,161) 

6,68 
11,881) 

5,68 
5,68 
1,36 

11,321) 

5,28 
3,00 
2,48 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,80 
1,68 
3,64 

0,88 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
3,00 
2 80 
2,40 
2,40 

3,7?.1) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,40 
2,40 

0,84 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,44 
2,96 

1,56 
3,30 
2,88 
2,64 

0,88 
(),80 
0,64 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 
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1964 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2,20 
2,20 

13,162) 

6,68 
11,881) 

5,68 
5,68 
1,36 

11,161) 

5,28 
3,00 
2,40 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,80 
1,68 
3,64 

0,88 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,721) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

0,84 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,041) 

3,32 
2,88 
2,64 

0,88 
0,80 
0.64 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 

1965 _1 1966 1 

4,48 
3,40 
0,48 
!1,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2,20 
1,64 

13,162) 

6,68 
5,16 
4,92 
4,56 
1.44 

11,002) 

5,28 
3,00 
2,40 
1,80 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48 
1,88 
1,80 
3,64 

0,96 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,721) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

0,88 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,041) 

3,32 
2,88 
2,64 

0,96 
0,84 
0,68 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 

I Durchschnitt I 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2,20 
1,64 

13,161) 

6,68 
5,16 
4,92 
4,56 
1,44 

10,552) 

5,28 
3,00 
2,40 
1,80 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48 
1,88 
1,80 
3,64 

0,96 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,721) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,011) 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
!1,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,041\ 

3,32 
2,88 
2,64 

0,96 
0,84 
0,68 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 

1967 

lllärz 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2,20 
1,64 

13,162 ) 

6,68 
5,16 
4,92 
4,56 
1,44 
9,642 ) 

5,28 
3,00 
2,40 
1,80 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48 
1,88 
1,80 
3,64 

0,96 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,721) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,081) 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,041) 

3,32 
2,88 
2,64 

0,96 
0,84 
0,68 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 



B. Güterverkehr 

3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach :Frankfurt (Main) 
in DM je kg 

Nach Mindest· 1961 1962 
I 

1963 l 1964 l 1965 
I 

1966 l 1967 
Warenart Frankfurt (Main) gewicht 

je Sendung von 
inkg November !Durchschnitt I Marz 

Fische und Fischwaren ············· Belgrad .......... 100 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 
Lissabon ......... 100 2,841) 2,521) 1,84 1,84 1,84 1,84 1,84 

250 1,922) 1,928) 1,68 1,68 1,68 1,68 1,68 
500 1,922) 1,929

) 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 
Tauger ·········· 45 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 

Tierische Innereien und/oder Därme .... Damaskus 45 1,96 1,96 1,96 1,96 1,96 1,96 1,96 
Delhi ............ 100 3,32 3,32 3,32 3,32 3,32 3,32 
Istanbul. ......... 100 4,081) 4,041) 4,041) 4,041) 2,16 2,16 2,16 

250 2,24 2,24 2,24 2,24 1,88 1,88 1,88 
500 2,24 2,24 2,24 2,24 1,60 1,60 1,60 

Kairo ··········· 45 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 
Kalkutta ········ 100 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 
Karachi 100 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 
Oran ... ::::::::: 100 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 
Teheran ......... 250 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a. n. g. . ............... New York ······· 45 3,623) 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

100 3,628) 3,64 3,64 3,44 3,44 3,44 3,44 
250 3,623) 3,64 3,64 3,44 3,44 3,44 3,44 
500 3,628) 3,64 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbekleidung 
a. n. g, ··························· Athen ........... 45 2,68 2,68 2,56 2,56 2,56 2,56 2,56 

100 2,32 2,32 2,:12 2,56 2,56 1,48 1,48 
250 1,72 1,72 1,72 2,56 2,56 1,32 1,32 
500 1,72 1,72 1,72 2,56 2,56 1,32 1,32 

Bangkok4) ••••••• 45 4,88 4,88 4,88 4,88 4,88 4,88 4,88 
Johannesburg .... 100 6,721) 2,96 2,96 2,96 2,96 2,96 

250 4,72 4,72 2,96 2,96 2,96 2,96 2,96 
Karachi6) •••••••• 100 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,528) 6) 3,522) 6) 
London .......... 100 0,84 0,80 0,80 0,80 O,S4 0,84 0,84 

250 0,84 0,80 0,72 0,72 0,76 0,76 0,76 
Mailand7) •••••••• 100 0,84 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0.80 
Montreal ......... 45 3,443) 3,40 3,60 3,60 3,60 3,60 3,60 

100 3,448) 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40 
500 3,448) 3,40 3,40 2,60 2,60 2,60 2,60 

1000 3,443) 3,40 3,40 2,40 2,40 2,40 2,40 
Paris ............ 45 0,56 0,52 0,52 0,52 0,56 0,56 0,56 

100 0,56 0,52 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
Teheran ......... 250 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 

Garne und Zwirne und/oder Fasern a. n. g, llfanchester ...... 45 1,361) 1,00 1,00 1,00 1,08 1,08 1,08 
100 0,92 0,92 0,92 0,92 1,00 1,00 1,00 
250 0,92 0,84 0,84 0,84 0,92 0,92 0,92 
500 0,92 0,84 0,84 0,84 0,80 0,80 0,80 

New York ....... 45 2,918) 2,88 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 
500 2,913) 2,88 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 

Tokio ··········· 100 8,00 8,00 8,56 8,56 8,56 8,56 8,56 
250 8,00 8,00 8,56 8,56 8,00 8,00 8,00 
500 8,00 8,00 8,56 8,56 7,60 7,60 7,60 

Gewebe, ohne Textßfertigwaren ........ Bogota .......... 45 11,641) 11,641) 11,761) 11,761) 11,761) 11,761) 11,761) 

100 6,68 6,68 6,68 6,68 6,68 8,361) 8,361) 
Caracas .......... 45 9,041) 9,041) 11,881) 11,881) 11,881) 11,881) 11,881) 

100 5,68 5,68 5,68 5,68 5,68 8,761) 8,761) 
Dublin ·········· 45 1,12 1,12 1,12 1,12 1,28 1,28 1,28 
London .......... 45 1,201) 0,84 0,84 0,84 0,96 0,96 0,96 

100 0,72 0,80 0,80 0,80 0,84 0,84 0,84 
250 0,72 0,72 0,72 0,72 0,76 0,76 0,76 
500 0,72 0,64 0,64 0,64 0,72 0,72 0,72 

Manchester ...... 45 1,361) 1,00 1,00 1,00 1,08 1,08 1,08 
100 0,92 0,92 0,92 0,92 1,00 1,00 1,00 
250 0,92 0,84 0,84 0,84 0,92 0,92 0,92 
500 0,92 0,76 0,76 0,76 0,80 (1,80 0,80 

Mexiko City ...... 45 9,641) 9,641) 11,321) 11,161) 10,721) 10,361) 9,641) 

100 5,28 5,28 5,28 5,28 5,28 7,511) 7,241) 
NewYork ....... 45 2,918) 2,88 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 

500 2,918) 2,88 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 
Paris ............ 45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
Tokio ........... 100 8,00 8,00 8,56 8,56 8,56 8,56 8,56 

Kleidung, Fußbekleidung, 'Über- und 
Unterkleidung a. n. g. . ............. Barcelona ........ 45 1,921) 1,28 1,28 1,28 1,28 1,28 1,28 

100 1,28 1,16 1,16 1,16 1,16 1,16 1,16 
250 1,28 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 

Brüssel .......... 45 0,601) 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
100 0,44 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
250 0,44 0,40 0_40 0,40 0,40 0,40 0,40 

Malmö .......... 100 1,20 1,20 1,20 1,20 1,28 1,28 1,28 
Manchester ...... 45 1,361) 1,00 1,00 1,00 1,08 1,08 1,08 

100 1,:161) 0,92 0,92 0,92 1,00 1,00 1,00 
250 0,84 0,84 0,84 0,84 0,92 0,92 0,92 
500 0,84 0,76 0,76 0,76 0,80 0,80 0,80 

NewYork ······· 45 4,418) 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 
250 3,00") 3,04 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 
300 3,00") 3,04 3,04 3,04 3,04 3,04 3,04 

Paris ............ 45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
Tel Aviv/Jaffa .... 100 a,o8"> 3,081) 3,081) 3,08 3,08 3,08 3,08 

250 3,088) s,o8• 3,os•> 3,08 2,60 2,60 2,60 
500 3,081) 3,081) 3,081) 3,08 2,86 2,36 2,36 

Zürich ........... 45 0,56 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g, .. Glasgow ......... 100 1,641) 1,20 1,20 1,20 1,20 1,20 1,20 
250 1,12 1,00 1,00 1,00 0,96 0,96 0,96 

NewYork ....... 45 4,418) 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 
200 4,418) 4,40 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 
250 2,823) 2,80 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 
500 2,823) 2,80 2,52 2,40 2,40 2,40 2,40 

1000 2,823) 2,80 2,52 2,00 2,00 2,00 2,00 
3000 2,653) 2,64 2,52 2,00 2,00 2,00 2,00 

---
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Jahr 
-

Änderungsdatum insgesamt 

Wägung . . . . . . . . . . 1000,0 

1938 D . . . . . . . . . . . 56,8 
1950 D . . . . . . . . . . . 86,3 
1953 D . . . . . . . . . . . 90,6 
1954 D ..... ..... 94,1 
1955 D ..... ..... 97,6 
1956 D ....... ... 97,6 
1957 D ······· .. 97,6 
1958 D ··········· 100,0 
1959 D .......... 101,2 
1960 D ··········· 101,2 
1961 D ...... .. 101,2 
1962 D .. .. .... 101,2 
1963 D ... .. .... 120,1 
1964 D ······ .... 125,6r 
1965 D ........... 125,9 
1966 D . . . . . . . . . . . 157,7 

1948 1. Sept. .... 86,3 
1951 20. Okt.. ..... 90,6 
1954 1. Juli 97,6 
1958 1. Mai ..... .. 101,2 
1963 1. März .. .. 123,9 
1964 1. Jan. .. 125,3 
1964 1. Aug .. .. 125,9 
1966 1. Apnl 168,4r 
1967 1. Jan ..... 16U,7 

Jahr ---

-
Änderungsdatum 

-- -

I 

Wertbrief-
sendungen 

Wägung ......... 1,3 

1938 D ··········· 69,9 
1950 D . . . . . . . . . . . 96,8 
1953 D ········· 96,8 
1954 D ····· ... 98,4 
1955 D ········· 100,0 
1956 D ····· ..... 100,0 
1957 D ····· ..... 100,0 
1958 D ····· .. 100,0 
1959 D ····· .. 100,0 
1960 D ... .. . ... 100,0 
1961 D ... .. .... 100,0 
1962 D ... . ... 100,0 
1963 D ········· 205,0 
1964 D ········ .. 226,0 
1965 D ········· 226,0 
1966 D ········ 237,7 

1948 1. Sept. .. ... 96,8 
1954 1. Juli .... .. 100,0 
1963 1. l\Iarz 226,0 
1964 1. Aug ... 226,0 
1966 1. April ..... 241,6 

----,· 

Jahr 
-

I Änderungsdatum zusan1men 

I 
Wägung ········· 256,7 

1938 D ······· ... 47,1 
1950 D .... .. ... 70,7 
1953 D ··········· 87,5 
1954 D .... ······ 89,2 
1955 D ······ .... 90,8 
1956 D ... ...... 90,8 
1957 D ······ .... 90,8 
1958 D ······ .... 100,0 
1959 D ······ ... 104,6 
1960 D ··········· 104,6 
1961 D ·········· 104,6 
1962 D ··········· 104,6 
1963 D ... ...... 122,9 
1964 D ······ .... 126,6 
1965 D . . . . . . . . . . . 126,5 
1966 D ··········· 151,4 

1948 1. Sept. 70,7 
1951 20. Okt .. : : : : 87,5 
1954 1. Juli ..... 90,8 
1958 1. l\Iai. .. 104,6 
1963 1. März 126,6 
1964 1. Aug ....... 126,5 
1966 1. April ..... 159,7 

zusammen I 

686,7 

59,:\ 
91,5 
91,5 
95,7 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
120,2 
124,7 
125,2 
161,1 

91,5 
91,5 

100,0 
100,0 
124,3 
124,3 
125,2 
173,1 
173,1 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 

Indices der Postgebühren 

1958 = 100 

Postdienst (Inland) 

Briefdienst 

darunter 

Briefe 1 p tk t I gewohnlichel Brief- I Massen-
I os ar en Drucksachen 

382,7 63,2 35,0 15,9 36,1 

63,1 60,4 48,1 43,5 47,4 
100,0 100,0 64,9 58,1 63,2 
100,0 100,0 64,9 58,1 63,2 
100,0 100,0 82 4 79,0 81,6 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
110,6 144,6 125,0 194,6 113,3 
112,7 153,5 130,0 213,5 116,0 
112,7 153,5 130,0 213,5 116,0 
152,7 191,3 154,9 268,5 139,2 

100,0 100,0 64,9 58,1 63,2 
100,0 100,0 64,9 58,1 63,2 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
112,7 153,5 130,0 213,5 116,0 
112,7 153,5 130,0 213,5 116,0 
112,7 153,5 130,0 213,5 116,0 
166,1 203,8 163.2 286,8 146,9 
166,1 203,8 163,2 286,8 146,9 

Postdienst (Inland) 

Briefdienst 
-

darunter 

I Bücher- 1 Wurf- I Geschäfts-
sendungen1) sendungen2) papiere 

12,6 9,7 6,0 

52,7 48,8 50,9 
70,6 65,9 100,0 
70,6 65,9 100,0 
85,3 83,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100.0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
117,7 207,8 133,3 
121,2 229,3 140,0 
121,2 229,3 140,0 
154,4 238,3 189,6 

70,6 65,9 100,0 
70,6 65,9 100,0 

100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
121,2 229,3 140,0 
121,2 229,3 140,0 
121,2 229,3 140,0 
165,5 241,3 206,1 
165,5 241,3 206,1 

I Ein- I I Formliehe 

I 

I Nicht Brief-
Packehen gemachte nach- Eil- Luftpost- I Werbeant-I Spätein-

Brief- nahmen•) schreiben') I Zustellung') beford.') worten5) Iieferung 
sendungen4) I 

60,1 2,0 13,3 21,5 9,3 6,1 1,6 0,3 0,3 

57,1 62,6 50,0 60,0 66,7 60,0 133,5 43,6 75,0 
85,7 99,0 75,0 80,0 100,0 90.0 100,0 76,4 75,0 
85,7 99,0 75.0 80,0 100,0 90,0 100,0 76,4 75,0 
92,9 99,5 87,5 90,0 100,0 95,0 100,0 88,2 87,5 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
111,9 231,4 120,8 100,0 127,8 266,7 100,0 213,6 120,8 
114,3 257,7 125,0 100,0 133,3 341,7 100,0 236,3 125,0 
114,3 257,7 125,0 100,0 133,3 400,0 100,0 236,3 125,0 
135,8 257,7 181,3 145,0 158,3 400,0 100,0 236,3 125,0 

85,7 99,0 75,0 80,0 100,0 90,0 100,0 76,4 75,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
114,3 257,7 125,0 100,0 133,3 300,0 100,0 236,3 125,0 
114,3 257,7 125,0 100,0 133,3 400,0 100,0 236,3 125,0 
142,9 257,7 200,0 160,0 166,7 400,0 100,0 236,3 125,0 

Postdienst (Inland) 
·-

Paketdienst 

darunter 

I I I 
Paket- I Postamt- I 

Pakete Postgüter Wert- I Gewöhnliche I Schnell-

I 
nach- liehe 

pakete Zustellung pakete5) Iagerung nahme5) Verzollung') 
' 

184,7 33,9 0,7 21,9 3,5 0,4 8,3 1,1 

46,2 45,9 54,7 50,0 66,7 75,0 50,0 40,0 
70,3 69,3 77,6 66,7 100,0 75,0 75,0 80,0 
86,9 84,1 91,9 100,0 100,0 75,0 75,0 80,0 
88,2 86,2 93,4 100,0 100,0 87,5 87,5 90,0 
89,4 88,3 94,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
89,4 88,3 94,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
89,4 88,3 94,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
105,3 105,9 102,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
105,3 105,9 102,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
105,3 105,9 102,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
105,3 105,9 102,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
125,R 1Hl,7 204,5 100,0 161,2 100,0 120,8 100,0 
129,9 122,5 224,9 100,0 173,5 100,0 125,0 100,0 
129,9 122,5 224,9 100,0 173,5 100,0 125,0 100,0 
140,7 141,3 230,7 175,0 173.5 100,0 181,3 122,5 

70,3 69,3 77,6 66,7 100,0 75,0 75,0 80,0 
86,9 84,1 91,9 100,0 100,0 75,0 75,0 80,0 
il9,4 88,3 94,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

105,3 105,9 102,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
129,9 122,5 224,9 100,0 173,5 100,0 125,0 100,0 
129,9 122,5 224,9 100,0 173,5 100,0 125,0 100,0 
144,3 147,6 232,6 200,0 173,5 100,0 200 0 130 0 
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I Waren-
sendungen3) 

9,1 

58,0 
76,0 
76,0 
88,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
134,9 

76,0 
76,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
146,5 
146,5 

I 

Rück-
scheine 

0,2 

77,8 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
113,9 
116,7 
116,7 
116,7 

100,0 
100,0 
116,7 
116,7 
116,7r 

Luftpost-
beförd.5) 

0,6 

52,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100 0 



Jahr 
-

Änderungsdatum 

Wägung ........ 
1938 D ... .... .. 
1950 D ........... 
1953 D ........... 
1954 D ··········· 
1955 D ....... ... 
1956 D ...... .. 
1957 D . . . . . . . . . . . 
1958 D ... ... 
1959 D . . . . . . . . . . . 
1960 D ...... .. 
1961 D ........... 
1962 D . . . . . . . . . . . 
1963 D ..... .... 
1964 D ........... 
1965 D .. . .. .. 
1966 D .. ...... 
1948 1. Sept. ····· 
19541. Juli .... 
1958 1. Jan ... .... 
1961 1. Jan ... .. 
1964 1. Jan ... .. 
1966 1. April. .. 
1967 1. Jan. .. 

Jahr 
-

Änderungsdatum 

Wägung .......... 

1938 D . . . . . . . . . . . 
1950 D ··········· 
1953 D ··········· 
1954 D ........... 
1955 D ··········· 
1956 D ........... 
1957 D ··········· 
1958 D ........... 
1959 D ........... 
1960 D ........... 
1961 D . . . . . . . . . . . 
1962 D ........... 
1963 D ........... 
1964 D ........... 
1965 D ··········· 
1966 D ··········· 
1948 1. Sept. ······ 
19541. Juli ······· 
1963 1. März .. 
19641. Aug •....... 
1966 1. April ....... 

Jahr 
-

Änderungsdatum 

Wägung . . . . . . . . . . 
1938 D . . . . . . . . . . . 
1950 D ······· ... 
1953 D ........... 
1954 D ........... 
1955 D ........... 
1956 D ........... 
1957 D . . . . . . . . . . . 
1958 D . . . . . . . . . . . 
1959 D ........... 
1960 D ··········· 
1961 D ........... 
1962 D . . . . . . . . . . . 
1963 D . . . . . . . . . . . 
1964 D ··········· 
196ö D ... ....... 
1966 D . . . . . . . . . . . 
1948 1. fiept. ...... 
1954 1. Juli ....... 
1963 1. März 
1966 1. April ....... 

---

I 
zusammen 

I 
I Verpackung I 

Zeitungs- von Zeitungs-
vertrieb 

1 
numnwrn- j 

I I stucken1
) 

38,4 22,0 1,1 

62,9 63,1 30,1 
97,4 100,0 46,4 
97,4 100,0 46,4 
97,9 100,0 46,4 
98,4 100,0 46,4 
98,4 100,0 46,4 
98,4 100,0 46,4 

100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,5 100,0 118,0 
100,5 100,0 118,0 
100,5 100,0 118,0 
137,7r 145,0 132,4 
137,7r 145,0 132,4 
138,2 145,0 132,4 

97,4 100,0 46,4 
98,4 100,0 46,-1 

100,0 100,0 100,0 
100,5 100,0 118,0 
137,7r 145,0 132,4 
138,4r 145,0 132,4 
174,1 175,6 148,1 

Anweisungsdienst 

darunter 

zusammen 

A. Postverkehr 
Indices der Postgebühren 

1958 = 100 

Postdienst (Inland) 

Zeitungsdienst 

darunter 

I 

I Beforderung 
Verspätet 

Fremd- von Post- aufgegebene 
beilagen zmtungsgut Zeitungs-

bestellungen 

1,5 12,1 0,1 

50,0 66,9 66,7 
79,3 100,0 100,0 
79,3 100,0 100,0 
89,6 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
200,0 119,1!' 166,7 
200,0 119,1r 166,7 
200,0 119,1 166,7 

79,3 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
200,0 119,1r 166,7 
200,0 119,1r 166,7 
300,0 158,4 166,7 

Postdienst (Inland) 

I Erfolgloser I Mitteilung Einziehen Einziehungs-
von Bezieher- zeitungs- versuch bei 
anschriften2) 

fremder I Verleger-Beträge stammkarten3 ) 

0,-1 0,3 0,3 

64,6 62,2 66,7 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
156,3 50,0 166,7r 
156,3 50,0 166, 7r 
156,3 50,0 166,7 

100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
156,3 50,0 166,7r 
156,3 50,0 166,7r 
156,3 50,0 333,3 

Nebenleistungen im allgemeinen Postdienst 

darunter 

Post- zusammen Prüfen von v.Briefsdgn. Unzu-. Lauf-

-
Zustell-
gebühr 

fur Post-
zeitungsgut 

0,2 

66,9 
66,7 
66,7 
83,3 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
175,0 

66,7 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
200,0 
200,0 

I Bereithalten I I Gewöhnliche I Telegrafische I I Bezug von I Post- Post- aufträge Anschriften u. Postanw. stellbarkeJts- schreiben Sammler- Stundung 
anweisungen anweisungen z.Abholung4) meldung marken 

15,6 12,7 2,5 0,4 2,6 0,1 2,1 0,1 0,0 0,0 0,1 

81,8 79,5 100,0 45,6 67,7 31,8 70,9 50,0 83,3 50,0 81,5 
82,9 79,5 100,0 86,1 95,8 51,8 100,0 83,3 100,0 100,0 91,1 
82,9 79,5 100,0 86,1 95,8 51,8 100,0 83,3 100,0 100,0 91,1 
91,4 89,7 100,0 93,0 97,9 75,9 100,0 91,7 100,0 100,0 95,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
118,4 120,8 98,6 160,9 102,1 149,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
122,4 124,9 100,6 173,0 101,5 158,9 100,0 100,0 100,05) 100,0 100,0 
122,9 124,9 103,9 173,0 100,2r 158,9 100,0 100,0 100,0 100,0 
168,1 171,4 135,2 261,5 101,9 189,7 100,0 100,0 100,0 100,0 

82,9 79,5 100,0 86,1 95,8 51,8 100,0 83,3 100,0 100,0 91,1 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 91,1 
122,0 124,9 98,3 173,0 102,5 158,9 100,0 100,0 . 100,0 100,0 100,0 
122,9 124,9 103,9 173,0 100,2 158,9 100,0 100,0 . ') 100,0 100,0 
183,1 186,8 145,6 291,0 102,5 200,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Postscheckdienst (Inland) 
-

Postscheckdienst für Kontoinhaber Postscheckdienst für Nicht-Kontoinhaber 

darunter davon 
insgesamt 

zusmnn1en Zahlungs- zusammen Zahlkarten 

anweisungen gewöhnliche 
I 

telegrafische 
I 

als Eilauftrag6) 

1000,0 221,5 220,8 778,5 772,6 4,8 1,1 

82,5 101,4 100,0 77,0 76,9 100,0 100,0 
82,5 101,4 100,0 77,0 76,9 100,0 100,0 
82,5 101,4 100,0 77,0 76,9 100,0 100,0 
91,2 100,7 100,0 88,5 88,4 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
143,8 183,1 183,3 132,6 132,8 100,0 100,0 
152,5 199,7 200,0 139,1 139,4 100,0 100,0 
152,5 199,7 200,0 139,1 139,4 100,0 100,0 
180,0 199,7 200,0 174,4 174,8 117,1 137,5 

82,5 101,4 100,0 77,0 76,9 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
152,5 199,7 200,0 139,1 139,4 100,0 100,0 
189,2 199,7 200,0 186,2 186,6 122,8 150,0 
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Jahr 

Änderungsdatum 

Wägung .......... 
1938 D ........... 
1950 D ........... 
1953 D ··········· 
1954 D ........... 
1955 D ··········· 
1956 D ........... 
1957 D ........... 
1958 D . . . . . . . . . . . 
1959 D ........... 
1960 D . . . . . . . . . . . 
1961 D 
1962 D ..... .... 
1963 D ...... .... 
1964 D ........... 
1965 D ........... 
1966 D ........... 
1948 1. Aug. 
1957 15. April ..... 
1958 1. April ..... 
1963 1. Jan. 
1966 1. März ..... 

Änderungsdatum 

1934 1 Mai. 
1946 1. April ....• 
1954 1. Juli ...... 
1964 1.Aug •..... 

1934 1.Mai •..... 
1946 1. April ..... 
1950 1. Junl 
1954 1. Juli ...... 
1964 1.Aug •... 

Änderungsdatum 

1927 1. ..... . 
1946 1. April ....• 
1950 1. Juni .... . 
1954 1. Juli ..... . 
1964 1. Aug. 
1964 1. Dez •..... 

Änderungsdatum 

1927 1. Mai ..... . 
1940 1. Jan ..... . 
1946 1. April .... . 
1950 1. Juni .... . 
1954 1. Jnli ..... . 
1964 1. Aug .....• 

1927 
1940 
1944 
1946 
1950 
1954 
1964 

l.Mai •••... 
1. Jan •..... 
1. Sept. . . .. 
1. April ..... 
1. Juni ...•. 
1. Juli ..... . 
1.Aug •..... 

A. Postverkehr 
Indices der Postgebühren 

1958 = 100 

Postreisedienst (Inland) 

Personenbefurderung 

davon 
-------

insgesamt Berufs- und Schulerverkehr : Beforderung 
____ ! von Sachen Allgemeiner 

Reise-
verkehr 

zusammen 

1000,0 626,4 

81,1 74,1 
76,5 74,1 
76,5 74,1 
76,5 74,1 
76,5 74,1 
76,5 74,1 
86,8 90,3 

100,0 100,0 
103,0 101,0 
103,0 101,0 
103,0 101,0 
103,0 101,0 
112,1 106,3 
112,1 106,3 
112,1 106,3 
125,6 117,8 

76,5 74,1 
91,0 96,9 

103,0 101,0 
112,1 106,3 
128,3 120,1 

zusammen 

365,3 

93,4 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 

100,0 
106,5 
106,5 
106,5 
106,5 
121,8 
121,8 
121,8 
137,4 

80,7 
80,7 

106,5 
121,8 
140,5 

I Berufsver kehr 
---el- l\ionats- I Wochen-

I zusamm n karten 

124,9 163,6 

86,3 93,1 81,0 
78,3 74,7 81,0 
78,3 74,7 81,0 
78,3 74,7 81,0 
78 3 74,7 81,0 
78,3 74,7 81,0 
78,3 74,7 81,0 

100,0 100,0 100,0 
107,3 108,5 106,3 
107,3 108,5 106,3 
107,3 108,5 106,3 
107,3 108,5 106,3 
126,1 124,6 127,3 
126,1 124,6 127,3 
126,1 124,6 127,3 
138,7 131,9 143,9 

78,3 74,7 81,0 
78,3 74,7 81,0 

107,3 108,5 106,3 
126,1 124,6 127,3 
141,2 133,3 147,2 

B. Fernsprechverkehr 
Sätze in RM/DM 

Schülerverkehr 

I zusammen I }[onats- Wochen-
karten 

76,8 36,9 29,8 

120,5 137,0 113,2 
89,7 95,3 
89,7 95,3 85,4 
89,7 95,3 85,4 
89,7 95,3 85,4 
89,7 95,3 85,4 
89,7 95,3 85,4 

100,0 100,0 100,0 
103,4 101,6 104,9 
103,4 101,6 104,9 
103,4 101,6 104,9 
103,4 101,6 104,9 
105,7 101,6 104,9 
105,7 101,6 104,9 
105,7 101,6 104,9 
132,6 123,0 132,9 

89,7 95,3 85,4 
89,7 95,3 85,4 

103,4 101,6 104,9 
105,7 101,6 104,9 
138,0 127,3 138,5 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

In Ortsnetzen mit 

_ __I 
Zehner- I 

10,1 8,3 

81,8 64,2 
81,8 73,4 
81,8 
81,8 73,4 
81,8 73,4 
81,8 73,4 
81,8 92,3 

100,0 100,0 
106,1 100,0 
106,1 100,0 
106,1 100,0 
106,1 100,0 
123,0 117,8 
123,0 117,8 
123,0 117,8 
166,7 192,5 

81,8 73,4 
81,8 100,0 

106,1 100,0 
123,0 117,8 
175,,1 207,5 

1 bis 50 51 bis 100 101 bis 200 201 bis 500 501 bis 1000 I 1001 bis 10000 I über 10000 

Hauptanschlüssen 

für Einzelanschlüsse: 
3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 5,50 
4,50 5,25 6,00 6,75 7,50 8,25 

6,00 8.00 10,00 12,00 
9,00 12,00 15,00 18,00 

filr Zweieranschlüsse: 
3,00 3,50 4,00 4,50 5.00 5,50 
4,50 5,25 6,00 6,75 7,50 8,25 
3,50 4,25 5,00 5,75 6,50 7,25 

4,00 5,50 7,00 8,00 
6,00 8,25 10,50 12,00 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr für ein Ortsgespräch 

von einer öffentlichen Sprechstelle 
von einer Teilnehmersprechstelle 

0,10 
0,15 
0,15 
0,16 
0,20 
0,18 

mit gewöhnlichem Sprechapparat 

0,10 
0,15 
0,20 
0,16 
0,20 
0,18 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehr) 

mit Münzfernsprecher 

0,10 
0,15 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 

Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minuten Dauer2 ) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

6,00 
9,00 

6,00 
9,00 
8,00 

bis 
5km I üb. 5km I üb.10km I üb.15km I üb.25km I üb. 50 km I ub. 75km lüb.100kmlllb.200kmlüb.300km,üb.400kmlüb.500kml 

bis 10 km bis 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 km üb. 600 km 

in der Zelt von 8 bis 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 0 bis 18 und 21 bis 24 Uhr 

0,10 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 

0,10 

0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2, 70 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2, 70 3,15 3,60 4,05 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2, 70 3,15 3,60 4,05 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 
0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 3,03 

0,20 
0,20 
0,30 
0,30 
0,32 
0,80 

in der Zelt von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr 

0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 
0,20 0,26 .,. 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 
0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 
0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2, 70 3,15 3,60 4,05 
0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1,80 2,16 2,52 2,88 3,24 
0,4H 0,64 0,96 1,44 1,92 1,92 2,30 2,69 

3,002 ) 

3,00 
4,50 
4,50 

z,oo3) 

2,00 
3,00 
4,50 
3,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 44, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 40. 
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Änderungsdatum 

1952 Juli ...... . 
1953 11. Aug. . .. 
1954 1. Juli ... . 
1956 1. Mim .. . 
1963 1. Juli ... . 
1964 1. Aug. 
1964 1. Dez. 

1952 Juli ...... 
1953 11. Aug. . . 
1954 1. Juli ... . 
1956 1. März .. . 
1963 1. Juli .. . 
1964 1. Aug .. . 
1964 1. Dez .. . 

Änderungsdatum 

1929 1. April ... 
1931 1. März ... 
1946 1. April ... 
1948 1. Aug .... 
1963 1. Jan. 
1966 1. April ... 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 
in DM 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten Dauert) 

innerhalb des 
bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen1) bei Entfernungen zwischen den Hauptvermittlungsstellen1) Bereichs einer 

Knoten-
vermiUlungs- bis I üb. 15 km I üb. 25 km I üb. 50 km I üb. 75 km bis lüb.200km lüb.300km lüb.400km lüb.500km I 

stelle1) 15km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis100km 200km bis300km bis400km bis500km bis600km üb.600km 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

• ...•....................... Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes ........................... . 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2, 70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3,36 3,36 3,36 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3,36 3,36 3,36 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3,36 3,36 3,36 

in der Zeit von 19 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 18 bis 7 Uhr") 

..............•.. Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes•) ........... . 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,28 1,60 1,92 2,24 2,24 
0,32 0,48 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 
0,32 0,48 0,64 0,645) 0,645) 0,645) 0,645) 0,645) 0,645) 

0,36 0,54 0,72 1,08 1,08 1,08 1,08 1,08 1.08 

. C. Telegrafen· und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

in RM/DM je Telegrammwort8) 

Gewöhnliche Dringende 

Ortstelegramme I Ferntelegramme Ortstelegramme I Ferntelegramme 

0,08 0,15 0,24 0,45 
0,08 0,15 0,16 0,30 
0,15 0,20 0,30 0,40 
0,10 0,15 0,20 0,30 
0,20°) 0,20 0,409) 0,40 
o,309J 0,30 0,609) 0,60 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
(a) gewöhnliche TelegrammelB), b) Brieftelegramme13)] 

in RM/DM je Telegrammwort 

I Blitz-

I 
telegramme 

1,50 
1,50 
2,00 
1,50 
2,00 
-") 

2,70 3,00 
2,24 

0,64 0,64 
0,645) 0,645) 

1,60 1,60 
1,08 1,08 

I ,,, .... ",_., 
bis zu 1 ftlr jedes 

22Wörtern weit. Wort 

0,05 
0,05 
-•) 

0,05 
1,0010) 0,10 
2,20 0,10 

Von Plätzen des Bundesgebiets Änderungsdatum 

nach· 1. 4. 1937 I 1. 10. 1939 I 1. 7. 1950 1. 6. 1951 I 1. 10. 1953 I 1. 4. 1956 I 1. 6. 1963 I 1. 8.1964 

Europa 
Dänemark Kopenhagen a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,30 0,30 

b) 0,085 0,08 0,135 0,13 0,135 0,135 0,15 0,15 

Frankreich Paris a) 0,18 0,17 0,29 0,29 0,29 0,29 0,30 0,80 
b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,145 0,145 0,15 0,15 

Griechenland Athen a) 0,29 0,21 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,50 
b) 0,145 0,105 0,24 0,24 0,24 0,24 0,24 0,25 

Großbritannien London a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 0,39 0,40 0,40 
b) 0,125 0,115 0,195 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Italien Rom a) 0,23 0,17 0,38 0,38 0,38 0,38 0,36 0,36 
b) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 0,19 0,18 0,18 

Jugoslawien Belgrad a) 0,23 0,16 0,36 0,39 0,39 0,39 0,40 0,40 
b) 0,115 0,08 0,18 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Niederlande AlnBterdam a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,27 0,27 0,30 0,80 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,135 0,135 0,15 0,15 

Polen Warschau a) 0,18 0,18 0,32 0,32 0,32 0,32 0,36 0,86 
b) 0,09 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 0,18 

Schweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,34 0,80 
b) 0,085 0,08 0,135 0,14 0,135 0,135 0,17 0,15 

Schweiz Bern a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,24 0,24 0.30 0,80 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0,12 0,15 0,15 

.Urika 
Südafrika Kapstadt a) 1,44 1,44 1,80 1,81 1,81 1,81 1,20 1,20 

b) 0,48 0,48 0,90 0,91 0,905 0,905 0,60 0,60 

Ver. Arab. Republik Kairo a) 0,94 0,94 1,19 1,19 1,19 1,19 1,20 1,20 
b) 0,32 0,32 0,595 0,60 0,595 0,595 0,60 0,60 

Asien 
Indien Bombay a) 1,40 1,40 1,89 1,89 1,89 1,89 1,80 1,80 

b) 0,47 0,47 0,945 0,94 0,945 0,945 0,90 0,00 

Japan Tokio a) 2,83 2,83 3,08 3,09 3,09 3,09 3,00 8,00 
b) 0,94 0,94 1,54 1,64 1,545 1,545 1,50 1,50 

Malaysia Singapur a) 2,87 2,87 3,60 2,98 2,98 2,!18 3,00 8,00 
b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 1,50 1,50 

AustraUen und Ozeanleu 
Australleu Sydney a) 2,56 2,56 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70 

b) 0,86 0,86 1,34 1,34 1,34 1,34 1,85 1,85 

Amerika 
Argentinleu Buenos Aires a) 2,13 2,13 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70 

b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,85 

Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,97 0,97 0,97 1,00 1,00 
b) 0,34 0,34 0,485 0,48 0,485 0,485 0,50 0,50 

San Franzisko a) 1,60 1,60 1,13 1,13 1,13 1,13 1,20 1,20 
b) 0,53 0,53 0,565 0,57 0,565 0,565 0,60 0,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den 'fabellen s. S. 44, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 40. 
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Änderungsdatum 

1. 1.1939 
1. 7.1942 
1. 2. 1956 
1. 8. 1964 

' 

Änderungsdatum 

1. 1. 1939 ......... 

1. 2. 19562) 8) ••••••• 

1. 8.1964 ......... 

1. 1. 1939 ..... 
II. 3. 19484) ••••• : : : 

1. 1. 1951 ......... 

1. 2. 19561)3) ...... 

Grundgebühr 

15,00 
20,00 
20,00 
30,00 

zwischen den an 
dieselbe Telex-

3. Monatlich!' Gebühren für Te>lexanschlüsse 
m RM/DM je Ansrhluß 

Zusätzllrhe Gebühren für die 
Fernanschlußleitung je 100m 

Ortsanschlußleitung je 100m 
mit Phantomschaltung I andere Fernleitungen 

0,60 0,32 0,57 
0,82 

4. Telexgebühren1) im Inlandsverkehr 
in je Verhindung von drei Minuten Dauer 

In der Zelt von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexverrrtittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 
vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I ii ber 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 

innerhalb des Bereichs I innerhalb des Bereichs 

I 
zwischen versrhieilenen 

einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralvermittlungsstellen 
(Hauptverrrtittlungszone) 

I 
(Zentralvermittlungszone) 

! 
(Weitzone) 

----· 

0,60 1,20 1,80 

In der Zelt von 19 bis 8 Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexverrrtittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) 

' 

bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 
0,10 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 
0,10 0,40 0,60 o,so 1,00 1,20 

innerhalb des Bereichs innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen 
einer Hauptvermit.tlungsstelle einer Zentnlverrnittlungsstelle Zentralamtsstellen 

(Hauptverrrtittlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone) 

-- -- " _____ 
0,60 0,80 1,20 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 44, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj 2/1966, S. 40. 

Seite 3 

Erläuterungen bzw. Anmerkung·en 
Schaubilder 

Indices der Seefrachtraten 

1
) Raten fur trockene Ladung. - 2) Schiffs-Charter-Raten.- 3) Berechnet von Helnz Peters, Hamburg. 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 

I. Eisenbahnfahrpreise für Personen Im Bnndesgebiel 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. Im Personenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlln (West) sowie Im Berliner Stadtverkehr wird der Elsen­

bahnfahrpreis für die auf dem Gebiet der SBZ oder der Stadt Berlin liegenden Strecken oder Teilstrecken nach dem Personentarif der Deutschen Reichsbahn berechnet. 
-Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarüe in ffrs. 

Seite 12 
1

) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6.1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse rrtit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2) Der Grundpreis je Kilo­
meter furdie frühere 1. Klasse stellte sich ab 1. 6.1932 auf 8,7 Rpf, ab 1. 4.1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpf und ab 15.10.1951 auf 13,8 Dpf.- 3) Vor dem 
23. 5. 1954 wurden für die Benutzung von Eilzügen Zuschlage in Hohe der halben Schnellzugzuschläge erhoben. Bis zum 14. 10. 1951 galten die angegebenen D- und 
F-Zuschlage der 2. Klasse auch für die 1. Klasse.- 4 ) Für die Benutzung von Trans-Europ-Expreßzugen (TEE-Zügen) sind ab 1. 12. 1957 zuzuglieh zum Schnellzug­
zuschlag folgende Sonderzuschläge zu zahlen: bis 225 km = DM 4,00; jede weiteren 50 km, D311.00; ab 475 km = 10,00. Ein bereits gezahlter Fernschnellzuschlag 
wird angerechnet. - 5) Auf bundesdeutschen und außerdeutschen Strecken. - 6) Bei den Schlafwagenpreisen der Einbettklasse sind ab 3. 6. 1956 folgende Eisenbahn­
zuschläge einbegriffen: bis 300 km DIII 3,00, 301 bis 500 km DIII 6.00, 501 bis 700 km Dl\1 9,00 und uber 700 km DIII 12,00.- 7) Ab 3. 6. 1956 fällt die bisherige 3. Klasse 
weg. Entsprechend der Neueinteilung gelten neue Bezeichnungen für die Preise fur Schlafwagen plätze. Ein Vergleich mit den vorangegangenen Zahlen ist nur bedingt 
möglich. Außerdem gelten ab 27. 5. 1962 für Bettkarten in Neubau-Schlafwagen (WL "K") um 2 DIII höhere Preise in der 2. Klasse und um 3 DM höhere Preise in den 

Doppelbett- und Einbettabteilen der 1. Klasse. - 8) Einschließlich des vom 15. 3. 196! bis 26. 5. 1962 erhobenen Bedienungsgeldes (12 °/0 des Preises für Schlaf· 
wagenplätze, wobei der Eisenbahnzuschlag für die Einbettklasse nicht berücksichtigt wurde). 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

Die Eisenbahnfahrpreise im Ansland werden seit Erscheinen des Heftes vj 2/1966 unter Berücksichtigung von Veränderungen des "Gemeinsamen Internationalen Tarifs 
fur llie Beforderung von Personen (TCV)", zuRammengestellt von den Eisenbahnverwaltungen europäischer Lander, in DM-Währung dargestellt und gelten allgemein 
fur Personen- und D-Zuge. Besondere D-Zug-Zuschläge werden nur von den Eisenbahnverwaltungen Jugoslawiens (ab 1. 3. 1957), der Niederlande (ab 1. 12. 1962), 
Österreichs (früher nur in der 1. Klasse, ab 1. 1. 1964 anch in der Klasse) nnd Schwedens erhoben. :llach den Streckentafeln des TCV sind die D-Zug-Zuschläge in 
den Eisenbahnfahrpreisen ab 1. 4. 1965 für Jugoslawwn nnd ab 1. 5. 1965 für Schweden inbegriffen. 

Seite 13 
1

) Vor Aufhebung der fruheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. - 2 ) Ab 1. 5. 1965 gelten 
die Hin- und Rückfahrkarten der dämschen Staatsbahnen bis zu einem Monat. - 3 ) Fnr Hin- nnd Rückfahrt gelten doppelte Sätze. - 4 ) In Großbritannien wurde die 
2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet.- 5) Die D-Zug-Zuschlage der JUgoslawischen Staatsbahnen sind ab 1. 4. 1965 in den dargestellten Personenfahr­
preisen enthalten. 
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Seite 14 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.-') Für Hin- und Rück­

fahrt gelten doppelte Sätze.- 3) Die D-Zug-Zuschläge der Schwedischen Staatsbahnen sind ab 1. 5. 1965 in den Personenfahrpreisen enthalten. 

Seite 15 
1) In Portugal wurde die 3. Wagenklasse am 1. 8. 1963 aufgehoben. - 2) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze. 

Seite 15 (Fortsetzung) 
3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 

3
) In den Fahrpreisen sind die normalen Schnellzugszuschlä<re, jedoch nicht Sonderzuschläge für Fernschnell- und enthalten. Die Fahrpreise für die auslän­

dischen Teilstrecken wurden aufgrund der "DM-Streckenfahrpreise des Gemeinsamen Internationalen Tarifs für die Beförderung von Personen (TCY) zusammencrestellt. 
- 4) Entfernung in Bahn-Kilometern. o 

B. Güterverkehr 
(Nach Angaben der Bundesbahnhauptverwaltung) 

Seite 16 
l. Frachtsätze des Deutseben Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut 

1) Bei Versand- und Empfangsabfertigung in Bahnhöfen mit geringem Stückgutverkehr (unter 8 t Stückgutumschlag täglich; etwa 20 bis 23% aller Bahnhöfe) wird ab 
15. 3. 1966 ein Sonderzuschlag von 1 bzw. 2 DM je Sendung erhoben. 

2. Frachtsätze des Deutseben Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin.- Vor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Bei der Eintarifierung der Güter in die einzelnen Wagenladungsklassen werden neben dem Wert eine Reihe anderer Gesichtspunkte, so die volkswirtschaftliche Be­
deutung, die natürliche Beschaffenheit, der Bearbeit.ungsgrad und die Produktionsstufe des Gutes, der Verwendungszweck, ferner z. B. die Bruchempfindlichkeit, das 
Raumgewicht und damit der Grad der Auslastung der Wagen, oder der vom Verfrachter und der Eisenbahn derBeforderungdes Gutes beigemessene Bedeutung benick­
sichtigt. Güter ohne nennenswertes Transportaufkommen werden ohne Rücksicht auf ihren Wert in die hochste Wagenklasse eingestuft (A/B, A). 

Gütereinteilung des Deutschen Eisenbahngütertarifs nach Regelklassen (Kurzfassung) 

Wagenladungsklassen 

Vordem I Ab I Ab 
1.2.1958 15.3.1966 

Zugeordnete Güterarten 

A 

B 

c 

D 

E 

F 

G 

Gk 

(C) 

(D) 

(F) 

(F) 

(Fk) 

A/B 

A/B 

C/D 

C/D 

E 

F 

G 

Gk 

li 

III 

IV 

V 
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A 

A 

A 

A 

B 

B 

c 

Ck 

II 

III 

IV 

V 

Hochwertige gewerbliche Fertigwaren, z. B. Kraftfahrzeuge, Textilien einschl. Textilhalbwaren u. Bekleidung; Genußmittel, 
z. B. Kaffee, Spirituosen · 

Wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. Maschinen, Möbel 
Wichtige Nahrungsmittel, z. B. Brot, Zucker, Fle1sch, Fette 

Weniger wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. eiserne Kessel und Röhren 
Hochwertige gewerbliche Grundstoffe, z. B. Pfianzenfasern, Benzol, Lösungsmittel 
Obst 

1\Iittelwertige gewerbliche Grundstoffe und Vorerzengnisse, z. B. Porzellanmasse, Mittellagen für Sperrholzplatten, Kacheln, 
bestimmte NE-1\Ietalle (Blei, Zink u. a.) 

Wichtige Nahrnngsmittel-Grnndstoffe, z. B. Getreide, Mehl 

Bestimmte gewerbliche Halbwaren und Vorerzengnisse, z. B. Schnittholz, Schwerchemikalien (Soda, Salzsäure), unbearbeite­
tes Flach- und Hohlglas (Fensterglas, Konservengläser) 

Geringwertige gewerbliche Halb- und Fertigwaren, z. B. Steine, Zement, Dachziegel, Betonrohre, gebrauchte Packmittel und 
Baugenitschaften 

Futter- und Düngemittel; Gemüse 

Geringwertige gewerbliche Rohstoffe, z. B. Erze (ab 1. 5. 65 nur noch NE-Erze), Sand, Kies, Schlacken 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse, z. B. Heu, Stroh, frische Rüben und Kartoffeln 

Beförderungssteuerfreie gewerbliche Rohstoffe: Aschenkohlen, Aschenkoks und Rauchkammerlosche, ab 1. 5. 1965 auch Eisen­
erze 

Walzstahl (ohne Röhrenvormaterial): Bandstahl, Stahlstreifen, Warmbreitband (unbearb.), Stahlbleche und -platten, Eisen­
bahnoberbaustoffe, Hohlbohrerstäbe, Spundwandstahl, Stab- und Formstahl, Walzdraht 

Röhrenvormaterial: Bandstahl (auch z. Auswalzen u. Profilieren), Stahlstreifen, Warmbreitband (mit einem Kaltstich ver-
sehen), Stahlbleche, Stahlplatinen 

Vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug (einschl. Röhrenknüppel, Warmbreitband zum Auswalzen) 

Roheisen, Stahlrohblöcke und -brammen, Stahlschrott 

Kohlen und Kohlenabfälle (ohne Tarifpositionen unter Kl. Gk-Ck; s. oben) 

2) Ohne Montangüterklassen.- 3 ) Die Sonderklassen mit Zusatzbezeichnung -k gelten für Wagenladungen mit beförderungssteuerfreien Gütern, nämlich mit Kohlen 
(Fk) und Kohlenabf>illen (Gk, darunter ab 1. 5. 1965 auch Eisen- und Manganerze einschließlich Abfälle und Zwischenerzeui(mRRe ans diesen Erzen) sowie mit Kohlen 

und Kohlenabfällen in Eilguttransporten (Dk). Die Klasse Gk wurde zum 15. 3. 1966 in "Ck" umbenannt. - 4 ) llm Anwentlung der Kohlen-Ausnahmetarife wird die 
Fracht nach dem Mindesgewicht berechnet. Ist jedoch der Wagen bei der Übergabe auf dem Versandbahnhof raumlil"h voll ausgenutzt, wird der Frachtberechnung 
abweichend von dem vorgeschriebenen 1\Iindestgewicht das aufgerundete wirkliche Gewicht zugrunde gelegt. Ab 1. 7. 1960 wird fur Steinkohlentransporte eine Fracht­

hilfe aus dem Mineralsteueraufkommen in Höhe von 8,6% dieses Frachtsatzes gewährt. Ab 1. 4. 1964 betragt die Frachthilfe 7,6%.- 5) Da der Tarif erst von 250 km 
an gilt und die mittlere Transportweite etwa bei 500 km liegt, werden hier die Frachtsatze für eine Entfernung von 500 km angegeben. - 6 ) Am 1. 2. 1958 wurden 
Frachtsätze der 20 t-Klasse eingefuhrt. Sie werden angewendet für Sendungen im frachtpfiichtigen Gewicht von 20000 kg und mehr. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden 
solche Sendungen nach den Frachtsalzen der 15 t-Klasse abgefertigt.- 7) Ab 1. 3. 1962.- 8 ) Am 15. 3. 1966 wurden Frachtsatze der 25 I-Klasse eingeführt. i:He werden 
angewendet für Sendungen im frachtpfiichtigen Gewicht von 25000 kg und mehr. Vom 1. 2. 1958 bis 14. 3. 1966 wurden solehe t\endungen nach den Frachtsätzen der 
20 t-Klasse abgefertigt. 

3. Eisenbabnlracbten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- naeb den Hauptempfangsgebieten 

Eisenbahnfrachten fur einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Berücksichtigung der von der Bundesbahn­
hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 2) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und als 
arithmetisches Zwölfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefaßt. 
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1) In der Zeit vom 15. 7. 1958 bis 31. 10. 1966 galt für die Monate April bis September ein Sommertarif, fur die l\Ionate Oktober bis ein Wintertarif. Die mittlere 
Wagenauslastung für Fische in vollen Wagenladungen hegt bei 5 bis 6 Tonnen. Das frachtpftichtige Gewicht umfaßt auch das zum Schutz beigegebene Eis.- 2) Die 

mittlere Wagenauslastung fur Tabak in vollen Wagenladungen liegt bei 11 bis 12 Tonnen. - 3) Neue Bezeichnung der Regelgüterklassen ab 15. 3. 1966.- 4) Früher 
geltende Regelklassen bzw. Ausnahmetarifes. PLW Fachserie 111, Reihe 7, VJ 4/1965, Kopfspalte der Tabelle B 3 auf Seite 15 und Tabellenanmerkungen aufS. 40.-
5) Vor dem 1. 3. 1967 20 t-Klasse (vgl. Anm. 7).- 6) Vor dem 1. 9. 1966 20 t-Klasse (vgl. Anm. 7). - 7) Yor dem 15. 3. 1966 20 t-GewJChtsklasse .. l!'ur verschiedene 
Ausnahmetarife wurde die 25 I-Klasse erst später (im Laufe der Jahre 1966/67) eingcfuhrt. Dw Frachtsätze der neueingefuhrten 25 t-Klasse liegen um 4,76% unter den 
Sätzen der 20 t-Klasse.- 8) Vor dem 1. 12. 1966 20 t-Gewichtsklasse (vgl. Anmerkung 7).- 9) Ab 1. 8. 1962 wnd für Getreidet.ransporte eine Fracht.hilfe in Hohe von 
25% des Frachtsatzes gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Erm:ißigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berück­

sichtigt.- 10) Ab 1. 7. 1960 wird für Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus deml\Iineralolsteueraufkonnnen in Hohe von des Frachtsatzes g,ewahrt (lt. Bundes­
anzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960); seit 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch des Frachtsatzes (lt.. Bundesanzeiger Nr. 6± vom 4. ±. 1964). Die Ermaßigung 
wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berucksichtigt.- 11) Vor dem 1. 1. 1961 nach AT H B 21.- 12) Warm gewalzter Rundstahl zur Herstellums von Röhren, gewalzte 
Stahlplatinen zum Schmieden in warmen Zustand oder zum Auswalzen.- 13) Unbearbeitet.- 14) Vor dem 2. 5. 1966 20 !-Gewichtsklasse (vgl. Anm. 7).- 16) Vor dem 

1. 7. 1966 20 I-Gewichtsklasse (vgl. Anm. 7).- 16) D aus weniger als 12 Monatszahlen berechnet. 

Erläuterungen: a) Kühlwagen.- b) Gedeckte Wagen.- c) Offene Wagen.- d) Privatkessel wagen. Ab 1. 2. 1958 sind die Frachten für die Beftirderung in offenen 

oder in gewöhnlichen gedeckten Wagen gleich. 
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11. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

t. Fraehtsiltze 
Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenausschüssen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit· 

geteilten Daten der Frachtsatzänderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser Monatszahlen. 
Die Frachtsätze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 20). 
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1) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte innerhalb des Bundesgebiets (einschl. des Verkehrs nach Berlin West) eine Frachthilfe in Höhe von 25% gewährt (lt. Bun­
desanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt.- 1) Loses Getreide der Gilter­
klasse IV, Mengen ab 200 t.- 3) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21).- '>Ab 1. 6. 1956.- 6) Ab 1. 4. 1956.- 6) Ab 1. 1. 1957 
einschl. Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg (für Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).­
')Für Teilpartien zwischen 50 und 100 t wurden bis einschl. August 1966 0,30 DM jetzusätzlich berechnet. Ab 1. September 1966 gelten die dargestellten Tonnensätze für 
Partien ab 50 t.-8 ) Ab 1. 7. 1960 wird für Kohlentransporte innerhalb des Bundesgebietes (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Höhe von 8,6% der Frachtkosten gewährt 
(lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Ab 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die Er· 
mäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen benicksichtigt. 

Erlauterung a) Verbleibt Im Raum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Schleswig-Holstein 
und Harnburg bestimmt.- c) Auf Seeschiffe umgeschlal'ten und filr den Verbrauch im Ausland bestimmt.- d) Schllfskohle.- Zenhengruppen: I= Zechenhäfen am 

von km 37,26 (Schleuse Herne-Ost) bis km 45,60 (Einmündung in den Dortmund-Ems-Kana!) und am Dortmund-Ems-Kanal von km 0 (Dortmund) 
bis km 19,51 (Abzweigung Datteln-Hamm-Kanal).- II = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 23,18 (Schleuse Gelsenkirchen) bis km S7,26 (Schleuse Herne· 
Ost), am Wesei-Datteln-Kanal und Datteln-Hamm-Kanal.- III Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisbnrg-Meiderich) bis km 23,18 
(Schleuse Gelsenkirchen). 
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1) Siehe Seite 18, Anmerkung 7).- 2) Einschl. der Schilfahrtsabgaben auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21).- 3) Ab 1. 1. 1957 wurde flir Transporte 
oberhalb Heldeiberg ein Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne hinzugerechnet (für Talfahrten ab 10. 7.1958, für Bergfahrten ab 1. 3.1960 aufgehoben).-') Volle 
gesetzliche Lade· nnd Löschzeiten.- 6) Errechnet aus den Frachtsätzen 2,97 DM vom 15. 2. 1950 und 2,92 DM je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950.- 6) Ab 
1. 4. 1955 Lade- und Löschzeit 1 / 1 + 1 / 1 und umgekehrt.- 7) Nach Beschluß des Frachtenansschusses für den Tankschilfsverkehr sind sämtliche Frachten ab Bremen· 
Unterweserhäfen nach dem Kanal· und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren: für die einzelnen Relationen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht 
unabhängig von dem Weg, über den die Verkehrsleistung erfolgt ist.- Ab 1. 8. 1960 werden die Tankerfrachten im Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden; 
Gruppe I =leichte Produkte mit spez. Gewicht bis 0,774, II = mittelschwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0,899, III =schwere Produkte mit spez. Gewicht 
von 0,900 an.- 8) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder.- 9) März bis Dezember.- 10) Ab 20. 5. 1955 leer über Weser. - 11) D Januar/Juli. 
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1 ) Volle gesetzliche Lade· und Löschzeitcn.- 2) Ohne Schilfahrtsabgaben auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21). - 3) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf 
dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21). - 4) Ab 1. 1. 1957 einschl. Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg (für 
Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - 6) Ab 1. 4. 1963 Lade· und Löschzelt Y. + Y.. D 1963 wurde nach den bis zum 31. 3. 1963 
geltenden Umschlagsbedingungen (volle gesetzliche Lade· und Löschzeiten) berechnet. - 6) Ab 1. 9. 1966 ab 50 t; vor dem 1. 9. 1966 stellten sich die Frachtsätze für 
Partien von 50 bis 99 t jeweils um 0,30 Dl\1 je t höher. 

2. Sehillahrtsabgaben anf den kanalisierten Flüssen Jlain und Neckar 

Für alle Binnenschilfstransporte auf der schilfbaren Flußstrecke des kanalisierten Mains und Neckars werden Schilfahrtsabgaben erhoben, die je Kilometer der 
zurückgelegten Fahrtstrecke zwischen Main· bzw. Neckarhäfen und der Flußmündung berechnet werden. Die Abgabensätze richten sich nach der Art des Transportguts. 
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1) Am 1. 1. 1953 neu festgesetzt. 

3. Kleinwasserznsehläge der Rhelasehiftahrl 

Durchschnittsprozentsätze, nm die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Der durchschnittlichen Prozentberechnung liegen die für einzelne Tage festgestellten Prozentsätze- soweit in Frage kommend- zugrunde. geteilt durch die Anzahl 
der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätze einschl. der Kleinwaaser• und sonstigen Zuschläge) ist der entsprechende Frachtsatz 
(ohne Schllfahrtsabgaben aufdem Maln und Neckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen aufSelten 18-20). Bei den 
Jahreszahlen handelt es &ich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten. 
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') Tarifliche Pegelmaßstelle Kaub. - 3) Tarifliche Pegelmeßstelle Köln. - 4) Die bei einem Niedrig-Wasserstand von 120 bis 81 cm Kauber Pegel normalerweise zu 
erhebenden Kleinwasserzuschläge (20 bzw. 40%) sind für Steinkohle ab 25. 1. 1951, für Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1954 in die jeweils festgesetzten Frachtsätze 
bereits pauschal einbezogen.- 6) Die Durchschnittsprozentsätze beziehen sich auf die Tage ohne Verkehrsbehinderung. Vom 21.1. bis zum 20. 2. 1963 12 Uhr mittags 
war der Rheinschiffahrtsverkehr wegen Eisschwierigkeiten unterbrochen. 

B. Seeschiffahrt 
Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres· 

zahlen sowie die Vierteljahreszahlen (der Frachtraten der nordeuropäischen Kilsteufahrt) sind das arithmetische 1\littel der Monatszahlen. 

t. Frachtraten der nordeuropäisehen Küstensehillahrt (in Reisecharter) 
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1) Weizen, Mais, :Milocorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer und Reis). - 1) Ölkuchen und andere Rückstände von der Gewinnung pl!anzlicher Öle. - 3) Dänemark einschl. 
Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm. - ') Einschl. Wormerveer, Zaandam und Zwljndrecht. - 6) Frederlcia und südl. davon. - 6) Ostküste Jütland einschl. 
lsefjord (Seeland) nnd Bornholm. - 1) Einschl. Papierholz. - 8) Antwerpen, Gent, Ostende und Zeebrügge. - 9) Amsterdam, Delfzljl, Dordrecht, Haarlingen, Rotter­
dam und Zaandam. - 10) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich. - 11) Chinaclay. - 12) Einschl. Mälarsee. - 13) Die Berichterstattung über die Küstenfrachten 
verzögert sich aus erbungstechnischen Gründen. 
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1) Eisenschlacke.- 1) Eisen- nnd Stahlschrott. - 3) Fredericia und südl. davon. - ') Dänemark einschl. Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 5 ) Einschl. 
Ternenzen und Ymulden. - 6) Einschl. Mälarsee. - 7) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich. - 8) Koks aus Steinkohle. - 9) Einschl. Bornholm, ohne Isefjord 
(Seeland). - 10) Ohne Limfjordhäfen und Esbjerg. - 11) Einschl. Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 11) Braunkohlenbriketts. - 13) Die Berichterstattung über die 
Küstenfrachten verzögert sich ans erbungstechnischen Hrünclen. 

2. Frachtraten der Überseeschillakrt (in lteisecharter) 
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1) Außerdem große Küstenschilfahrt (Mittelmeerfahrt).- 2) Einschl. Brit. Kolumbien.- 3\ Einschl. Sojabohnen.-') Ab 1961$ je 2240 lbs.- 6) Einschl. Abschlüsse zu 
Berth Terms. Verladung flußaufwärts (bis San Lorenzo) - llußabwärts, Komplettierung in Buenos Aires. - 6) Reis.- 7) Mais. - 8) Frei ein und aus, ohne kuhanisehe 
Export taxe, einschl. umgerechnete Abschlüsse in US-$. Lose und/oder gesackte Ladungen.- 9) Einschl. Rotterdam löschen. - 10) Ab 1957 mechanische Bulkverladungen 
in Mackay oder Townsville.- 11) Umgerechnet v. US-$-Pauschalfrachten.- 12) Bis 1956 auf Basis Handverladung- gesackt oder lose ex Säcke. 
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1) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt. - 1) Portug. Angola. - 3) Einschl. Rotterdam löschen. - 4) Ab 1955 große Ladungen (über 900 Fathoms). -
5) Umgerechnet von US-$-Pauschalfrachten.- 6) 1-3 Ladehäfen.- 7) 1-2 Löschhäfen.- 8) Vierteljahreszahlen. 

C. Schitlahrtsindices 
t. Iodlees der Seefraehtraten 

Den Trampfrachtindices liegen für den Überseetransport Frachtabschlüsse in englischen i:, US-$ undDM, für den nordeuropäischen Küstentransport auch Abschlüsse 
in skr, dkr und hfl zugrunde. Der Frachtenindex der .Linleufahrt des BMV, Abt. See, Hamburg, nmfaßt außer Tarifraten und offenen Raten in englischen i:, US-$ und 
DM auch Raten in anderen Währungen (z. B. dkr, nkr, skr, hfl, bfrs, Can.-$). 
Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßzahlen der- zumeist gewogenen- mittleren Raten im Berichtsmonat dar, bezogen auf die entsprechenden Mittel­
raten des Basiszeitraums. Bei den wöchentlich berechneten Trampfrachtenindices der Firma W. G. Weston, London und der Firma Maritime Research Inc., New York, 
sowie beim britischen Tankerfrachtenindex der Firma Harley Mullion, London, sind die ausgewiesenen Monatszahlen das arithmetische 1\littel der 1m entsprechenden 
Monat aufallenden Wochenmeßzahlcn. Die Jahreszahlen sind alsdann das 1\littel der Monatszahlen des jeweiligen Jahres. Die Monats- und Jahreszahlen 
des niederländischen Trampfrachtenindex (Den Braber) werden unter Berücksichtigung der aktuellen Transportmengen gemlttelt. 
Die Tanker-Indlees werden aus Frachtabschlüssen nach den Zu- bzw. Abschlilgen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarlfe berechnet: 
MOT = "Schedule of maximum freight rates app!ying to voyages performed by Brltlsh tankers" des British lllinistry of War Transport, London, vom 1. 1. 1946. -
Seale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1964 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3.­
lntaseale = International Tanker Nominal Frelght Scale, gültig ab 15. 5. 1962.- USMC = United States Maritime Commlsslon Tanker Rate Schedule von 1938, ver· 
ölfentlicht seit Beginn des Jahres 1946.- ATRS = Amerlcan Tanker Rate Schedule der Association of Ship Brokersand Agents, Inc., New York, entwickelt in den 
Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Juli 1958. 
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II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

t. der Seefraehtraten 
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1) Frachtraten für Einzel- und auch Konsekutivreisen bei 6 Massengütern in 17 weltweiten Relationen im einfachen Durchschnitt der Meßzahl, berechnet von Helnz 
Peters, Hamburg, im Auftrage der Tageszeitung "Die Welt", Hamburg.- 2) Vor dem 1. 7. 1957 berechnet auf Basis MOT/Scale. - 8) Im Januar 1960 wurden die 
Zahlen des deutschen Linienfrachtenindex auf Basis 1958 (vorher 1954) über die Monatszahl für Dezember 1959 (120,6 mit den Indexzahlen anf Basis 1954 verkettet.­
Ab Dezember 1959 werden zusätzlich zum Index für die Linienfahrt gesonderte Gruppenindexzahlen für Stück- und Massengut veröffentlicht, die nach dem Verhältnis 
der in ihrem Bereich beförderten Gütermenge (2,33: 1) zum Gesamtindex zusammengezogen werden.- 4) Im Januar 1961 wurden die Zahlen des deutschen Tramp. 
frachtindexauf Basis 1960 (vorher 1954) über die Monatszahl für Dezember 1960 (80,7) mit den Zahlen auf Basis 1954 verkettet.- 6) Ölbrenner (Dampfer) und Motor­
schiffe von 9000 bis 11000 tdw. Abschlüsse für Reisen, Rundreisen und Zeltbeschäftigung bis zu 12 Monaten. In der Berechnung auf neuer Basis (Juli 1965 bis Juni 
1966 = 100) wurde der Zeitcharterindex zusätzlich nach Schiffsgroßen und Geschwindigkeitsklassen gruppiert.- 6 ) Ab Januar 1967 wurde der frühere Seefrachtenindex 
der Norwegian Shipping News (Juli-Dezember 1947 = 100) auf Basis Juli 1965 bis Juni 1966 = 100 neuberechnet und bis Januar 1960 zurückgeführt.-') Vor 1957 
auf Basis MOT, vom 1. 1. 1957 bis 15. 5. 1962 auf Basis Scale.- 8) Vor 1960 auf Basis U:>MC; Indexberechnung mit Ablauf des Jahres 1965 eingestellt.- •) Einschl. 
große Küstenschiffahrt (Mittelmeerfahrt).- 10) Küstenschiffahrt. 
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1) Wegen des früher berechneten Index vgl. PL W 7 .,Preise für Verkehrslelstungen, Heft 4/1960". - 2) Berechnet werden Zeitcharterabschlüsse mit einer Beschäftigungs­
dauerbis zu 9 Monaten für Motorschiffe von 9000 tdw und mehr.- 3 ) Jahreszahlen 1956/59 um basiert von entsprechenden Jahreszahlen der früher auf Basis 1952 = 100 
berechneten Trampfrachtenlndices. 
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1) Berechnet von Dr. Vito Dante Flore, Rom. Wegen des früher berechneten Index. vgl. PLW 7 "Preise für Verkehrsleistungen", Jg. 1959, Heft 2.- 2) Ab Northern 
Range. St. Lawrence und Albany. - 3) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domlngo. - 4 ) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen 
und Westitalien. Erz ab Vitoria nach UK/Nordeuropa.- •) Mais ab Kapstadt/Durban, Erz ab Belra/Lourenco Marques.- 6) Ab Huelva/Morphou/Vassiliko-Bay.-
7) Ab Abu Zenlma (Suez) und Marmagoa/Goa.- 8) Ab La Gonlette, Bona, Melilla und Almeria.- 9) Ab Sfax und Casablanca. - 10) Zugleich: Gesamtindex für die 
Afrikafahrt.- 11) Ab Monrovia, Casablanca und ab türkischen Häfen. - 12) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Range. - 13) Phosphat ab 
Kosser (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria und Aden.- 14) Ab Marmagoa und Dungun. 

Seite 29 
2, Average Frelght Rate Assessmeut für die Tankerfahrt; Sonstige (Großbritannien) 

1) Das Average Freight Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn als mittlere Rate aller Scale- (ab 1. 7. 1962 aller Intascale-) Werte für 
Tages-, mittel- und langfristige Tanker-Abschlüsse im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze für die Tanker-Hausflotten der großen Ölgesell­
schaften veröffentlicht, einbezogen sind Tanker aller Größen über 9999 tdw. Gesamttragfähigkeit; ab 1. 7.1959 werden stattde<Ren gesonderte Meßzahlenreihenfür kleinere 
Tanker mit einem Fassungsvermögen von 13500 bis 24 999 tdw. (GP= General Purpose) und für Großtanker ab 25000 tdw. (LV = Large Vessels) geführt; ab 1. 7. 1964 
werden Meßzahlenreihen nur noch halbjährlich jedoch für 3 Größenklassen berechnet: 15 000 bis 24999 tdw (GP= General Purpose), 25 000 bis 44 999 tdw. (MR=Medium 
Range) und 45 000 bis 69 999 td w (LR= Large Range). Berücksichtigt sind Transporte u. a. ab Karibischer See, US-Golf und Persischem Golf. DieJahreszahlen sind das 
arithmetische Mittel dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechenden Grundrateu-Positionen des Scale-Tarifs in Shillingjet um­
gerechneten Quartals- und .Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erläuterungen zu D. Index der Seefrachten).- "l Grundtarif Scale Nr. 1 (vom 
1. 11. 1952) kam für die AFRA-Raten nicht zur Anwendung. - 8) Suez-Route: Zuzüglich s 6.3 je 2 240 lbs. Suezkanal-Gebfthren (konstant).- ') Kap-Route.- 6 ) Vom 
November 1956 bis Mai 1957 über Kap-Route (Suez-Krise). - 8 ) Der Zeitcharter-Volume-Index wird für den Umfang der mindestens 14 Monate in Zeitcharter be­
flndliclhen Tonnage berechnet. - 7) Erarbeitet auf Grund von Statistiken des amerikanischen Bureau of Mines und der Organisation for Economic Cooperatlon and 
Deveopment (OECD), zu dem Zweck, den Trend der für Nord-West-Europa geltenden Bunkerölpreise verfolgen zu können. Dieses Gebiet wurde für die Indexberech­
nunginsechs Ländergruppen eingeteilt: Norwegen, Schweden und Dänemark; Bundesrepublik Deutschland; Belgien und Niederlande; Frankreich; Vereini!(tes König­
reich und Irland; Portugal. - 8 ) Gesamtindex auf fester Index-Basis: Verhältnis Heizöl zu Diesel- und Gasöl = 70. 30. - 9) Gesamtindex auf wechselnder Basis, um den 
steigenden Anteil des I(eizölbedarfs ab 1959 sichtbar zu machen.- 10) Es sind folgende Heizöle enthalten: Marine fuel oll, bunker C; mittlere oder "dünnflüssige" Heiz• 
öle ("Redwood No. 1 at 100- F" ist das gebräuchlichste).- 11) Dieselöl und Gasöl ist im Verhältnis 80:20 enthalten.- 10) Jahreszahlen 1956/59 umbaslert von Jahres­
zahlen auf Basis Januar-Juni 1954 = 100. - 13) Berechnet vom Statistischen Bundesamtaufgrund von Preiserhebungen der britischen Schiffahrtszeitschrift "Fairplay", 
die jeweils am 30. Juni und am 31. Dezember veröffentlicht werden.-") Der Neubaupreis bezog sich m den Jahren 1962 bis 1964 auf einen Bulk-Carrier mit einer Trag­
fähigkeit von 24000 t. Materialeinsparungen und Formverbesserungen aufgrund technischer Fortschritte im Schiffsbau sowie Erleichterungen der Bedingungen für die 
Schiffs-Klassifizierung ermöglichten eine Erhöhung der bei sonst gleichbleibenden Schiffsabmessungen. Demzufolge stellte "Fairplay" seine Preisangaben 
für den Bulk-Carrier von 24000 auf25000 t t Tragfähigkeit um. Die dadurch eintretende Verbilligung (um 20000 [,)wird in den Zahlen ab 2. Halbjahr 1965 berücksich­
tigt. - 15) Umgerechnet vom Baupreis für einen 24000 t-Carrier im Jahre 1962 (1325000 [,). - 16) Umgerechnet vom Übergabepreis für einen 24000 t-Carrier im Jahre 
1962 (1200000 [,). - 17) Large Range ( 45 000 bis 69999 tdw.).- 18) Monatsdurchschnitt Januar-Oktober.- 19) Die Berechnung des Zeitcharter-Volume-Index wurde 
im Laufe des November 1965 eingestellt. 

111. Luftverkehr 

Fln!(prelse und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern emzelner Fluggesellschaften veröffentlichten IATA-Tarife zusammen· 
gestellt und, soweit es sich nicht um Stlchmonat•angaben handelt, als arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 

t. Flugpreise von Frankfurt (MaiD) naeh wichtigen Internationalen Flugbillen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Assoclation) ohne Flughafen-, Passagier- oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 
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a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 Tagen.- b) Nachtflüge.- c) Hin- und Rückflu!( innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate). - d) Wochenendflüge. (Nur von Freitag 
00.01 Uhr bis Montag gleichen Wochenendes 12.00 Uhr zugelassen.)- e) Airbusdienst ab 1. 4. 1963 (3 X tiigllch Pendelverkehr ohne Vorausbuchung).- f) Hin­
und Rückfing innerhalb eines Monats. - 1) Nur vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen.- 1) Laut Mitteilung der Lufthansa wird die Tonristenklasse ab November 1964 für 
Fingrouten Innerhalb Europas mit "Sparklasse" bezeichnet. 

Seite 31 
a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 Tagen, ab 1. 7. 1965 innerhalb eines Monats.- b) Hin- und Rückfing innerhalb 17 Tagen, ab 1. 4. 1964 innerhalb 21 Tagen. 

') Touristenklasse.- 2) Die Tonristenklasse wurde anf den Südafrlka-, Mittel- und Fernostrouten sowie im Verkehr von und nach Mittelamerika am 1. 10. 1960, auf 
den Nordatlantikrouten am 1. 7. 1960, auf den Südatlantikrouten am 1. 3. 1961 durch die Sparklasse ersetzt.- 3 ) für die Benutzung von Düsenflugzeugen. 
Bis 1960 wurden Preise für Reisen mit Propellerflugzeugen veröffentlicht (s. M 7 vj 3/1956 bis vj 3/1965).- 4) Monatsdurchschnitt Juli-Dezember. 

B. Güterverkehr 
Luftfrachtraten je kg, umgerechnet von US Dollar (1 $ = DM 4,20, ab 6. 3. 19611 $ = DM 4,00). 

1. Allgemeine Loftfraeblen von Franklori (Main) naeb wlebtlgen Internationalen Finghäfen 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Assoclation). Für die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg anf das nächste 1/ 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Güter, für welche im innereuropäischen 
Verkehr 7 dm8 und Im außereuropäischen Verkehr9 dm' als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Güter, deren Wert mindestens$ 16,50 per kg beträgt werden Wert­
zuschlällll erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober. 
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1) Ostroute über Indien.- 2) Ab 250 kg Mindestgewicht; 1966 Durchschnitt September bis Dezember.- 3) Außerdem DM 5,60 ab 1000 kg Mindestgewicht. 

2. Spezlallnftfrachtraten für ausgewählte Waren Yon Frankfurt (Maln) nach Internationalen Flughilfen 
Seite 34 

1) Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen. - ') Allgemeine Lnftfrachtraten. - 3) Ab 1. 4. 1964 einseht. Datenverarbeitungsmaschinen 
(Elektronenrechner u. ä.) und sonstige Maschinen für die maschinelle Aufbereitung. 

3. Spezlalloftlraehtraten für ausgewählte Waren von inlernatlonaleo Finghäfen naeh Franklori (Molo) 
Seite 35 

1) Allgemeine Lnftfrachtraten. - 1) Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen. - 3) Frachtraten umgerechnet von US-$ je lbs. - ') Reptil• 
häute.- •) Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zwkelhäute.- 6) Mindestgewicht 250 kg; 1966 Durchschnitt August bis Dezember.- 7) Fuchspelze. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 

Gebietsatand: Bundesgebiet einl!llhl. Berlin (West) 
Vor dem 6. Jull1969 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

A. Postverkehr 

Iudlees der Postgebühren 
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1 ) Bis zum 31. 7. 1964 Drucksachen zu ermäßigter Gebühr. - 2) Bis zum 31. 7. 1964 Postwurfsendungen. - 3) Bis zum 31. 7. 1966 Warensendungen.- 4) Einschließ­
lich unzureichend freigemachte Briefsendungen. - •) Nur Zuschläge. 
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1 ) Vor dem 1. 1. 1967: Verpackungskosten für Zeitungen.- 2) Vor dem 1. 1. 1964 Kosten fur die Aufstellung von Zeitungsbezieherlisten; vom 1. 1. 1964 bis 31. 12. 1966: 
Kosten für die Mitteilung von Bezieheranschriften.- 3) Vor dem 1. 1. 1964: Zeitungsbestellung durch Dritte.- 4) Vor deml. 8. 1964: Schließfächer.- •) Ab 1. 8. 1964 
werden Laufschreiben kostenfrei bearbeitet. - 6) Nur Zuschläge. 
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1) Ab 1. 8. 1964 Bereithalten von Briefsendungen und Postanweisungen zur Abholung. - 2) Ab 1. 8. 1964 werden Laufschreiben kostenfrei bearbeitet. - 3) Nur Zu· 
schläge. 

B. Fernsprechverkehr 

1. Monatliebe Grundgebühren für 

2. Ortsgesprilebsgebllbren 

3. Gesprilebsgeböbren im bandvermittelten Ferndienst (lnlandsverkebr) 
Seite 38 

1) Für handvermittelte Femgeapriche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute betrAgt die Gebühr ein Drittel der 
angegebenen Sätze. Augefangene Minuten werden wie volle Minuten gezählt. - 2) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag für ein gewöhnliches Gespräch. -
3 ) Uber 600 km: Je 100 km mehr DM 0,20 Zuschlag. 

4. Gespriiebsgebllbren Im Selbstwiiblferndlenst (lnlandsverkebr) 
Seite 39 

1) und"): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Selbstwählferndienstes, vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 vom PLW, Reihe 7, Jg. 1961, 
Folgen 1 bis 4 und Fachserie M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 1 bis 4 und Jg. 1963, 1 bis 3.- 8) Die Nachtgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr (ab 1. 7. 1963 
bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18. Uhr) sowie an Sonntagen und an Tagen, die im Bundesgebiet und im Land Berlin übereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 
19 Uhr (ab 1. 7. 1963 bis21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis18 Uhr) berechnet. -•) Die am 1. 6.1950 im handvermittelten Ferndienst wiedereingeführte Gebühreuermäßigung während 
der Abendstunden findet im Selbstwähldienst keine Anwendung.- 1 ) Vom 1. 7. 1963 bis 31. 7. 1964 wurden für Gespräche von 3 Minuten Dauer in der Zeit von 18 bis 
21 Uhr bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen von mehr als 50 bis 75 km 0,96 DM, von mehr als 75 bis 100 km 1,28 D)\'[, bei Entfernungen zwischen 
den Hauptvermittlungsstellen bis 200 km 1,60 DM, von mehr als 200 bis 300 km 1,92 DM und von mehr als 300 km 2,24 DM berechnet. 

C. Telegrafen- und.Telexverkehr 

1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 
Seite 39 (Fortsetzung) 

'l Mindestgebühr für ein Telegramm (außer Brieftelegramm) = lOfache Wortgebühr, ab 1. 4. 1966 7fache Wortgebühr. - 'l Mindestgebühr für ein Brieftelegramm: vom 
1. 4.1921' bis 28. 2. 193110fache, vom 1. 3. 1931 bis 31. 12. 1938 20fache, vom 1. 1. 1939 bis 31. 3. 1946 10fache Wortgebühr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zuge­
lassen, vom 1. 8. 1948 bis 31. 12. 1962 20fache Wortgebühr, ab 1. 1. 1963 1 DM Mindestgebühr für ein Brieftelegramm bis 22 Wörter, ab 1. 4. 1966 22fache Wortgebühr. 
- 8) Brieftelegramme waren vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen.- 9) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden gewöhnliche nnd 
dringende Ortstelegramme innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 8. 1948 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortsgebührensätzen befördert. -
10) Gesamtgebühren. - 11) Blitztelegramme sind ab 1. 4. 1966 fortgefallen. 

2. Telegrammgebllbren Im Anslandsverkehr 
Seite 39 (Fortsetzung) 

12) Ab 1. 7. 1950 wurde die Gebühr für 5 Wörter, ab 1. 1.1960 die Gebühr für 7 Wörter als Mindestsatz berechnet. - 18) Als Mindestsatz für Brieftelegramme wurde 
bis zum SO. 6. 1950 die Gebühr für 25, ab 1. 7. 1950 die Gebühr für 22 Wörter berechnet. 

3.tMonatliebe Gebllbren lllr Telexansebl118ae 

.C. Telexrebllbren Im Inlandsverkehr 
Seite 40 

1) und •): Wegen Erliuterung der Gebührenberechnung des Telexdienstes vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 von Fachserie M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 
1 bis 4 und Jg. 1963, Folgen 1 bis 3. - 8 ) In Verkehrsbeziehungen, in denen die Gebührenerfassungsgeräte noch nicht auf die volle Zeltimpuiazählung umgestellt sind, 
werden jeweils bis zur Beendigung der Umstellungsarbeiten die vor dem 1. 2. 1956 geltenden Fernschreibgebühren erhoben. - ') Nonnalgebühren lnfolge vorüberge· 
henden Wegfalla der Ermäßigung. 
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